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Sonnabend, 10. März. 


Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher er⸗ 
chlenenen Theil des Romans „Roſen⸗Roſel“ von Heinrich 
ee koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihren Wunſch der Ex⸗ 
pedition des „Geſelligen“ — am einſachſten durch Poſtkarte — 
mittheilen. Expedition des Geſelligen. 


Deutſcher Reichstag. 
162. Sitzung am 8. März. 


Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des 
Geſetzentwurfs, betr. die Schlachtvieh⸗ und Fleiſch⸗ 
beſchan. 

Die Debatte Über die Fs 1, 2 und 14 wird verbunden. 

3 1 enthält allgemeine Beſtimmungen über die Unterſuchung 
des Fleiſches. Die Kommiſſion hat hinzugefügt, daß auch Hunde 
der Unterſuchung unterliegen ſollen. Ferner hat ſie den Begriff 
der Nothſchlachtung feſtgelegt, deſſen Feſtlegung die Regierungs⸗ 
vorlage dem Bundesrath hatte überweiſen wollen. 

8 2 handelt von der Hausſchlachtung. Nach der Regie⸗ 
rungsvorlage durfte die Unterſuchung von Schafen und Ziegen 
ſowie von noch nicht 3 Monate alten Kälbern vor und nach der 
Schlachtung unterbleiben, wenn die Thiere keine Merkmale von 
Krankheit zeigen und der Beſitzer des Thieres das Fleiſch aus⸗ 
ſchließlich in ſeinem eigenen Haushalt verwenden will. Ergeben 
ſich bei der Schlachtung Erſcheinungen, welche Zweifel an der 
Oeſundheit des geſchlachteten Thieres zu erwecken geeignet ſind, 
ſo iſt das Fleiſch alsbald zur Unterſuchung zu ſtellen. 

Die Kommiſſion hat den Paragraphen folgendermaßen ge⸗ 
faßt: Bei Schlachtthieren, deren Fleiſch ausſchließlich im 
eigenen Haushalt des Beſitzers verwendet werden ſoll, darf, ſo⸗ 
fern fie keine Merkmale einer die Genußtauglichkeit des Fleiſches 
ausſchließenden Erkrankung zeigen, die Unterſuchung vor der 
Schlachtung und, ſofern ſich ſolche Merkmale auch bei der 
Schlachtung nicht ergeben, auch die Unterſuchung nach der 
Schlacht ung unterbleiben. Eine 1 Ver⸗ 
wendung von Fleiſch, bei welchem auf Grund des Abſatz 1 die 
Unterſuchung unterbleibt, iſt verboten. 

Die Sozialdemokraten (Albrecht und Gen.) beantragen, 
9 2 zu ſtreichen, eventuell in der Faſſung der Regierungsvor⸗ 
lage wieder herzuſtellen. 

Die Kommiſion hat in den SS 14a — 14 die Regierungs⸗ 
vorlage dahin abgeändert, daß vom 1. Januar 1904 ab die 
Fleiſcheinfuhr aus dem Ausland mit geringen Ausnahmen, 
die ſich auf Schweineſchmalz, Speck, Oleomargarine und Därme 
beziehen, verboten iſt. 

Die Sozialdemokraten beantragen Wiederherſtellung der 
Regierungsvorlage. 8 14 lautete in der Regierungs⸗ 
vorlage: Fleiſch, welches in das Zollinland eingeführt wird, 
unterliegt bei der Einfuhr einer amtlichen Unterſuchung unter 
Mitwirkung der Zollbehörden. Ausgenommen hiervon iſt das 
nachweislich im Inlande bereits vorſchrifſtsmäßig unterſuchte und 
das zur unmittelbaren Durchfuhr beſtimmte Fleiſch. Die Ein⸗ 
fuhr von Fleiſch darf nur über beſtimmte Zollämter erfolgen. 
Der Bundesrath bezeichnet dieſe Aemter ſowie diejenigen Zoll- 
und Steuerſtellen, bei welchen die Unterſuchung des Fleiſches 
ſtattfinden kann, und ordnet an, inwieweit das Fleiſch nur in 
zuſammenhängenden Thierkörpern, Thiertheilen oder in Stücken 
von beſtimmter Größe und in natürlichem Zuſammenhange mit 
inneren Organen eingeführt werden darf. 


Abg. Gerſtenberger (Ctr., Pfarrer aus Laufach in Unter⸗ 
franken: Ich vertrete Landwirthſchaft und Induſtrie gleichmäßig 
und bin dei Betrachtung des Geſetzes zu der Anſicht gelangt, 
daß die Induſtrie dadurch keinen Schaden erleiden, die Land⸗ 
wirthſchaft einen gewiſſen Vortheil haben und die Volksgeſundheit 
gefördert werden wird. (Lachen links) Es wundert mich, daß 
von den Vertretern der Arbeiter ein Antrag auf Kontrolle der 
Hausſchlachtung geſtellt worden iſt, wo doch gerade in unſerer 
Gegend jeder Arbeiter in der Lage iſt, einmal im Jahre ein 
Schwein zu schlachten. Die Vertreter der Arbeiter wollen alſo 
den Arbeitern eine große Beläſtigung auferlegen. Zudem iſt 
dieſe Kontrolle ganz undurchführbar. Die Gehöfte ſind oft viel 
zu weit von einander entfernt, die Kommunikation iſt ſchwierig, 
auch iſt oft kein Thierarzt vorhanden. Dle Kontrolle iſt aber 
auch gar nicht nothwendig. Ein Bauersmann ſorgt von ſelbſt 
für ſeine Geſundheit. Und das Geſinde braucht nicht beſonders 
geſchützt zu werden, die Dienſtboten ſind heutzutage viel heikler, 
als ihre Herrſchaften. (Lachen rechts.) Am beiten iſt es, wir 
laſſen es bei der Faſſung der Kommiſſion. Die obligatoriſche 
Kontrolle der Hausſchlachtung würde dieſe enorm vertheuern, ſie 
würde eine Extrabeſteuerung der Landwirthſchaft um etwa ſechs 
1 e Pe 

Dieſelben Herren, die bei 8 2 eine jo zärtliche ürforge für 
die Geſundheit der Bauern und des Geſindes u Tag en 
bekunden auf einmal bei $ 14 einen ſonderbaren Leichtſinn in 
Bezug auf ihre eigene Geſundheit. Eine genaue Kontrolle iſt 
nur möglich, wenn das Fleiſch vor und nach der Schlachtung 
unterſucht wird. Dies iſt aber bei ausländiſchem Fleiſche nicht 
möglich. Und trotzdem wollen die Herren dasſelbe ungehindert 
ins Land laſſen. Welch große Gefahr hier gerade für die Volks⸗ 
geſundheit vorliegt, beweiſt die Thatſache, daß im letzten Jahre 
allein 296873 Doppelzentner friſchen Fleiſches importirt worden 
find. Die deutſche Landwirthſchaft iſt aber vollſtändig im Stande, 
den Fleiſchbedarf des deutſchen Volles zu decken (Lachen links), 
wenn ſie von der Regierung unterſtützt wird. (Aha! links) Im 
bayeriſchen Landtag haben ſich ſogar die Sozialdemokraten 
für dieſes Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung erklärt. Auf die 

andelskammern darf man ſich bei dieſem Geſetz nicht berufen. 

3 giebt keine einfeitigere Intereſſenvertretung, als die Handels- 
kammern. (Widerſpruch und Lachen links.) In einem Zollkrieg 
mit Amerika wird die deutſche Landwirthſchaft am allererſten 
Repreſſalien ausgeſetzt ſein. Trotzdem ſtimmen ihre Vertreter 
für das Geſetz. Da können es die Vertreter der Induſtrie, die 
doch erſt in zweiter Linie daran betheiligt ſind, auch thun. Die 
gen von der Linken ſorgen immer für die aus län diſche 


ndwirthſchaft. Ich bitte die Sana, doch, wenn es irgend. 
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möglich iſt, im Intereſſe der heimiſchen Landwirthſchaſt für 
das Geſetz zu ſtimmen. (Bravo! rechts. Lachen links.) 

Abg. Freſe (Kaufmann aus Bremen. Frſ. Bgg.): Mau hat 
geſagt, eine Preisſteigerung für Fleiſch ſei nach dieſem Geſetz 
nicht zu befürchten. Da kenne ich aber das 
agrariſche Harz der Rechten beſſer. (Sehr wahr! 
links.) Wenn Sie nicht eine Preisſteigerung er⸗ 
hofften, würden Sie ſich nicht ſo für das Geſetz 
ins Zeug legen. (Lärm rechts.) Ein ſolcher 
Streich, wie er im $ 14 gegen den deut⸗ 
ſchen Handel, Induſtrie und Schifffahrt 
geführt werden Soll, iſt ſelbſt von 
agrariſcher Seite noch niemals bisher ge⸗ 
führt worden, nicht einmal bei der Brannt- 
weinſteuer. (Lärm rechts, Zuſtimmung links.) 
In der Kommiſſion hat man aus der Regierungs⸗Vor⸗ 
lage etwas ganz Eutgegengeſetztes gemacht. Zu Gunften 
der Landwirihſchaft ſoll die Arbeiterklaſſe in der ärgſten 
Welſe ausgebeutet werden. (Lärm rechts.) Und dabei 
wird der Landwirthſchaft dadurch garnicht geholfen. Nur, wenn 
es der Induſtrie gut geht, geht es auch der Landwirthſchaft gut 
(Lärmender Widerſpruch rechts), weil ſonſt kein konſumfähiges 
Publikum vorhanden iſt. 

Was die Kommiſſion beſchloſſen hat, das bedeutet eine Dis⸗ 
kreditirung der ganzen amerikaniſchen Waaren (Rufe rechts: 
Amerika! Amerika), und das wird Amerika uns nicht unge⸗ 
ſtraft hingehen laſſen. Die Ausfuhr des deutſchen Zuckers nach 
Amerika würde in erſter Linle dadurch getroffen, alſo gerade die 
Landwirthſchaft zuerſt geſchädigt werden. (Widerſpruch 
rechts.) Die Entwickelung der deutſchen Schifffahrt beruht auf 
dem Verkehr mit Amerika. Für die großen deutſchen Dampfer⸗ 
geſellſchaften, die Hamburg⸗Amerikalinſe und den Norddeutſchen 
Lloyd hat erſt der Verkehr mit Amerika die Schifffahrt ſo 
rentabel gemacht, daß ſie dann auch den Verkehr auf anderen, 
weniger rentabeln Linien aufnehmen konnten. Ein Zollkrieg 
mit Amerika würde eine Unterbindung der deutſchen 
Schifffahrt bedeuten; wir haben ja geſehen, wie Rußland im 
Zollkrieg zuerſt die Schifffahrt traf durch Erhöhung der Tonnen⸗ 
gelder. Wie würde ſich England freuen, wenn die Konkurrenz 
der deutſchen Schifffahrt nach Amerika in Wegfall geriethe! Die 
Landwirthſchaft würde durch den Wegfall des Mais⸗Imports, 
unſere Textilinduſtrie durch Mangel an Rohſtoff geſchädigt 
werden. Am meiſten würden die Arbeiter leiden. 

Die Herren Agrarſer wollen ihre Zuſtimmung zur Flotte 
von der Bewilligung ihrer Sondervortheile abhängig machen. 
Früher haben ſie gerufen: „Keln Kanitz, keine Kähne!“ Jetzt 
rufen ſie: „Kein Fleiſchſchangeſetz, keine Flotte!“ Nun, 
wir werden ja ſehen, welche Stellung die Regierung einnehmen 
wird. Ich würde es mit renden begrüßt haben, wenn ich heute 
hier auch den Herrn Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes ge⸗ 
ſehen hätte. Gerade ihn geht ja die Sache am meiſten an. Ich 
hoffe, daß die Reglerung dieſer Zumuthung der Agrarier ſich 
nicht fügen wird. Was mich anlangt, ſo erkläre ich, daß das 
Geſetz in der Kommiſſionsfaſſung für mich unaunehmbar iſt. 
(Lebhafter Beifall linke.) 

Abg. Graf Klinckowſtröm (konſ. Landrath, Ritterguts⸗ 
beſitzer in Korklack bei Gerdauen Oſtpreußen.) Die Herren haben 
Angſt vor Amerika und find deshalb bereit, jede nationale Politik 
aufzugeben. (Sehr wahr! rechts.) Es handelt 
ſich hier in Wirklichkeit nur um ein Geſetz zum 
Schutze der Geſundheit der Bevölkerung. Das 
Vieh muß lebend unterſucht werden, wenn die 
Unterſuchung überhaupt Zweck haben ſoll, deshalb 
muß die Einfuhr von Fleiſch verboten werden. 
Unter voller Wahrung der Intereſſen aller Stände 
ſollte auch die Landwirthſchaft berückſichtigt werden. 
Das aber neune ich nicht agrariſch, das nenne 
ich politiſch, patriotiſch und gerecht. Die 
Beſchlüſſe der Kommiſſion bewegen ſich auf einer 
mittleren Linie, wir alle haben Wünſche zurückſtellen müſßſen im 
Hinblick auf das allgemeine Wohl. Aus den Verhandlungen 
habe ich den Eindruck gewonnen, daß auch der Bundesrath 
geneigt ſein wird, ſich auf dieſer mittleren Baſis mit uns zu 
verſtän digen. 

Es macht einen beſchämenden Elndruck, wenn man deutſche 
Blätter lieſt und amerikaniſche zu leſen glaubt. (Beifall rechts.) 
Es iſt beſchämend, wenn man ſieht, wie dieſe Preſſe Amerika 
darauf hinweiſt, mit welchen Repreſſalien es uns am meiſten 
ſchaden kaun. Uns wird zugemuthet, Amerika Konzeſſionen zu 
machen. Nein, unſere Geduld iſt erſchöpft, und wenn Bundes⸗ 
rath und Reichstag ſich über ein ſolches Geſetz einigen, ſo hat 
ſich das Ausland zu fügen (Widerſpruch links), wenn nicht 
ſolche Reden dagegen gehalten werden, wie wir ſie ja auch hier 
leider hören. 

Was das Geſetz im Einzelnen betrifft, ſo haben an den 
Beſtimmungen über die Hausſchlachtungen die kleinen Bauern 
ein ſehr großes Intereſſe, ſie ſind mit der Faſſung des $ 2 
völlig einverſtanden. Der 8 14, der von der Fleiſcheinfuhr 
handelt, iſt ein Beweis dafür, wie wenig die Kommiſſion ſich 
von agrariſchen Rückſichten hat leiten laſſen. Kann man die 
Einfuhr von Wurſt verbieten, die von Pökelfleiſch und Därmen 
aber geſtalten? Dann würde ja doch nur noch der fehlen, der 
das Fleiſch in die Därme ſtopft und wir hätten wieder dieſelbe 
unappetitliche amerikaniſche Wurſt. Das Geſetz wird zweifellos 
vom Hauſe mit großer Mehrheit angenommen werden. Ich 
hoffe, daß der Bundesrath ſich dem Beſchluß des Hauſes ſügen 
wird. Denn hinter dem Geſetz ſteht die große Mehrheit der 
ſtaatserhaltenden Partelen aus dem ganzen Lande. (Widerſpruch 
links.) Das Mißtrauen, das heute im Volke zu unſerer 
nationalen Wirthſchaftspolitik beſteht, kann der Bundesrath durch 
die Zuſtimmung zu dieſem Geſetze mit einem Schlage beſeitigen. 
(Sehr wahr! rechts.) Auch wir glauben, genau ſo wie die Linke, 
daß die Behandlung dieſes Geſetzes in nahem Zuſammenhang 
ſteht mit den zukünftigen Handelsverträgen. Wenn hier 
nicht geholfen wird, haben wir von den Handelsverträgen nichts 
zu hoffen (Beifall rechts). Wir liefern hier dem Bundesrath 
eine Waffe in die Hand, die er hoffentlich benutzen wird, um 
auch in handelspolltiſcher Beziehung befriedigende Zuſtände 
herbeizuführen. (Beifall rechts). 

Abg. Wurm (Soz., Chemiker und Schriftſteller in Berlin, 
je im Wahlkreis Reuß j. L.): Vergeſſen Sie nicht, was 
ſeute ſchon alles dem einde auf dem Lande geboten wird. 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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Dem Bauer fällt es garnicht ein, verdächtiges Fleiſch zu be⸗ 
ſeitigen, was ja auch von berufener Seite, vom deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath anerkannt iſt. (Während der Ausführungen des 
Redners haben faſt alle Konſervativen den Saal verlaſſen). Die 
Agrarier ſagen: Gebt uns hohe Preiſe für unſer Vieh, dann 
wollen wir die Flotte bewilligen. Thut Geld in unſern Beutel, 
dann find wir national! Das Geſetz erſchwert dem Arbeiter den 
Fleiſchgenuß und vermindert ſo ſeine Leiſtungsfähigkeit. Was 
anderes macht den engliſchen Arbeiter dem deutſchen gegenüber 
überlegen, als die beſſere Lebenshaltung? Wir find heute auf 
die Fleiſcheinfuhr angewieſen. Die Zunahme der Einfuhr be⸗ 
weiſt doch das Bedürfniß nach ausländiſchem Fleiſch. Solange 
die Agrarier ihr eigenes Vieh und Schlachtvieh nicht unterſuchen 
laſſen wollen, können wir ihnen nicht glauben, daß ſie nur 
ſanitäre Intereſſen mit dieſem Geſetz verfolgen. Was die Volks⸗ 
geſundbeit erheiſcht, das verlangen auch wir. Deshalb ſind wir 
auch für eine ſtrenge Kontrolle der Hausſchlachtungen und des 
eingeführten Fleiſches. Aber dieſe Kontrolle darf nicht zur 
Fleiſchvertbeuerung benutzt werden. Wir erwarten, daß die 
Regierung den Kommiſſionsbeſchlüſſen nicht zuſtimmt. (Beifall 
bei den Soz.) 

Abg. Sieg (natlib., Rittergutsbeſitzer, Raczyniewo, Kreis 
Culm, gewählt in Graudenz⸗ Strasburg): Ich geſtehe offen, daß 
ich als Großgrundbeſitzer bereit geweſen wäre, die Großgrund⸗ 
beſitzer von den Beſtimmungen über die Haus 
ſchlachtungen auszunehmen, aber dies Ber 
langen ſcheiterte daran, daß ſich die Gremge 
zwiſchen Kleingrundbeſitz und Großgrundbeſi 
4 nicht ziehen läßt. Glauben Sie doch nicht, da 

ar, ein Großgrundveſitzer krankes Vieh ſchlachtet, 
5 er läßt doch meiſt durch den Schlächter 
ſchlachten. Ich möchte denjenigen Großgrund⸗ 
beſitzer ſehen, der ſich in die Hände des 
Schlächters geben würde, der ihm ſchlechte 
Waare liefern wollte. Die Verantwortung, die nun auf dieſe 
Kreiſe gelegt iſt, die von den Wohlthaten des Geſetzes Gebrauch 
machen wollen, wird ſie ſogar beſonders ängſtlich machen, damit 
nicht ſchlechte Menſchen verſuchen, ſie anzuzeigen und ſie unter 
Strafe zu bringen. Für den kleinen Grundbeſitz aber be⸗ 
deutet die Kontrolle der Hausſchlachtungen eine unerträgliche 
Beläſtigung. Die Befürchtung, daß das Geſetz zu einer 
bedeutenden Prelsſteigerung führen wird, iſt unbegründet, denn 
ſobald eine unnatürliche Preisſteigerung eintreten 
würde, würde das Geſetz ſofort aufgehoben. Auch wir 
Landwirthe ſind ſtets bereit, für unſere Arbeiter zu ſorgen 
(Sehr wahr! rechts), ich gebe Herrn Grafen Kliuckowſtröm 
durchaus Recht, wenn er ſagt, daß das Geſetz nicht einſeitig 
agrariſchen Intereſſen dient. 

Was das Geſetz ſelbſt im Einzelnen betrifft, ſo begrüße ich 
es außerordentlich, daß im § 1 der Begriff der Nothſchlachtung 
genau feſtgeſtellt iſt. Dadurch werden unendlich vier 
Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt. Den 8 2 wird ein 
großer Theil meiner Freunde oder meine ſämmtlichen Freunde 
annehmen. Anders liegt es beim § 14, wo ein Theil meiner 
Freunde anders ſtimmen wird. Die Gründe, die dagegen vor⸗ 
gebracht ſind, ſind ja nicht ohne Weiteres von der Hand zu 
weiſen; jedenfalls werden die Herren, die dagegen ſtimmen, 
glauben, die Intereſſen ihrer Wähler, die Intereſſen der 
Induſtriekreiſe, wahrzunehmen. Dagegen iſt nichts einzu⸗ 
wenden. Ich für meine Perſon und ein Theil meiner 
Fraktion werden aber für § 14a in der vorliegenden Faſſun 
ſtimmen. Hauptſache iſt für mich, daß Schweineſchmalz, Spe 
und Gedärme (in das Deutſche Reich) hineingelaſſen werden, 
und zwar im Intereſſe der ärmeren Bevölkerung. Ueber den 
Ausſchluß der anderen Fleiſcharten ſind wir einig. 


Das wird ſo fürchterliche Wirkungen nicht haben. Der Grund 


gedanke des Geſetzes iſt die volle Gleichheit des Fur und 
Auslandes. Dieſe muß gewahrt werden. Ich kann mir nicht 
denken, daß der Reichstag anders handeln ſollte, als die 
Beſchlüſſe zu aceeptiren; denn die Beſchlüſſe ſtellen thatſächlich 


das dar, was die Laudwirthe und alle Konſumenten füglich ver⸗ 


langen können. Die Intereſſen der Konſumenten und der 
Landwirthe decken ſich in dieſem Falle vollſtändig. Ich 
begreife nicht, wie man hier dieſe beiden auseinanderzlehen 
kann. Die Friſtbeſtimmung (Einfuhrverbot vom 1. Januar 1904 
ab) halte ich für eine außerordentlich glückliche Beſtimmung des 
Geſetzes, welche den Bundes rath in eine ganz andere Lage bei 
den zukünftigen Handelsvertragsverhandlungen ſetzt. 
Wir machen ja alle Augenblicke Aenderungen an den 
Geſetzen. Warum ſollen wir nicht ein ſolches Fleiſchſchaugeſetz 
machen? Hinſichtlich Amerikas möchte ich den Worten des 
Grafen Klinckowſtröm nichts hinzufügen, ich könnte ſie nur ab⸗ 
ſchwächen. Ich erwarte, daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe im Hauſe 
und ſpäter im Bundesrathe Annahme finden werden. 

Abg. Beckh (fr. Vp., Rechtsanwalt und * ge 
wählt in Coburg⸗Gotha.) begründet einen Antrag, im 2 den 
Begriff der Krankheit im Sinne der Vorlage weiter als die 
Kommiſſion zu faſſen und nicht nur gewerbsmäßige, ſondern 
jede entgeltliche Abgabe von nicht unterſuchtem Fleiſch zu 
verbieten. Er bemerkt u. a.: Auf der einen Seite verlange man 
eine ſtarke Flotte zum Schutze des Handels, und auf der 
anderen ſchädige man den Handel durch Einfuhrverbote! 
Der deutſche Wohlſtand rühre gewiß nicht von der Land⸗ 
wirthſchaft her, denn dieſe erkläre ja ſelbſt, daß fie Noth leide. 
Hüte man ſich, unſeren Handel und unſere Schifffahrt zu ver⸗ 
nichten. 

5 Abg. Holtz (freikonſ. Reichspartei, Rittergutsbeſitzer in 
Parlin, gewählt im Kreiſe Schwetz): Die Rede des Abg. Freſe 
ERS gehörte beſſer ineinamerikaniſches Parlament 

EN 


als in den deutſchen Reichstag. (Oho! links.) 
Der Abg. Wurm vollends möchte am liebſten die 
einheimiſche Landwirthſchaft völlig ruiniren, das 
iſt ja das Ziel, das er und ſeine Freunde an⸗ 
ſtreben. Die größte Gefahr für die Volksgeſund⸗ 
heit liegt in dem Genuß ungejunden ausländiſchen 
SI Viehes; wir müſſen uns gegen das Ausland 
7 ſchützen. Daher find die Beſtimmungen des 9 14 
durchaus gerechtfertigt. Man thut ſo, als ob es 
der deutſchen Landwirthſchaft nicht möglich wäre, das Land mit 
beilmiſchem Vieh zu verſorgen. Thatſächlich iſt das ſehr wohl 
möglich, vorausgeſetzt, daß die Produktion eine Rente 
abwirft. Wir verlangen keine übermäßige Vertheuerung, aber 


— 


ein gewiſſer Unternehmergewinn müßte uns bleiben. 
Jeder kaum erwachſene Arbeiter kann heute gut leben und ſogar 
noch etwas zurücklegen, nur dem Landwirth geht es ſchlecht, 
eee. weil er zu hohe Löhne zahlen muß. Geht es der 
andwirthſchaft gut, ſo wird ſie ſpielend die Frage der Volks⸗ 
ernährung löſen, denn dann wird die Landwirthſchaft dle Vieh⸗ 
ucht, die ſich heute noch nicht lohnt, ausdehnen können. Es 
bärze geradezu den Humor des Auslandes hervorrufen, 
wenn wir nur dem inländiſchen Fleiſch Schwierigkeiten bei der 
Unterſuchung bereiten wollten, nicht aber auch dem aus⸗ 
ländiſchen. Die Kontrolle der Hausſchlachtungen ſoll nur 
dann ausgeübt werden, wenn ein unbedingt nothwendiger Ans 
laß dazu vorliegt. Meine Freunde werden für die Kommiſſtions⸗ 
vorlage ſtimmen. Bei einer kraftvollen Nation müſſen 
wirthſchaftliche Fragen nur vom Standpunkt des eigenen 
Wohls behandelt werden. Ich hoffe, daß der Bundesrath 
— eller der Kommiſſion beiſtimmen wird. (Beifall 
rechts. 

Abg. Hoffmann ⸗Hall (Prof., ſüdd. Volksp., Stuttgart): Die 
Konſervativen und das Centrum haben beſonders gegen den 8 2 
der Regierungsvorlage eingewandt, daß er große Koſten hervor- 
rufen würde. Aber, wenn man wirklich etwas im Intereſſe der 
Volksgeſundheit thun will, dann muß man ſich die Sache auch 
etwas koſten laſſen. Es liegt ein großer Widerſpruch in dem 
Geſetz. Auf der einen Seite wollen Sie aus ſanitären Gründen 
die ausländiſche Einfuhr verbieten, auf der anderen Seite aber 
ſoll die Hausſchlachtung frei bleiben. Ohne Streichung des 8 2 
iſt das Geſetz für mich unannehmbar. 

Abg. Dr. Vielhaben (Rechtsanwalt in Hamburg, Antiſemit, 
gewählt in Heſſen⸗Kaſſel): Die Angſt vor den Amerikanern beſteht 
nur bei den Mancheſtermännern. Wir laſſen uns nicht bange 
machen. Fürſt Bismarck iſt viel weiter gegangen, als wir es 
heute wollen, und doch kam es nicht zum Zollkrieg. Der einzige 
Uuterſchied zwiſchen heute und damals iſt, daß heute ein anderer 
als Otto von Bismarck auf dem Reichskanzlerſtuhle ſitzt. Die 
1 eines Zollkrieges iſt auch jetzt nicht vorhanden, das ganze 

eſchrei iſt nur entftanden, weil die Juden merken, daß ſie Geld 
verlieren. Die großen amerikaniſchen und auch die großen deut⸗ 
ſchen Fleiſch-⸗Händler find alle Inden, und bekanntlich ſchreien 
alle Juden auf dem ganzen Erdball, wenn man einem von ihnen 
auf die Hühneraugen tritt. Natürlich haben bei jedem Geſetz 
die Einen Vortheil, die Andern Nachtheil. Bei den Handelsver⸗ 
trägen hatte die Induſtrie den großen Vortheil und die Laud⸗ 
wirthſchaft den Schaden, da kaun man der Landwirthſchaft nicht 
verdenken, daß ſie auch mal etwas haben will. 

(Der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe betritt den Saal.) 
Es folgen einige persönliche Bemerkungen der Abg. Gerſtenberger 
und Hoffmann, dann vertagt ſich das Haus auf Freitag. 


— —— 
Der ſüdafrikaniſche Krieg. 


Die Regierung von Transvaal hat am 5. März 
von Pretoria aus einen amtlichen Kriegsbericht an die 
Bevölkerung der ſüdafrikaniſchen Republik gerichtet. Es 
heißt darin: 

Das Eindringen einer ſtarken feindlichen Streitmacht in das 
Geblet des Oranje⸗Freiſtaates und andere Umſtände haben es 
nöthig gemacht, andere Stellungen, beſonders in Natal, ein- 
zunehmen. Wir haben uns auf die Biggarsberge zurückgezogen, 
und alle Kommandos mit Ausnahme einiger wenigen, die ſich 
in der Richtung auf den Van Reenen⸗Paß zurückgezogen haben, 
ſind dort eingetroffen. Beim Rückzuge haben wir einige Gefechte 
mit dem Feinde gehabt, der wiederholt zurückgetrieben wurde, 
ſo daß es ihm nicht gelang, unſere Lager abzuſchneiden; nur 
wenige Mann wurden in dieſen Gefechten getödtet oder ver⸗ 
wundet, während der Feind augenſcheinlich ſchwere Verluſte hatte. 

Trotz aller anders lautenden Meldungen ſehen die Bürger 
dem Ausgange des Krieges mit Vertrauen entgegen und ſind 
voll Muthes. Oberhalb von Colesberg ſind andere 
Stell ungen von uns eingenommen worden, die in Anbetracht 
der gegenwärtigen Umſtände beſſer für uns gelegen ſind. General 
Dewet führt jetzt den Oberbefehl über alle Kommandos am 
Modderriver. Präſident Krüger iſt in der letzten Nacht nach 
Bloemfontein abgereiſt, um die Lager im Freiſtaate zu beſuchen. 

Auch von anderer Seite wird beſtätigt, daß ein Theil 
der bisherigen Belagerer von Ladyſmith ſich auf die Big⸗ 

ars⸗ Gebirgskette zurückgezogen hat, welche ſüdlich von 

undee quer durch Natal ſich hinzieht. Die neuliche Buller⸗ 
che Nachricht, daß Natal faſt „ganz“ von den Buren ge⸗ 
äubert ſei, iſt engliſch ſtark gefärbt geweſen. Am Douners- 
tag ſchlugen die Buren zweimal einen Angriff engliſcher 
Truppen aus Ladyſmith zurück. Eine große Zahl von 
Zelten, welche den Engländern bei Dundee abgenommen 
war, mußten allerdings von den Buren im Stiche gelaſſen 
werden. Die Hauptſchwierigkeit beſtand darin, die großen 
Belagerungsgeſchütze in den verſchiedenen Stellungen aus 
den Lafetten zu heben. Als die Hebewerke zu dieſem Zwecke 
aufgeſtellt wurden, eröffneten die Schiffsgeſchütze von Lady⸗ 

ith ein heftiges Feuer und verwundeten zwei Buren⸗ 
rtilleriſten. 2000 Wagen der Buren wurden ohne Zuhilfe⸗ 
nahme der Eiſenbahn weggebracht; in Eiſenbahnzügen 
wurden nur die ſchweren Geſchütze, die Nichtberittenen und 
die Verwundeten fortgeſchafft. Hinter dem letzten Zug, der 
von Elandslaagte abging, fuhr ein Arbeiterzug her, der 
alle Brücken und Straßenübergänge zwiſchen Lady⸗ 
ſmith und Glencoe hinter ſich zerſtörte. Vorher wurden 
auch die Kohlengruben bei Elandslaagte geſprengt 
und angezündet. 

Das „Reuterſche Bureau“ will aus Biggarsberg 
(5. März) erfahren haben, daß in Glencoe (60 Kilometer 
auf der Natal⸗Nordbahn von Ladyſmith) ein Kriegsrath 
der Buren⸗Kommandanten abgehalten wurde. Louis Botha 
wurde in dieſem Kriegsrathe zum Generalleutnant für 
Natal, und Lukas Meyer, Schelk Burger, David Joubert, 
Daviel Erasmus, J. Forrei wurden zu feinen Unter⸗ 
führern ernannt. Dieſer Beſchluß ſoll unter den Bürgern 
in Transvaal lebhafte Befriedigung hervorgerufen haben. 

Pretoria, die Hauptſtadt Transvaals, um die mehrere 
Forts liegen, wird jetzt, wie über Lourengo Marquez be 
richtet wird, durch 5000 Kaffern⸗Arbeiter mit einem 
Schanzen⸗Gürtel verſehen. 

Ein Korreſpondent der Londoner „Daily News“, der 
als Kriegsgefangener in der Hauptſtadt des Oranje⸗Frei⸗ 
ſtaats in Bloemfontein war, hatte dort ein Geſpräch 
mit dem Präſidenten Steijn gehabt. Diejrr habe ihm 

eſagt, daß die Buren entſchloſſen ſeien, bis zum letzten 

aun zu kämpfen, und prophezeit, daß der ett aigen Ueber⸗ 
gabe von Pretoria Ereigniſſe vorhergehen würden, 
die Europa in Staunen verſetzen würden. Vielleicht 
planen die Buren, aber erſt als letzte Verzweiflungsthat, 
eine große Sprengung mit Dynamit. 

Ein Telegramm vom Feldmarſchall Lord Roberts aus 
Ze Grove von Donnerstag Nachmittag beſagt: Zwei 

avallerie⸗Brigaden und eine Diviſion Jufanterie mit be⸗ 
rittener Artillerie find heute (10 engliſche = 2½ deutſche) 
Meilen in öſtlicher Richtung (d. h. nach Bloemfontein 
2 vorgegangen. Die Wiederherſtellung der Eiſenbahnlinie 
n der Richtung nach Stormberg und Steijnsburg (Norden 
der Kapkolonie) ſchreitet fort. General Clements hält bel 
Norwalspont die ver den Buren am 6. März geſpreugte 


Brücke ni Der Feind ſteht am Nordufer des Fkaſſes, 
ban nicht in großer Stärke. General Gatacre hat Burgers⸗ 


orp beſetzt. 
—ů—ů—ů ů 
Der Brand des „Théatre Frangais“ in Paris. 


Während der Vorbereitungen zu einer Nachmittags⸗ 
vorſtellung iſt, wie geſtern ſchon kurz unter „Neueſtes“ 
eee wurde, am Donnerſtag das Gebäude des „Thsatre 
"rangais“ in Paris an der Südweſtſeite des Palais Royal 
(Maison de Moliöre) niedergebrannt. 

Fünf Minuten nach 12 Uhr Mittags brach das Feuer 
im Hintergennde der Bühne aus, gerade als die 
Schauſpielerinnen Dudlay und Henriot auf der Scene 
für die angeſetzte Nachmittagsvorſtellung probirten. Die 
elektriſche Leitung ſchmolz und das Feuer ergriff die 
Dekorationen, die es mit raſender Geſchwindigkeit zerſtörte. 
Die Bühne brannte vollſtändig aus, das Perſonal des 
Theaters, das unter Leitung des Direktors Jules Claretie 
und des Dichters Sardon die erſte Hilfe leiſtete, konnte 
nur einige der gefährdeten Kunſtgegenſtände retten (darunter 
die große Statue Voltaires von Hondon), indem ſie dieſe 
aus den Fenftern warf. Das Feuer verbreitete ſich bald 
über den Bühnenraum hinaus und verwandelte das ganze 
Innere des Theaters in einen Trümmerhaufen, doch haben 
die Umfaſſungsmauern wenig gelitten. Die Bibliothek 
hat gerettet werden können. 

Leider aber hat das Feuer ein Menſchenleben zum 
Opfer gefordert. Die Schauſpielerin Fräulein Henriot, 
welche ſich, wie erwähnt, beim Ausbruch des Brandes auf 
der Bühne befand, hatte infolge des Schrecks die ruhige 
Ueberlegung verloren. Statt in ihr Ankleidezimmer ſich 
zu begeben, das vom Feuer verſchont geblieben iſt, eilte 
ſie, ſtatt hinab ins Freie, eine Treppe hinauf in eine 
Loge, wo ſie vom Rauch erſtickt wurde. Unter den 
Trümmern des Gebäudes hat man ihre verkohlte Leiche 
aufgefunden. Die Mutter des 19 jährigen jungen Mädchens 
iſt bei der Nachricht von dem entſetzlichen Tode ihrer 
Tochter wahnſinnig geworden. 

Auch die Schauſpielerin Fräulein Dudlay war dem 
Erſtickungstode nahe, wurde aber noch gerettet. Ihre 
Garderobenfrau erlitt dagegen lebensgefährliche Brand: 
wunden, der Schauſpieler Lambert, der ſich an den 
Rettungsarbeiten der durch Soldaten unterſtützten Feuer⸗ 
wehr betheiligte, erlitt Brandwunden an den Händen. 
Die Zahl der Verletzten, unter welchen ſich auch eine 
Anzahl Feuerwehrleute befinden, beträgt ſiebzehn. Der 
Schaden wird auf 1Y Millionen Franken geſchätzt. 

Man glaubt jetzt, daß das Feuer von einem Kamin 
des Heizapparats ausgegangen iſt und ſich, da dieſer 
voll Ruß war, ſchnell vom Parterre bis zum Dach aus⸗ 
breitete. Ein neben dem Theater wohnender Mann will 
den Pförtner des Theaters ſchon vor drei Tagen darauf 
aufmerkſam gemacht haben, daß er Rauchgeruch verſpüre. 
Doch wird auch der Verdacht laut, daß Brandſtiftung 
vorliege. Man will dies daraus folgern, daß das Feuer 
angeblich an mehreren Stellen zugleich ausgebrochen iſt. 

Das Gebäude des „Théatre frangais“ iſt 1782 erbaut 
und gehört nicht gerade zu den bedeutenden Bauwerken der 
Louvregegend. Doch iſt der Kunſtwerth der Innendekoration 
ſehr bedeutend. Ein koſtbares Deckengemälde im Theater⸗ 
ſaale, welches darſtellt, wie die Nation den Dichterfürſten 
Molier, Corneille, Racine huldigt, iſt durch den Brand 
vernichtet worden. 

Das „Theatre frangais“ (auch Comédie Frangaise“ genannt) 
hatte ſeit dem Jahre 1806 in dem niedergebrannten Ge⸗ 
bäude ſein Heim aufgeſchlagen. Den Hauptbeſtandtheil 
ſeines Spielplans bildete das klaſſiſche Erbe der franzöſi⸗ 
ſchen Bühne. Die an dieſer gepflegte Ausſprache des 
Franzöſiſchen galt in ganz Frankreich als muſtergiltig. 


Berlin, den 9. März. 


— Der Kaiſer hat ſich vom Landwirthſchaftsminiſter 
Frhrn. v. Hammerſtein und dem Staatsſekretär des 
Auswärtigen Amtes Grafen Bülow Vorträge halten 
laſſen, welche das Fleiſchſchaugeſetz bezw. die Beſchlüſſe 
der Reichstagskommiſſion zum Gegenſtand hatten. Der 
Kaiſer ſprach ſich, wie verlautet, in dem Sinne aus, daß 
die Hervorkehrung einſeitiger Intereſſen zu vermeiden 
ſei, daß vielmehr alle durch dieſes Geſetz berührten 
deutſchen Intereſſen gleichmäßige Berückſichtigung 
zu finden hätten. 

Am Donnerſtag Nachmittag ſtattete der Kaiſer dem 
Reichskanzler Fürſten Hohenlohe in deſſen Amtswohnung 
einen längeren Beſuch ab und nahm dort deſſen Vortrag 
über denſelben Gegenſtand entgegen. Der Reichskanzler 
hatte vorher einen gemeinſchaftlichen Vortrag des Staats⸗ 
ſekretärs Grafen Poſadowsky und des Miniſters Brefeld 
über das Fleiſchſchaugeſetz gehört. Auch der Empfang des 
Geheimraths Frentzel und der hanſeatiſchen Deputation 
durch den Reichskanzler dürfte mit jenem Geſetz, wie es 
aus den Beſchlüſſen der Kommiſſion hervorgegangen iſt, in 
Zuſammenhang ſtehen. Die Anweſenheit des jächſiſchen 
Miniſters v. Metzſch in Berlin wird ebenfalls mit der 
Berathung des Fleiſchbeſchaugeſetzes in Verbindung ge⸗ 
bracht. In Sachſen iſt durch Geſetz vom 1. Juni 1898 
eine Fleiſchbeſchau ſtaatlich eingeführt worden. Außer 
Sachſen erfreuen ſich, was hervorgehoben zu werden ver⸗ 
dient, die ſüdlichen und ſüdöſtlichen Gebiete des Deutſchen 
Reiches, nämlich Bayern, Württemberg, Baden, 
Heſſen, Elſaß⸗Lothringen, einer geordneten Fleiſch⸗ 
beſchau. 

— Zur Vereidigung der Marine ⸗Rekruten wird 
ſich der Kaiſer heute (Freitag) Abend 10 Uhr nach Wil⸗ 
helmshaven begeben. 

— Der Landwirthſchaftsrath hat am Donnerstag eine 
Erklärung angenommen, welche die Zuläſſigkeit des Verkaufs von 
künulichen Süßſtoffen (Saccharin ꝛc.) nur auf Grund ärztlicher Ver⸗ 
ordnung fordert. Ferner erklärte ſich der Landwirthſchaftsrath 
gegen die Verſetzung der Margarine in den Eilguttarif für be⸗ 
ſtimmte Stückgüter. 

— Vor der philoſophiſchen Fakultät der Heidel⸗ 
berger Univerſität beſtand dieſer Tage Miß Erla Hittle aus 
Amerika in der engliſchen und deutſchen Philologie, ſowie in der 
Kunſtgeſchichte ihr Doktorexamen summa cum laude. Bis 
jetzt iſt es in Heidelberg noch nicht vorgekommen, daß eine 
Dame im Doktorexamen den höchſten Grad errang. 

— Unter dem Vorſitz des Fabrikbeſitzers Stadtverordneten 
Roſenow hat ſich in Berlin eine „Vereinigung deutſcher 
Fabrikanten gegen Sonder « Beitenerung von Groſt⸗ 
betrieben“ gebildet, welche die Agitation gegen die Waaren⸗ 
hausſteuer in die Hand genommen hat. Einer an das Abge⸗ 
ordnetenhaus zu richtenden Petition haben ſich bereits, wie 
Herr Roſenow bekannt giebt, Hunderte von deutſchen Fabrikanten 
“hoffen. Die Induſtriellen befürchten, daß eine Ei⸗ 


ſchwerung des Detailhandels durch eine Beſteuerung der 
Waarenhäuſer zu einer Beſchränkung des Konſums und damit 
auch der Produktion führen müßte. 

Bayern. Eine im großen Saale des „Bürgerbräus“ 
von 4000 Perſonen beſuchte Verſammlung von Schrift⸗ 
. Journaliſten, Malern, Bildhauern und Kunſt⸗ 
reunden ſchloß ſich dem Proteſt der Berliner Künſtler⸗ 
ſchaft gegen die lex Heinze an. Paul Heyſe, der in 
Italien weilt, hatte einen Zuſtimmungsgruß geſandt. 

Frankreich. In Bordeaux fand am Mittwoch Abend 
eine Vorleſung des Geographie⸗Profeſſor Lovin über „Land 
und Leute in Transvaal“ ſtatt, welche vom Buren⸗Unter⸗ 
ſtützungsverein veranſtaltet war. Dabei kam es zu einer 
feindſeligen Kundgebung gegen England. Etwa 30 
jugendliche Nationaliſten, unter welchen ſich eine Anzahl 
Schüler des Lyceums befanden, unterbrachen die Vorleſung 
durch Häufige Rufe, mit welchen fie England angriffen. 
Später zog der Trupp vor das engliſche Ronjulat, 
warfen dort die Scheiben ein und prügelten den Diener 
des Konſuls durch, der ſchließlich mit dem Revolver bewaff⸗ 
net ſich Ruhe verſchaffte. Die Polizei nahm mehrere 
Verhaftungen vor und der Präfekt und der Bürger⸗ 
meiſter drückten dem Konſul ihr Bedauern über den Vor⸗ 
fall aus. Der Miniſter des Aeußern Delcafjs that ein 
Gleiches in einem an den engliſchen Botſchafter gerichteten 
Privatbriefe. 

In Rußland iſt die am 31. Januar 1905 ablaufende 
Konzeſſion der „Indo ⸗Europäiſchen Telegraphen⸗ 
Geſellſchaft“ auf 20 Jahre verlängert worden. Die 
Geſellſchaft hat ſich verpflichtet, für die indiſchen und 
hinterindiſchen Telegramme, welche ausſchließlich auf der 
von ihr betriebenen Linie befördert werden, der Regierung 
17½ Prozent, ſtatt der bisherigen 10 Prozent, zu . 
Ferner verpflichtet ſich die Geſellſchaft für den Fall irgend⸗ 
welcher politiſcher Verwickelungen, die innerhalb der kuſſi⸗ 
ſchen Grenze befindlichen Linien auf die erſte Aufforderung 
hin der ruſſiſchen Regierung zur vollen Verfügung 
zu ſtellen. 

Am Perſiſchen Golfe hat Rußland eine Kundgebung 
gegen England ausgeführt. Der amtliche Petersburger 
„Regierungsbote“ meldet, das Kanonenboot „Giljak“ traf 
am 27. Februar in Bender Buſchir ein und fuhr von 
dort nach der Euphratmündung; am 5. März traf es 
ſtromaufwärts in Basra ein. 

Nordamerika. Zur Verſtärkung der See⸗Streit⸗ 
kräfte in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern hat die Re⸗ 
gierung die ſofortige Abſendung von zehn Kriegs- 
ſchiffen beſchloſſen. 


2 Weſtpreußiſcher Provinzial⸗ Landtag. 

Beſchloſſen wurde, die Beamten der Weſtpreußiſchen 
landwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft mit der 
Maßgabe als Provinzialbeamte auf den Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Verband zu übernehmen, daß ihre dem Beſoldungs⸗ 
plan entſprechenden Bezüge mit Einſchluß der Ruhegehälter, ſo⸗ 
wie Leiſtungen zur Provinzial⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe dem 
Brovinzial-Berbande Seitens der Berufsgenoſſenſchaft erſtattet 
werden. 

Mit Rückſicht auf die Lage des Geldmarktes erſcheint es 
angebracht, den Zinsfuß der vom Provinzial⸗Verbande 
auszugebenden Anleiheſcheine anderweit jeſtzuſetzen. Es ifl 
vorläufig nicht abzuſehen, ob ſich der Geldmarkt ſo geſtalten 
wird, daß es gelingen würde, die im Laufe des nächſten Ver⸗ 
waltungsjahres durch Anleihe zu beſchaffenden Geldmittel durch 
Ausgabe 3½pog. Anleiheſcheine zu einem annehmbaren Preiſe 
zu erlangen. Vielmehr muß mindeſtens die Möglichkeit vor⸗ 
handen jein, 4proz. Provinzial⸗Anleiheſcheine auszugeben. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß beantragt daher, ihn zu ermächtigen: 1) 
eine Abänderung der Bedingungen des Privilegit vom 12. Mai 
1894 dahin nachzuſuchen, daß der Zinsfuß derjenigen Anleihe⸗ 
ſcheine, welche der Provinzial-Berband noch in Höhe von vier 
Millionen Mark auszufertigen befugt iſt, auf 3, 3½ oder 4 Proz. 
beſtimmt werde; 2) falls dieſe Abänderung genehmigt wird, die 
Begebung der Anleiheſcheine nach beſtem Ermeſſen gegen 3, 3½ 
oder 4 Proz. Zinſen jährlich zu bewirken. Die Vorlage wurde 
angenommen. 

Beſchloſſen wurde alsdann die Verwendung einer, von einem 
Unbekannten als alte Schuld der Weſtpreußiſchen Immobiliar⸗ 
Feuerſozietät zu Danzig zugejandten Summe von 13500 Mark 
zur Erhöhung des zum Zweck der Dotirung einer Feuerwehr 
Unfallkaſſe angeſammelten Kapitals. 

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurden, wie ſchon kurz 
berichtet, eine Reihe von Spezialetats angenommen. Bei der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt in Schwetz iſt zur Anlegung von 
Klärbaſſius eine außerordentliche Ausgabe von 5000 Mark in 
den Etat geſtellt. Zu Aufaug der achtziger Jahre iſt nämlich 
zur Entwäſſerung der Anſtalt ein Kanalſyſtem angelegt worden, 
deſſen Abflußrohr das Verbrauchswaſſer nebſt Regenwaſſer und 
Fäkalſtoffen über eine ſchmale, der Stadtgemeinde Schwetz ge⸗ 
hörige Wieſe hinweg faſt direkt dem Schwarzwaſſer zuführt. Da 
unterhalb der Einmündungsſtelle Häuſer ſtehen, deren Bewohner 
mit ihrem Waſſerbedarf auf das Schwarzwaſſer angewieſen ſind, 
wird ſeitens des Regierungspräſidenten zu Marienwerder im 
geſundheitspolizeilichen Intereſſe die Forderung erhoben, daß die 
Abwäſſer, bevor ſie dem Flußlauf zugeführt werden, gereinigt 
werden. Dies ſoll nun geſchehen. Bei der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anftalt Konradſtein iſt unter den Ausgaben eine Erhöhung 
des Gehaltes des Anſtaltsdirektors Medizinalrath Dr. Krömer 
von 7000 Mark auf 7500 Mark vorgeſehen. Unter den außer 
ordentlichen Ausgaben iſt der Bau eines neuen Pferdeſtalles mit 
5000 Mark veranſchlagt. Der Voranſchlag über die mit der An⸗ 
ftalt verbundene Land wirthſchaft ſchließt in Einnahme mit 
51300 Mark, in Ausgabe mit 39 700 Mark, ſo daß ein Ueber⸗ 
ſchuß von 11600 Mark in Ausſicht ſteht, gegen eine Einnahme 
von 43500 Mark, eine Ausgabe von 34800 Mark und einen 
Ueberſchuß von 8700 Mark im Vorjahre. 

Zu dem Voranſchlage zur Unterſtützung von Kleinbahn⸗ 
Unternehmungen, welcher in Einnahme und Ausgabe mit 
1161000 Mk. balancirt, bemerkte der Referent der Etats⸗ 
Kommiſſion, daß dieſer Voranſchlag ſehr vorſichtig aufgeſtellt 
if. In der ſich ſehr ausdehnenden Debatte trat der Abg. 
Vollerthun⸗Fürſtenau für die Kreiſe Danziger Niederung 
und Landkreis Elbing ein. Im Voranſchlag ſel der Betrag 
für die beiden Dampffähren bei Schi ewenhorſt und bei 
Lupushorſt nicht enthalten. Es liege eine Verfügung des 
Miniſters an den Herrn Oberpräſidenten vor, welche ſich für 
die provinzielle Unterſtützung der im Zuge der Kleinbahnen 
liegenden und unbedingt nothwendigen Dampffähren ausſpreche. 
Er befürworte den Antrag der Petitions⸗Kommiſſion, den 
Provinzial⸗Ausſchuß zu ermächtigen, in das Baukapital auch die 
Koſten für die beiden Fähren aufzunehmen und dementſprechend 
das von der Provinz zu übernehmende Aktienkapital zu erhöhen. 
Ein dritter Fall liege ſpäter im Kreiſe Marien werder vor, wo 
bei Mewe auch eine Dampffähre gebaut werden ſolle. 

Landeshauptmann Hinze: Es liegt die wunderbare Thal⸗ 
ſache vor, daß die Petitionskommiſſion jetzt einen ganz andern 
Beſchluß gefaßt hat, als der Provinzial-Landtag im vorigen 
Jahre, welcher die Einbeziehung der Fähren ablehnte. Der 
Provinzial⸗Ausſchuß hat zu dieſer Petition . letzten 
Sitzung nicht Stellung genommen, da ſie ihm nicht vorgelegen 
hat. Die Vedenten des Provinzial-Ausſchuſſes richten ſich im 
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ge egen die Natur der beiden großen Ströme, der 
eichſel und Nogat; mit dieſen wollen wir als Provinzial⸗Ver⸗ 
waltung nicht recht zu thun haben, ſonſt zieht uns der Staat 
mehr hinein, als mit unſern Finanzen vereinbar iſt. Vor Allem 
wollen wir uns an nichts betheiligen, was einer Brücke über 
dieſe Flüſſe entſpricht. Das thun aber die Fähren, und dieſe 
bedingen auch wieder kleine Hafenanlagen an den Ufern u. ſ. w. 
Nun hat der Staat eine ganz andere Stellung eingenommen, er 
ſieht die Fähren als einen Theil der Kleinbahn⸗Anlage an und 
will fie auch unterſtützen. Falls die Provinzialverwaltung ſich 
an dieſen Fähren betheiligt, thut ſie dies nur im Intereſſe dieſer 
Kleinbahnen, verwahrt ſich aber gegen jede Konſequenz und 
lehnt jede weitere Mitwirkung an dem Ausbau der Ströme ab. 

Abgeordneter Wahnſchaffe⸗Dt.⸗Krone wünſcht eine 

3 Stellung der Provinz gegenüber den Fähranlagen, 
eſonders da die finanzielle Aufwendung in den beiden Kreiſen 
mit Einſchluß der Fähre nicht jo erheblich ſei, wie die Auf⸗ 
wendungen in andern Kreiſen. Für den Kreis Danziger 
Niederung würde die Beihilſe der Provinz ſich mit 
Einſchluß der Fähre auf 4655 Mark pro Kilometer, 
ür den Landkreis Elbing auf 4542 Mk. pro Kilometer ſtellen. 
ei der Kleinbahn im Kreiſe Marienwerder leiſte die Provinz 
aber ſchon 5639 Mk. und bei der Kleinbahn Culmſee⸗Melno ſo⸗ 
gar 9680 Mk. für den Kilometer. 

Abgeordneter Peterſen iſt für Ueberweiſung dieſer An⸗ 
elegenheit an eine Kommiſſion. Herr Hinze habe im vorigen 
ahre die Gründe für die Ablehnung ſehr eingehend dargelegt, 

und es ſei nicht gut, heute dem Landtag das Gegentheil von 
dem zuzumuthen, was damals nach eingehender Prüfung 
beſchloſſen wurde. Würde praktiſch eine Nothwendigkeit vor⸗ 
liegen, ſo würde er zuſtimmen; das ſei aber nicht der Fall. — 
Präſident v. Graß ſtimmte dem zu und bat, einen ſolchen weit⸗ 
gehenden Beſchluß doch nur auf Grund ſorgfältigſter Erwägungen 
zu faſſen. Wir haben immer in allen dieſen Fragen der Regie⸗ 
rung energiſch entgegengeſtanden, wenn ſie uns Laſten aufbürden 
wollte, die ſie zu tragen hat, ſo auch bei der Weichſelregulirung. 
Der Fährvorlage folgt ſicher bald eine Vorlage, uns an den Brücken⸗ 
Aich zu betheiligen. — Abg. v. Bieler⸗Melno iſt derſelben 
uſicht. 


In der Sitzung am heutigen Freitag wurden als Mitglieder 
bei den Geſchäften der Rentenbank in den Provinzen Oſt⸗ 
und Weſtpreußen für die Wahlperiode 1900/1903 die Herren 
Schmidt⸗Laugfuhr und Konſul Mitzlaff⸗Elbing, als Stell⸗ 
vertreter Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing und Vollerthun⸗ 
Fürſtenau wiedergewählt. Ferner wurden in den Provinzial⸗ 
Ausſchuß an Stelle des von Löbau nach Neu-Stettin verſetzten 
Herren Landrath v Bonin der Abg. Herr Raßmus⸗Haſenau, 
als Stellvertreter Herr Abg. Peterſen⸗Brieſen neugewählt. 
Auf Vorſchlag der Kommiſſion ſoll die beſondere Stellung eines 
erſten Landesraths und gleichzeitigen Vertreters des Landes⸗ 
hauptmanns mit einem Anfangsgehalt von 6000 Mk. aufgehoben 
und das Anfangsgehalt der Landesräthe im Allgemeinen 
4800, das Hauptgehalt 8100 Mark betragen, in einzelnen 
Fällen bleibt aber die etwaige höhere Feſtſetzung des Anfangs⸗ 
gehalts dem Provinziallandtage vorbehalten. Dieſer Kommiſſions⸗ 
antrag wurde angenommen, und es wurde darauf durch Zu⸗ 
ruf der bisherige Gerichtsaſſeſſor Mehrlein zum Landesrath 
ewählt. Alsdann ſchloß Herr Oberpräſident v. Goßler den 
Landtag in der Zuverſicht, daß die Berathungen wie bisher zum 
Segen der Provinz gereichen werden, und mit dem innigen 
Wunſch, daß das weitere Jahr unſerem geliebten Weſtpreußen 
ein ſegenbringendes ſein möge. Mit einem Hoch auf den 
aiſer ſchloß der Präſident die Sitzung. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. März. 


— [Von der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
9. März bei Thorn 2,08 Meter (am Donuerſtag 2,38 Meter), 
bei Fordon 2,26, Culm 2,22, Graudenz 2,78, Kurzebrack 3,18 
Pieckel ,04, Dirſchau 3,30, Einlage 2,48, Schiewenhorſt 
2,40, Marienburg 4,56, Wiedau 4,26, Wolfsdorf 3,88 Meter. 
Der Eisſtand der Nogat reicht bis Wernersdorf hinauf. 
Das Grundeistreiben dauert auf der Weichſel fort. 

Bei Warſchau iſt der Strom von Donnerſtag bis 
Freitag von 4,06 auf 4,55 Meter geſtiegen. 

Der Eisbrechdampfer „Nogat“ iſt aus Plehnendorf in 
Thorn eingetroffen, nachdem er die Strecke in dreitägiger 
Fahrt trotz des Eisganges zurückgelegt hatte. Von Thorn 
dampfte der Eisbrecher zur Drewenz hinauf, wo eine ſehr 
ſtarke Eisverſtopfung und infolgedeſſen Ueberſchwemmung 
entſtanden iſt. Nach Bewältigung der Eisverſtopfung kehrt 
„Nogat“ wieder nach Plehnendorf zurück. 

— Der Provinzial⸗Synodal⸗Vorſtand der Provinz 
Weſtpreuſten tritt am 14. d. Mts. zu einer Konferenz im 
Konſiſtorium zu Danzig zuſammen. 


2 Danzig, 9. März. Die Danziger Rhede rei⸗Aktien⸗ 
Geſellſchaft hielt geſtern ihre Hauptverſammlung ab. Die 
Auszahlung einer Dividende von 10 Proz. wurde beſchloſſen. 
Das ausſcheidende Aufſichtsrathsmitglied Herr Herrmann Laub⸗ 
meyer wurde wiedergewählt. 

Herr Oberkonſiſtorialrath Kähler vom evangeliſchen 
Oberkirchenrath in Berlin ift zu einer Konferenz in Disziplinar⸗ 
angelegenheiten mit den Herren Kouſiſtorialpräſident Meyer 
und Generalſuperintendent D. Döblin hier eingetroffen. 

Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich im Betriebe des Schiff⸗ 
baues der faıf. Werft. Der Schiffs zimmermann Hermann Kamke 
fiel von einem 10 Meter hohen Waugerüft herab und blieb ber 
wußtlos liegen. Er wurde in das chirurgiſche Stadtlazareth 
gebracht, wo ein ſchwerer Schädelbruch feſtgeſtellt wurde. Geſtern 
iſt er au der Gehirnverletzung geſtorben. Er hinterläßt eine 
Frau mit vier unmündigen Kindern. 


A Culm, 8. März. Der Culmer Kreislehrerverein 
wählte in der geſtrigen Sitzung Herrn Lehrer Neuber⸗Raudnitz 
als Mitglied des Provinziallehrervorſtandes. 

Marienwerder, 8. März. (N. W. M.) General⸗ 
leutnant z. D. Graf Günther v. d. Gröben wurde auf ſeinem 
Stammfig Neudörfſchen feierlich beigeſetzt. Der Sarg war 
mit koſtbaren Kränzen bedeckt. Unter dieſen fielen beſonders 
auf diejenigen des Kaiſers und der Kaiſerin, des Königs von 
Württemberg, deſſen Schwadronschef der Verſtorbene geweſen, 
des Garde - Hujaren» Regiments, des Küraſſierregiments Graf 
Wrangel, des Huſaren⸗Regiments Nr. 11 ꝛc. Die Trauer 
ſeierlichkeit ging, wie der Entſchlafene ausdrücklich gewünſcht 
hatte, in einfacher Weiſe von ſtatten. Die Gräfin ⸗Wittwe bes 
trat, geführt von ihrem Sohne, Herrn Grafen Wedel, die mit 
Leidtragenden gefüllte Kirche. Außer den nächſten Verwandten 
waren u. A. der Herr Regierungspräſident und der Herr Lands 
rath erjchienen. Der langjährige Adjutant des Verſtorbeuen, 
Graf Hutten⸗Czapsti, trug das Ordenskiſſen. Die Trauer⸗ 
rede hielt Herr Pfarrer Jamrowski. Nach dem von den 
Schulkindern geſungenen Liede „Wie fie jo ſauft ruhen,“ wurde 
der Sarg von den Leuten der Majoratsherrſchaft an die Gruft 
getragen und verſenkt. 

* Aus dem Kreiſe Berent, 8. März. Heute Vor⸗ 
mittag fand in Konarſchin eine Paſſionsandacht ſtatt. Zu 
dieſer war auch die Eigenkäthnerfrau Weichbrodt gegangen 
und hatte ihre drei Kinder im Alter von 6, 4 und 3/, Jahren 
allein zu Hauſe gelaſſen. Der von der Andacht Zurückkehrenden 
kam der vierjährige Knabe mit verſengtem Haar entgegen- 

laufen mit dem Angſtrufe „Schweſter Frieda iſt todtgebrannt“, 
ie Mutter hatte vor ihrem Fortgange alles Feuergefährliche 
entfer 525 Streichhölzer verwahrt, nur die Reſtgluth im Ofen 
s ee Reschen ſuchte nun Kien, ſchnitt lange 


Späne, zündete ſie durch weites Hineinlangen in den Ofen an 
und freute ſich der Flamme. Plötzlich fingen ihre Kleider Feuer 
und ſie erlitt ſo furchtbare Brandwunden, daß ſie, als die Mutter 
heimkam, ſchon todt war. 

Königsberg, 8. März. Um gegen die Dienſtentlaſſung 
des Paſtors Weingart in Osnabrück Proteſt zu erheben, fand 
geſtern eine große, von freireligiöſen Männern einberufene 
Verſammlung ſtatt. Es wurde folgende Erklärung an 
genommen: „Die Verſammlung legt gegen die in der Verur⸗ 
theilung des Paſtors Weingart in Osnabrück durch die oberſte 
Kirchenbehörde der Provinz Hannover liegende Verletzung des 
proteſtantiſchen Prinzips der Freiheit der Forſchung, gegen die 
Einſchränkung der Freiheit der Wiſſenſchaft, gegen die Knechtung 
der Gewiſſen energiſchſt Proteſt ein und erklärt ihre volle 
Sympathie zu dem Auftreten des ſeines Amtes entſetzten Paſtors 
und zu dem treuen Feſthalten der Gemeinde an demſelben“. 

* Soldan, 8. März. In einem Zeitraum von zwei Wochen 
hat der 12 jährige Sohn des Bahnarbeiters Brasgalla, wie 
er ſelbſt zugiebt, ſieben Diebſtähle im Geſchäfte der Firma 
M. Buetow Söhne verübt; vorgeſtern wurde er abgefaßt. 

( Pofjen, 8. März. In der heutigen Stadtver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung betonte Herr Oberbürgermeiſter Witting 
die Nothwendigkeit, das ſtädtiſche Krankenhaus um einen 
größeren Anbau für epidemiſch Kranke zu vergrößern. Be⸗ 
ſchloſſen wurde der Bau eines großen Doppelſchulhauſes für 
etwa 600000 Mk.; das Schulhaus erhält Brauſebäder und eine 
Turnhalle. Die erſte Baurate von 100000 Mk. iſt in das 
Extraordinarium eingeſtellt. Durch die Eingemeindung der 
Vororte Jerſitz, St. Lazarus und Wilda wird die Er⸗ 
richtung einer neuen Mittelſchule nothwendig. Es ſoll die 
jetzige Bürgerſchule (7ſtufige Mit telſchule) in eine Anſtalt für 
Knaben und Mädchen getheilt werden. Für die abzuzweigende 
Anſtalt beabſichtigt man vorläufig eine große Schulbaracke zu 
ſchaffen. Auch für die dritte Stadtſchule wird ein großer Anbau 
geplant. Im ganzen werden für Schulbauten in den nächſten 
Jahren gegen 1 Million aufgewendet werden müſſen. Die 
ſtädtiſchen Mittelſchullehrer erhalten vom 1. April ab erhöhte 
Funktionszulagen. Die Regulirung der Warthe auf eine 
Tiefe für große Fahrzeuge iſt geſichert, auch wenn die Kanal⸗ 
vorlage der Regierung im Landtage auf Schwierigkeiten ſtoßen 
ſollte. Gegen die Bewegung zu Gunſten der konfeſſionellen 
Volksſchule und auf Beſeitigung der Simultanſchule wurde von 
den Stadtverordneten energiſch Widerſpruch erhoben. 

k Bütow, 8. März. Nachdem die Jufluenza⸗Epidemie 
etwas nachgelaſſen hat, iſt der Unterricht in der Stadtſchule, 
im königl. Seminar und in der Präparanden⸗Anſtalt wieder 
aufgenommen worden. 


Verſchiedenes. 

— Fedor v. Köppen, der vielen bekannte patriotiſche 
Dichter und Schriftſteller, feierte am Donnerstag (8. März) 
ſeinen 70. Geburtstag in vollkommener geiſtiger und körperlicher 
Friſche. Er iſt 1830 in Kolberg (Pommern) geboren und war 
Ende der 40er Jahre Leutnant im Kaiſer Franz⸗Regiment. 
Jetzt lebt er als Oberſtleutnant a. D. in Leipzig ganz der 
Schriftſtellerei, in welcher er an ſeiner Gattin Hedwig, geb. 
v. Hirſch, eine hochbegabte und verſtändnißvolle Gehilfin beſitzt. 

— Ein Opfer ſeines Berufs iſt der Aſſiſtent am 
pathologiſchen Juſtitut zu Bonn, Dr. Theodor Sauer, pr 
worden. Er zog ſich bei einer Sektion eine Blutvergiftung 
zu, die ſo raſch fortſchritt, daß auch chirurgiſche Eingriffe nicht 
mehr Hilfe bringen konnten. 

— [Ein ſeltenes Jubiläum.] In Przemys! (Galizien) 
hatkder Lokomotivführer der Staatsbahnen Jakob Haas ſein 
vierzigjähriges Dienſtjubiläum gefeiert. Laut amtlicher 
Feſtſtellung hat Jakob Haas während ſeiner vierzigjährigen 
. 3200000 Kilometer auf der Lokomotive zurück⸗ 
gelegt. > 
— — q nf 


Neueſtes. (T. D.) 


* Berlin, 9. März. Der Kaiſer begab ſich 
(heute am Sterbetage Kaiſer Wilhelms I.) nach Char- 
lottenburg, um im Mauſoleum einen Kranz niederzulegen. 
Nachmittags beſichtigte der Kaiſer in der Königlichen 
Porzellan-Manufaktur die für die Variſer Weltaus⸗ 
ſtellung beſtimmten Gegenſtände der Manufaktur, ſowie 
die Ausſtellungs⸗Gegenſtände der Beruſtein⸗Induſtrie. 

* Berlin, 9. März. Im Reichstage erklärte ſich ſo⸗ 
eben Staatsſekretär Graf Poſadowsky gegen die Kom⸗ 
miſſionsbeſchlüſſe betr. das Fleiſcheinfuhrverbot. 

* Berlin, 9. März. Die Aelteſten der Berliner 
Kaufmannſchaft veranſtalten am 18. März im hieſigen 
Börſengebäude eine Verſammlung von Kaufleuten, Ge⸗ 
werbetreibeuden und Vertretern ſämmtlicher deutſcher 
Haundelsvorſtände behufs Stellungnahme zu dem bean⸗ 
tragten Verbot der Einfuhr ausländiſchen Fleiſches. 


+ Kiel, 9. März. Der Kreuzer „Deutſchland“ iſt 
heute, durch den Kaiſer Wilhelm⸗Kaual kommend, aus 
Oſtaſien eingetroffen. 

* Baden ⸗Baden, 9. März. Reichstagsabgeordneter 
Max Reichert (Centrum) iſt geſtorben. 

8 Petersburg, 9. März. Der Brand im General- 
ſtabsgebäude iſt nach längerem Kampfe bewältigt worden. 
Abgebrannt iſt ein Theil der Bibliothek. Viele Werke 
von großem Werthe ſind vernichtet. 

: London, 9. März. Wie dem Reuterbureau von 
geſtern gemeldet wird, iſt Norwalsport von den Eng⸗ 
ländern beſetzt. 

Aus Kapſtadt wird berichtet, daß nach den aufrühre⸗ 
riſchen Bezirken Truppen abgeſandt werden. 

Bei Dordrecht hat ein heftiges Gefecht ſtattgefunden. 
Die Eugländer wurden mit großen Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagen. 3 Kauonen wurden von den verbündeten 
Buren gewonnen, auf Seiten der Buren wurden (nach 
einer in Pretoria eingetroffenen Mittheilung) nur drei 
Mann getödtet und fünf verwundet. 

: London, 9. März. Nach einer Meldung aus Dur- 
ban iſt die in Transvaal eingedrungene englifche fliegende 
Kolonne nach einem ſcharfen Gefecht mit den Buren nach 
Melmoth im Zulnlaud zurückgegangen. 

Bei Mafeking wird geſochten. Alle Außenforts bis 
auf eins ſind, wie aus Pretoria gemeldet wird, von den 
Buren genommen. 

Reuter meldet aus Poplars Grove vom 8. März: 
Ruſſiſche und holländiſche Militärattachés find geſtern im 
engliſchen Lager eingetroffen. Beim Nachtrab der Zurück⸗ 
ziehenden war geſtern Präſident Krüger. Er verſuchte 
vergebens, die Fliehenden zum Anhalten zu bewegen. 

A Kapſtadt, 9. März. Präſident Krüger iſt in 
Bloemfontein eingetroffen und vom Präſidenten Stejn 
am Bahnhof empfangen worden. Krüger richtete eine 
Anſprache an die Menge, in welcher er ausführte, wenn 
das Volk im Glauben feſtbleibe in der Zeit der Noth, 
daun werde Gott den Lauf bald wieder zu dieſes Volkes 
Gunſten wenden. 
rr ³o¹w e 

Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 10. März: Menig veränderte oder 
fteigende Temperatur, meiſt bedeckt mit Niederjchläuen, windig. 
— Sonntag, den 11.: Ziemlich milde, wolkig, Niederſchläge, 
ſtark windig — Montag, den 12.: Wenig verändert, ziem ich 
milde, Sturmwarnung, ſtark windig, Gewitter. — Dienstag, 


den 13.: Wärmer, wolkig, vielfach Niederſchläge, windig, Sturm⸗ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. März, Morgens. 


Stationen. |mm | Wind | Wetter Tel, ] Aumertung. 
—— m u | Die Stationen 
Belmullet len = = | — | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 769 SW. 24 bedeckt 4 geordnet: 
Ehriſtiansſund 763 WSW. 7 wolkig 3 
Topenbagen 768 NW. 1 bedeckt 1 von Si. 
Stockholm 764 W. 2 wolkenlos —3 rland bis 
aparanda 759 ſtill — wolkenlos —14 ſtpreußen 
Petersburg — 24 — — = 5) Mittel⸗Eu⸗ 
vsfau 764 NNW. 1 bedeckt —11 zopa ne 
Eort(Queenst.) 767 OS. 5 bedeckt 4] 9 Siena 
Cherbourg 766 O. 3 wolkenlos 4 Junerhalb jeder 
Felder 770 til. — bedeckt 4 | Gruppe iſt die 
Sylt 770 WNW. 1 bedeckt 2 | Rihtung . ven 
amburg 271 W 1 wolkig DN 
Swinemünde 769 W. 3 Schnee 11 
Neufahrwaſſer 768 S. Schnee —3 Skala für die 
Memel 764 WNW. 2 bedeckt 0 | Winditärke, 
Paris 757 O. 1 Dunſt 1 1 leiſer Zug, 
künſter 769 N. 1 heiter 11 is 
Karlsrube 769 |ND. 9 woltenfos Ale 
Wiesbaden 770 ND. 3 wolkenlos 1 5 feiſc 
München 770 S8. 3 wolkenlos —8 f 6 tak, 
Chemnitz 774 |W. 2 Dunst — 1 fei 
Berlin 271 SW. 1 wolfi 2| 8eflinuig 
Wien 774 itill — Bunf —ı Part 
Breslau 771 fü! = Dune | —6| late 
Ile d' Aix 765 SS 3 bedeckt 4| 11 heltiger 
Nizza 766 O. 2 halb bed. 4 Stüra 
Trleſt 761 O. 1Iwolkenlos 5 12 = rtas. 


5 Ueberſicht der Witterung: \ 2 
Ein umfangreiches Hochdruckgebiet mit ftiller, heiterer Witte⸗ 
rung liegt über Europa, die höchſten Barometerſtände über 
Deutſchland und Oeſterreich aufwelſend. In Deutſchland iſt das 
Wetter wärmer, an der Küſte meiſt trübe, im Binnenlande heiter; 
nur an der deutſchen Küſte iſt ſtellenweiſe Schnee gefallen. Fort⸗ 
dauer der ſtillen, heiteren Witterung wahrſcheinlich. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 7./3.—8.3. — mm Mewe 7./3.—8,ö8. ,I mm 
Porn III. , . 3, „r Klo na 9 
Stradem bei Dt.⸗Eylau. — „ Konig 9.2 
Neufahewaflerr . . 1,2 „ Gr.⸗Roſainen / Kröngen. . 0,1 „ 
Dirſ chu — „ Marienburg A 
Pr.⸗Stargard . . 0,4 „ Gergehnen Saalfeld Op. 0,2 „ 
Zappendowo b. Rittel . 0,9 „ Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 0,1 „ 


Danzig, 9. März. Getreide⸗Depeſche. 
— Düllenfehiät: u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. pet 
onne ſogen. Faktorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
9. März 8. März. 
Weizen, Tendenz: Feſte Tendenz, Preiſe Gute Kaufluſt zu 
1 Mk. höher. vollen Preiſen. 


F 300 Tonnen. 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 725,766 Gr. 142-147 Mk. 703, 769 Gr. 132-150 fk. 
„ bellbunt .. 628,734 Gr 107-139 ME. 658,729 Gr. 121-134 Mk. 
N 708,779 Gr. 132-147 Mt. 684, 766 Gr. 131-145 Mk. 
Tranſ. Hochb. u. iv. 113,00 Mt. 112,00 Mk. 
„ bellbunk. 108,00 „ 108,00 „ 
„ roth beſetzt 109,00 „ 107,00 „ 


121 Tendenz: Feſt. | Unverändert, 
inländi cher, neuer 685, 726 ©. 130.131½ M. 697,717 Gr. 130-131 Mt 
ruſſ. poln. z. Tru. 93,90 Mk. 
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Gerate or. (674-704) 129,00 „ 125,00 „ 
„ kl. (15-656 Gr.) 110,00 „ 110,00 „ 
Hafer Iulll.. 115,00 „ 114—120,00 „ 
Erbsen ini. 120,0 „ 124,00 „ 

„Trau. 95.00 „ 95,00 „ 
Wicken inl. .... 117—118,00 „ 118,00 „ 
Pterdebohnen 117,00 „ 117.00 „ 
Rübsen iul, .... 203,00 „ 203,00 « 
N 211,00 „ 211,00 „ 
Kleesaatenp.5Okg —.— weiß 35-41, roth 58 Mk. 
Veizenzleſe), o, 405-425 „ 3,90—4,40 „ 
Roggenklele) “““ £ 


4,3218 4,15 
Zucker.tranj.Bans Rubig. 80-98 a bez.“ Stetig, 980 bes. 
Sed. feo.Meufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduot 75% —.—. 


Reudement. 8. v. Morſtein. 
Königsberg, 9. März. Getreide ⸗Depeſche. 


Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. DIE. 140-145. Tend. unverändert. 


Roggen, . „ » — „ et, „ unverändert. 
Gerste. „ ” „ „ „ 122-127. wert? 
Hafer, „ „ „ 108-125. „ unverändert. 


Erbsen. norßr. weiße Kochw. RE —.—. a 
Zufuhr: inländische 60, ruſſiſche 48 Waggons. 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 9. März. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
22 9. 501 Be 9. 3. 8.8 

oco 70 er 7.9 ‚90 Deutſche Bankakt. |211,50)212,60 
Werthvapiere. 9. 3. 8/3. Dist.⸗Com⸗Anl. 196,00!146,90 
3¼ Hſogteichs⸗A. kv. 95,90] 9620 | Drsd. Bankaktien 164,40] 165,30 


3% „ 86.20 86,20 | Seſter. Kreditanſt. 235,25 24.80 
3/0 Pr. St.⸗A. kv. 96,00] 96,00 Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 128.1012860 
30 86,20 86,20 | Nordd. Llopdaktien 124,00 14,50 


0 * 
3¼ Wpr. rit. Pfb. I 94,75 94 75 Boch ſt.⸗A. 277,00277,00 
3% „ meul II 9200 93,00 een 22790 22480 
30% „ ritterſch. I 83,25 84,00 | Dortmunder Union 138.75 140,30 
39% „  meul. 83 25, 84,00 Laurahütte 273,501274,20 
3¼% bpr.Idſ. Pfb.“ 92,60 92,90 | Hıtpr.Südb.-Attien| 9150 —— 
3½% pom. , „84,00 94,50 | Marien. »Mlawkaf —.— 
3!/a %% poſ. „ m | 93,90) 94,10 | Seſterr. Noten 84,25 84,35 
% Sraud.St.-A.| . —— | Ruſſiſche Noten 216,052 16,25 
Italien. 4% Rente 94,70 94,70 a = 
Deit. 4% Goldent.! 99,10 99,50 | Schlußtend. d. Fdsb.feſter | ichwadh 
Ung. 4% 5 47,90! 98,10 1 Privat⸗Diskont 51,40/0 | 51/adjg 
Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 8./3.: 62¼: 7/3: 6558 
New Dork, Weizen, ſtetig, v. März: 8./.: 76½; 7./3. 74/8 

Bank⸗Diskont 5½ %. Lombard⸗Zinsfuß 61¼0%. 

Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftstammern. 

Am 8. März 1900 iſt 


a) für intänd. Getreide in Mark ver Tonne geiahlt worden: 
—————— — — — L—b .ne ———— a 2 — 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 142—146 130—137¼ ] 130—135 | 122-126 
Stolp (Platz) 142 135 130 118 
Anklam do. 145 135 130 123 
Greifswald do. 144 134 . — Zi“ 
Danzig. . . 186-148 | 131—133 | 122—126 | 114—123 
Thorn. . 187-142 | 126— 132 | 122-128 | 123 —124 
Sniterburg » «| 140 135 125 120 
Breslau . »| 132—149 | 13i—137 | 123—143 | 116—123 
Poſen » » | 138-146 | 130—132 | 115—128 | 129—130 
Bromberg. . 140—145 | 127—130 118 123 
Oſtrowo 145—147 | 128—130 | 118—128 | 112—114 

Nach privater Ermittelung: 

755 gr. p. 1712 gr. p. 1573 gr. p. II 450 gr. p. 1 
Berlin I 182.00 | 143,00 | — 140,00 
Stettin (Stadt) 146,00 | 137,50 135,00 127 
Breslau 150 137 143 123 
Wollen [ 146 [ 132 123 121 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speſen, 


aber ausſchl. der Qualitäts- Unterſchiede. 8.13. 8.3. | 7.3. 
Von Newyorknach Berlin Weizen 77½ Cents = Mk. 176,00) 174,50 
„ Chicago „ — 7 64½ Ceuts = „ 166 50018 %00 
„ Liverpool „ „ a 5 fh. 9½ Cts. 173,25] 172,50 
„ Doeila 1 7 7 85 Kop. = 163,75) 163,75 
„ Riga 7 = = 90 Kov. 168.75/17ʃ,25 
In Paris 19,20 fres. 


Von Amſterdam n. Köln 4 b, fl. — - 
Von Newyork nach BerlinRoggen63½ Cents = 


102.00 102,50 


* 
* 
„ 160,00 160.75 
„ 148.00) 149,25 


„ Odeſſa = 7 > 73 Kop. 

„ Riga 8 5 76 Kop. „ 150,01) 150,00 
„ Amſterdam nach Köln 130 bh. fl. „  144,00|143,25 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt, n 


Heute Nachmittag 5¼ Uhr entschlief im 
Diakonissenhause zu Posen sanft und ruhig meine 
innig geliebte, herzensgute Frau, unsere treue 
Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter 


— 
Se e d g 8. Herrmann, Graudenz : 


ies zeigen tiefbetrübt an 
Gramerz i. P., den 7. März 1900. 


Dampftiſchlerei. a. 


z. Zt. Posen, Halbdorfstr. 3. es ar A 
Hugo Metius Buckatzsch — — . damit 1 
Fritz Buckatzsch = 1 2 genügend 
Hugo Buckatzsch \ : d en 
Malie Przewisinski * Kinder 9 * 
geb. Buckatzsch . Ab 
Erich Przewisinski als Sohwiegersölm 2 8: 
Werner Przewisinski als Enkel, um toir * U Stattun pn en 
ehrern 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. 8 “ e einen 
ärz, Nachmittags 3½ Uhr, von der Leichenhalle Fantes 
des Kreuzkirchhofes, Halbdorfstrasse aus, statt. Abg. 
2 - richtsſyſt 
durchgefü 
werden. 
gemiſchtſ 
— . polniſche 
5 Morgen 8 Uhr e lötzlich mein N SETZE — 61. GELTEN ä TEERRERE — — la 5 
ieber Mann, unser guter Vater, Bru er, Onkel, ; ; ai = ge . ach a 
Schwager, Schwiegervater und Grossvaler,, der Neueste Tuchmuster eueste Tuchmuste Neueste Tuchmuster Haltung 
Molkereibesitzer [3350 A 7 worden 
e r 1 ee dedermdun: a N dinge) “u 8 Aut 
2 ch versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, frank (per Rrietpost) eine 
Xaver Schwar 2 FP Ausmabl der nenzelon Muster für Horrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Mänt I. ferner er 
: R FR = 8 roben yon Jagdstoffen, forstgrünen Tuchen. Feuerwehrtuchen, Billord-, Chaisen- u. Livree- reußi 
5 ein Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen tuchen etc. etc. und liefere nach ganz Nord- und Süddeutschland Alles franko in's Haus — jedes beliebige Maass, auf den 
Nakel (Netze), den 8. März 1900. selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Originalpreisen unter Garantie für mustergetreue Waare, Ich versende 2. B. aus falf 
5 Die Hinterbliebenen. Für Mark 5.70 Für Mark 7.50 Für Mark 11.86 Für Mark 16.50 Haltung 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 11. März 3.00 Mtr. Buck ki x 3.00 Mtr. Cheviot zum | 3.10 Mtr. Kammgarn- | 3.09Mtr.fein Kammgarn- behördli 
1900, Nacl mittags 4 Uhr, vom Trauerhause aus statt. F Anzug. blau, braun, Chev. z. Sonntagsanzug, | Chev. Zz. Sonntagsanzug, Solange 
a Anzug, sehr dauerhaft, schwarz. blau, braun, schwarz. blau, braun, schwarz. unſere ( 
... ͤ FIRE — ... — .. . —— 
Für Mark 2.50 15 8 Für Mark 7.70 Für Mark 14.20 polniſch⸗ 
21 2 Mtr. Engl. Leder zur 2 — ze 520 Mtr. Stoff zum | 3.0 Mtr. feinen Meiton- bleiben; 
BGE + ar 88 dauerhaften Hose, hell- 4 ER Veberzieher, grau, mode, stoff. hell- und dunkel- (Redner 
N Dem allmächti er und dunkelfarbig, schwarzen Tuchanzug. blau, braun, olive. tarbig, zum Anzug. + 1 
achruf! 8 er 1 gl Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufgelegenheit geboten ist, oder solche, welehe un- influ 
0 5 73 F abhängig davon sind, wosie ihre Eipkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilh. u. billigsten aus meinem Versandt- der po 
: 3326] Nach Gottes un» ſere gute, fürforgende geschäft, denn nicht allein, dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen franko Ihnen 
 erforichlihemfRatbjchluffe BE Mutter, Tochter, Schwe⸗ ins Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sich seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge- gegen d 
eutſchllef geſtern um 4 ſter Schwägerin und schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen reichhaltigen Musterauswahl — welche franko zugesandt Gerechti 
Uhr Nachmitta s im Tante 13327 wird — mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte Minifte: 
beiten Mannesalter nach * * meine Muster-Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe deutſche 
2 8 Eva Frase zu ee steht ae 55 adh franko zu Diensten. W. 4 einem 
unſer Mitbürger und B. Ammer nacher, Tuchversandhaus, Augsburg 4. fern die 
Gemeindevorſteher, der Eis geb. Krause l W ET EST TTERT EEE J d SEES Erfolg! 
Stellmachermeiſter Herr > etwa achttägigem WE . —. —. — — . — 72 Abt 
2 Influenzaleiden heute! Realschule zu rau en. NRN NN RAS Nasa 
um 3 Übr Nachmittags N * ® vollen | 
f Sg ach Beschluss des Magistrats und der Stadtverordneten 
Hermann Janke, 8 58 I Wie r debe 2 und init Genehmigung, des Königlichen Provinzial „Behul- 2 Di 2 Jabrik 1 Ir. 90 
= i ' ollegiums wird mit dem Beginn des Sommer-Semesters in = 55 
a he in uten e 6. Graudenz die Obersecunda und Ostern 1901 die Prima einer le D agen IN ri be 
Intereſſe der Gemeinde d. 8. Mär 1200 „ [Obverrealschuſe eröffnet werden. Das Schulgeld in diesen N von * auseina 
werden ihm ein ehrendes; vos 2 z assen wird jährlich Mark für einheimische und aus- | 
0 U 5 Die Arges en — F * . a 8 75 
Andenken bewahren! 5 Hinterbliebenen wärtige Schüler betragen. 2 : <q 5 Aron? 
Bukowitz, . Der Lehrplan, die Ziele und das Schulgeld der bisherigen * AFP DER Se 8 ſich gen 
Kr. Schwetz, = Das Begräbniß findet Realschulklassen werden durch diese Erweiterung der Schule Frage ! 
den 8. März 1900 sonntag nn 45 März, in kancı We 3 a . n in N > G 4 = Rolle d 
i um r Nachm. ſtatt. früher für einheimisele Schü er in den Kealschulklassen, >: 
* at. a 1 5 in dr Vorschule 60 Mark jährlich, für auswärtige > ın raudenz $ 3 
at 2 Mark mehr. 5 5 empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Arten 
Das Sommer - Semester beginnt am 19. April, morgens zeugun; 
Dankſagung. 9 Uhr. Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet am 8 0 { 88 = Hehl ge 
Allen Denen, die meinem lieben | Mittwoch, den 18. April, morgens pünktlich 9 Uhr. statt. I SG Wa en CSC Id SW g jemand 
den l. Sten 2 Klicke Bine sure e de Gade das ‚Abgang: zenene * 2 2 u d en 7 de mo 
w . Steueraufſeher a. D. der zuletzt besuchten Schule, der Geburts- und der Impischei 2 
Dankſagung ben aneh be de Pere — ; Groit, Direktor. [3245 2 und A rbeitswagen — Es 
f + em Landwehrverein, den Herren 5 — ; 
Für die vielen Beweife SERIE, ne 8 — 2 — % in bekannt solider und bester Ausführung. 2 A 
\ 5 annten u. Verwandten, insbe⸗ 
ingebender, inniger f ſondere Herrn Pfarrer Ebel fü A lich zu Ger 
Tbeilnabme ſowie für die troitreihen Worte am Grabe 2 sämmtliche Reparaturen 25 und El 
f 1 1 des Entſchlafenen, ſagen wir hier⸗ I 27 von Schmied, Stellmacher, Sattler und Lackirer = durdaı 
; ie⸗ mit unſern tiefgefühlteſten Dank. , werden in eigener Werkstatt schnell, sauber und für un 
Beerdigung unſerer lie- Die ſchwergebengte Gattin er ® iswertl kühr 3235 27 i 
5 ben, e gan n der 34101 nebſt S iudern — preiswerth ausgeführt. [3233 8 1 
5 ittwe Frau Emma — ü ß„„„vü erden 
4 Hübner, Graudenz, 55 999992% el im © 
ſagen wir Allen, nament⸗ Y f * unn N N en Ruf: l 
lich Herrn Pfarrer Ebel, Statt jeder beſonderen . S I 7 0 icht ! 
fr bie kroſtreichen Anzeige, N 1612] Mein dies jähriger Pi li nicht 
Worte, ſowie der Fa⸗ Die glückliche Geburt Tan Unterricht IVO II. fortfal 
Bine N für a ande, Lrafligen 2 4 * Sonntag, d. 11., u. Mon⸗ Weise 
e hochherzige Hinge⸗ ungen zeigen hocherfreu i 13 begiunt gleich na 2, Mä : 
bung bei diesem Trauer⸗ [3269 in @randenn beahınt gleich nach tag, d. 12. März 1900 Al 


fall unſeren herzlichſten Ä 
Da 513351 


Oſtern. Zwei humor. Sofern Stand 


2 6 
9 9 
9 90 
e Seed bel Rör beende f 5 
5 90 
* 


ant. [33 den 8. März 1900. 5 Balletmeiſter Plaesterer, ee, die bei 

Schwalgendorf, Alexander e ester Di: Poeſen u. Bromberg. Ihr 1 . glon u 

bun en. ( an oem. Piti und Ringelwalzen, I aten 10 De 
Im Namen der trauern⸗ } 2 5 2 * . 25 5 

;. ̃ ˙ || ee Fi m 

1 Er — Seeigel 5 Wieſeueggen, 8 I lenz. Buchführg. etc, Adamo Redne 

5 2 Düngerſtreu⸗Maſchinen, nehme Anf, u. Mitte jed Monats Jaber long 

Ostprenssischer Jandwirdhsehaltlieh. Centralverein ichte 4. n. 6 e ee Fennm gal art 

N NUHU ls } j 3 u un - hin 6 feld. Saateggen, Königsberg, Steindamm 108. 0 N = . . iſt, ha 

7 1 2711 1 Di af ien, | TA eien Nr . 5 Ne „14 a 

Land wirthſchaftliche Hauplſchau 5 B eitſüemaſchinen tauft man n eia [1369 ab dire u kkom Enfenibler jener 

vom 24. bis 27. Mai 1900 auf dem Wiehhofe der Stadt II aſchtüch, E. Dessonneck. ene. (F. Bert ſig 2 O al me en. 2 

e 1. Br. bei ene u Klcekarren, Fr 1 

Die Ausſtellung umfaßt: . 2 b ER FR . No befinden ſich Güſſowſchen Cond. .d. Cig.⸗Odl d. daß f 

Anh. J.: Alle Arten von Sausihieren und Fiſcherti “Tricurs, Reinigungs⸗Maſchin., („, e e e re n Ae 

Can 5 ; = 1 August Schwarzrock. 2907 zu haben. 5 

Abth. B.: Landw. Beräthe und Naſchinen. Kartoffel⸗Sortir⸗Maſchiuen, g eee, e biele Beinen een. ei 

F 7 2 2 1 1 2 r 12 5 5 h . . srl 1 ’ 4 lung 

Ablh. C.: Landpirthſcgaftliche Erztugniſſe und Hilfsmittel. Kultivatoren, ſowie ſämmtl. and. Seb aus get | Danziger Madt-Thealer, 10 

ſteller: Für Abth. A.: Centralvereinsbezirt ; 4 kburg in Pbellung geweſen, Sonnabend: Gaſtſpſel v. Albe ti. ; 

dür Bohnfig Der tnöftetter: Süe Abin, As Fe etz. B. , landw. Maſchinen u. Geräthe N , e dle Bahre Der Paßtidon von Louin⸗ das 8 


keine Beſchränkung. 3281 


N i 9 in Langfuhr geweſen. Berl. | mean. Oper. 
In Abth. A. gelangen außer Ehrenpreiſen ea. 32000 Mark 


und bitten um baldige Aufträge. Nachricht bitte unter Vergütung] Sonntag Nachm.: Ermäß. Preiſ. 
12872 


Geldpreiſe zur Vertheilung. Letzter Aumeldetermin 1. u ſenden an Jed. Erwachf. hat das Recht. 
Abri 1900, für Geflügel 15. April 1900. 1 G. Hohenstein, ein an — einzuführen. 
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Bweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Preußiſcher Landtag. 
1Abgeordnetenhaus.] 41. Sitzung am 8. März. 

Das Haus iſt gut beſetzt. 

Präſident v. Kröcher theilt mit, daß er der Akademie 
der Wiſſenſchaften für den 20. März, Morgens 10 Uhr, den 
Sitzungsſaal des Abgeordnetenhauſes zur Verfügung geſtellt habe, 
damit die Akademie, die ſonſt ein öffentliches Lokal mit einem 
genügenden Saale, nämlich das Kroll'ſche Etabliſſement, hätte 
nehmen müſſen, ihr 200 jähriges Jubiläum feſtlich begehen könne. 

Die zweite Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Beumer (natlib) führt auf Grund aktenmäßigen 
Materials eine Anzahl Belſpiele an, in denen es katholiſchen 
Lehrern im Regierungsbezirk Poſen zum Nachtheil gereichte, daß 
50 einen lebhaften und freundſchaftlichen Verkehr mit evangeliſchen 

amilien unterhalten hatten. 

Abg. Dr. v. Jazdzewoeki (Pole) führte aus, mit dem Unter⸗ 
richtsſyſtem, welches in den polniſch⸗ſprachlichen Volksſchulen 
durchgeführt werde, könnten pädagogiſche Erſolge nicht erzielt 
werden. Redner verlangt, daß der Religionsunterricht in den 
gemiſchtſprachlichen Landestheilen auf allen Unterrichtsftufen in 

olniſcher Sprache ertheilt werde. Die Maßnahmen der preußi⸗ 
[a Verwaltung den Polen gegenüber kennzeichneten ſich viel- 
ach als Tyrannei. Erſt durch ſolche Maßnahmen ſei die feindliche 
ee der Polen gegen das Deutſchthum ins Leben gerufen 
orden. 

Kultusminiſter Studt: Ich muß den Vorwurf der 
Tyrannei aufs entſchiedenſte zurückweiſen. Die Maßnahmen der 
preußiſchen Regierung ſind wohl erwogen und beruhen durchweg 
auf den Grundſätzen des Rechtes und der Gerechtigkeit. Durch⸗ 
aus falſch iſt es, wenn der Vorredner behauptet, die feindliche 
Haltung der Polen gegen das Deutſchthum ſei eine Folge der 
behördlichen Maßregeln. Gerade das Gegentheil iſt der Fall. 
Solange die großpolniſche Agitation bleibt, bleiben auch 
unſere Gegenmaßregeln. Ich gebe zu, daß die Herren von der 
polniſchen Fraktion ſich bemühen, auf dem loyalen Boden zu 
bleiben; das iſt aber nicht der Fall bei der poluiſchen Hetzpreſſe. 
(Redner verlieſt eine Anzahl Stellen aus polniſchen Blättern.) 
Ich bitte die Herren von der polniſchen Fraktion, ihren ganzen 
Einfluß aufzubieten, daß dieſer verhezenden Thätigkeit 
der polniſchen Preſſe Einhalt geboten werde. Ich gebe 
Ihnen die Verſicherung, daß jede Willkür in den Maßregeln 
gegen das Polenthum ausgeſchloſſen bleibt und nur Recht und 
Gerechtigkeit die Grundzüge unſeres Handelns ſind. Der 
Miniſter kommt dann noch einmal auf die Poloniſirung der 
deutſchen Katholiken in deutſchen Gebieten zurück und führt an 
einem ſehr reichhaltigen Zahlenmaterial den Nachweis, inwie⸗ 
fern dieſe Poloniſirungsbeſtrebungen in früheren Jahren von 
Erfolg begleitet geweſen ſind. 

Abg. Dr. Friedberg (natlib.) pflichtete dem Miniſter im 
vollen Umfang bei und gedachte dabei anerkennend der von den 
Polen angefochtenen Verdienſte des früheren Kultusminiſters 
Dr. Boſſe um das Volksſchulweſen. Dann ſetzte er ſich mit dem 
Centrum über das Thema „Ultramontanismus undſ Katholizismus“ 
auseinander. 

Abg. Dr. Barth (Fr. Vgg.) kommt nochmals auf den Fall 
Arous zurück. Er könne nicht einſehen, weshalb der Minifter 
ſich geweigert habe, auf das Urtheil näher einzugehen. Die 
Frage der Freiheit der Wiſſenſchaft ſpiele allerdings eine direkte 
Rolle dabei nicht. Die amtliche Thätigkeit des Dr. Arons habe 
keine Veranlaſſung zu dem Verfahren gegeben. Der einzige 
Grund ſei der geweſen, daß Arons aus ſeiner politiſchen Ueber- 
zeugung und ſeiner Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie kein 
Hehl gemacht habe. Iſt in der That das Miniſterium berechtigt, 
jemand auf Grund ſeiner Zugehörigkeit zur Sozial- 
demokratie ſeines Amtes zu entſetzen? Um eine Strafe er⸗ 
kennen zu können, bedarf es nach feſtſtehenden ſtrafrechtlichen 
Grundſätzen einer poſitiv beſtimmten Rechtsnorm, auf die ſich 
die Verurtheilung ſtützt. Dieſe fehlt Hier vollſtändig. Die 
eigenen Kollegen, die über den Angeklagten in der erſter Inſtanz 
zu Gericht ſitzen und doch auch einen Begriff von der Würde 
und Ehre ihres Standes haben, erklären den Angeklagten für 
durchaus würdig feiner Stellung. Das Minifterium erklärt ihn 
für unwürdig. (Zuruf rechts: Sehr richtig!) Die Würde der 
philoſophiſchen Fakultät muß alſo erſt von oben herunter konſtatirt 
werden! Das Gefühl für Recht und Gerechtigkeit iſt in Preußen 
im Schwinden begriffen. (Von der Rechten ertönt u. A. der 
Ruf: „Pöbelhaft!“) Vizepräſident Krauſe bittet, den Redner 
nicht durch Zwiſchenrufe zu unterbrechen. Abg. Dr. Barth 
fortfahrend: Es ziemt ſich nicht für einen Kulturſtaat wie 
Preußen, einen Theil der Staatsbürger rechtlos zu machen. 
(Beifall links. Ziſchen rechts.) 

Abg. Graf Limburg⸗Stirum (konſ.): Wir ſtehen auf dem 
Standpunkt, daß eine Partei wie die Sozialdemokratie, welche 
die beſtehenden Grundlagen des Staates, Monarchie und Reli⸗ 
gion untergräbt, nicht ſo behandelt werden darf wie die anderen 
Parteien. Die Regierung hat ſehr gut daran gethan, im Lande 
zu deklariren, daß es ein Unrecht iſt, Sozialdemokrat zu ſein. 
(Lebhafter Beifall rechts.) 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.): Der Dr. Arons hat ſich 
in öffentlicher und ſehr heftiger Weiſe, ſo z. B. indem er als 
Redner auf ſozialdemokratiſchen Parteitagen auftrat, an der 
ſozialdemokratiſchen Agitation betheiligt. Nicht weil er ſozial⸗ 
demokratiſche Geſinnungen hegte, hat man ihm den Prozeß 
gemacht, ſondern weil er als Agitator öffentlich aufgetreten 
iſt, hat man ihn ſeines Amtes entſetzt. Es iſt in dieſem Falle 
geſchehen, was Rechteus war. Die Entſcheidung iſt ausgefallen, 
wie ſie ausfallen mußte im Intereſſe unſeres Staatsweſens und 
ſe ner Feſtigung. 

Abg. v. Czarlinski (Pole) beſchwert ſich darüber, daß in 
den gemiſchtſprachigen Gebieten die deutſchen Apothekeninhaber 
bevorzugt würden vor den polniſchen Apothekern und wünſcht, 
daß in polniſchſprachlichen Gegenden auf den Medizinflaſchen der 
Vermerk, ob die Medizin innerlich oder äußerlich zu gebrauchen 
ſei, in polniſcher Sprache gemacht werde. 

Geheimrath Förſter erklärt, eine verſchiedenartige Behand⸗ 
lung deutſcher und polniſcher Apotheker finde nicht ſtatt. 

Nachdem der Etatstitel „Miniſtergehalt“ berückſichtigt, vertagt 
das Haus die weitere Berathung auf Freitag. 


Aus der Provinz. 
Glraudenz, den 9. März. 


— l[Ausnahmefrachtſätze.] Mit Gültigkeit vom 10. März 
werden im Gruppentarif 1 (Direktionsbezirke Bromberg, Danzig 
und Königsberg) für die Beförderung von Weizen und Roggen 
von Stationen an und innerhalb der Linie Dirſchau⸗Gülden⸗ 
boden⸗Mohrungen⸗Allenſtein⸗Ortelsburg⸗Soldau⸗Jablonowo⸗ 
Graudenz⸗Laskowitz⸗ Dirſchau nach den Stationen Langfuhr, 
Oliva, Zoppot, Prauſt, Straſchin⸗Prangſchin und Kahlbude er⸗ 
mäßigte Ausnahmefrachtſätze widerruflich eingeführt. Ueber die 
Höhe und die Anwendung dieſer Frachtſätze ertheilen die Statlonen 
Auskunft. 

— Die Thorner Handelskammer hat das dringende 
Erſuchen an den Reichstag gerichtet, den von der Kommiſſion 
ur Prüfung des Gesetzentwurfs über die Schlachtvieh⸗ und 

leiſchbeſchau gefaßten, in dem 8 14a—d feſtgelegten Be⸗ 
ſchlüſſen feine Zuſtimmung zu verſagen. 
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— [Strombauwarte⸗Prüfung.] Bei der am Donnerſtag 
in Danzig fortgeſetzten Prüfung beſtanden noch der Königliche 
Strommeifter Diſchkoewitz aus Thorn and der Strommeiſter⸗ 
gehilfe Geisler aus Schulitz. 

— [Ordensverleihungen.“ Dem Oberlandesgerichts⸗ 
Senats⸗Präſidenten a. D. Geheimen Ober⸗Juſtizrath Meyer zu 
Stettin iſt der Stern zum Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, den 
Gemeinde⸗Vorſtehern Schlenther zu Kanteriſchken im Kreiſe 
Heydekrug und Sangals zu Neu⸗Buttkiſchten im Kreiſe 
Niederung das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem Kanonier 
Matriciani im Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 72 die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. 

— l[Perſonalien von den Univerſitäten.] Der ordentliche 
Profeſſor Dr. Krehl zu Marburg iſt in die mediziniſche Fakul⸗ 
tät der Univerfität zu Greifswald verſetzt. 

— [Perſona ien von der Schule.] Der Lehrer Schröder 
in Plement iſt nach Lubianken bei Culmſee verſetzt; an ſeine 
Stelle kommt der Lehrer Ziehlke aus Pr.⸗Friedland. 

— [Beſtätigung.] Die Wahl des Herrn Dr. Schimanski 
auf weitere 6 Jahre als Rathmann der Stadt Stuhm iſt vom 
Herrn Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 


ch Rieſenburg, 8. März. Die in der Nacht zu Montag 
dem Bürgermeiſter Herrn Reimann geſtohlenen Waffen 
im Werthe von mehr als 800 Mark ſind in der Scheune eines 
Ackerbürgers unter dem Dache im Stroh verſteckt aufgefunden 
worden. — Friedrich Jordan unternahm, als er geſtern aus 
dem Polizei⸗Gewahrſam ins Gerichtsgefängniß gebracht werden 
ſollte, einen Fluchtverſuch, wurde jedoch von dem Beamten 
wieder ergriffen und ſodann gefeſſelt ins Gefängniß gebracht. 
Von dem Gelde, welches er dem Kreisverein entwendet hat, 
hatte er für ſich und ſeinen Nachbarſohn K. ein Teſching und 
einen Karabiner kommen laſſen, womit die beiden bald den von 
ihnen bewohnten Stadttheil unſicher machten. Da den Burſchen 
dieſes gefährliche Spielzeug abgenommen und im Polizei⸗Bureau 
abgeliefert worden war, iſt es ſehr wahrſcheinlich, daß ſie den 
Einbruch zu dem Zwecke verübt haben, um ihr vermeintliches 
Eigenthum wieder zu erlangen. 

IJ Marienwerder, 8. März. Der hieſige Gewerbe⸗ 
verein hatte im November v. J. beſchloſſen, zur Förderung der 
Zwecke des Vereins einen Lichtbilder⸗Appa rat auzuſchaffen. 
Dieſer iſt nunmehr eingetroffen und wird in der nächſten Sitzung 
vorgeführt werden. 

B Tuchel, 8. März. Auch hier hat die Centrale für 
Spiritus⸗Verwerthung zu Berlin probeweiſe drei Laternen mit 
Spiritus⸗ Glühlampen aufgeſtellt, welche die beiden großen 
Marktplätze und die Straße vor dem Amtsgericht und dem Poſt⸗ 
gebäude angemeſſen beleuchten und der bisherigen Petroleum» 
beleuchtung bei Weitem vorzuziehen find. — Seitens der Mehr- 
zahl der in den Kreiſen Konitz, Flatow, Schlochau und Tuchel 
das Müllereigewerbe betreibenden Handwerker wird der 
Zuſammenſchluß zu einer freien Innung angeſtrebt, welche 
ihren Sitz in Konitz haben ſoll. 

In der geſtrigen Verſammlung des Männergeſangver⸗ 
eins erſtattete der Vorſitzende, Herr Rentmeiſter Lucke, den 
Jahresbericht. Es ſind neu eingetreten 14 aktive Mitglieder, 
ausgeſchieden 4 aktive und ein paſſives Mitglied. Der Verein 


beiteht zur Zeit aus 1 Ehrenmitglied. 33 aktiven und 8 paſſipen 
Mitgliedern. e Ber bisherige Worſtand wurde mu Anna me des 


Kaſſirers wiedergewählt. Als Kaſſirer wurde Herr Robako wski 
neugewählt. 

h Konitz, 8. März. Die H. Horn 'ſche Eiſengießerei 
und Maſchinenbauanſtalt iſt in den Beſitz des Herrn 
Ingenieurs Bruno Riedel von hier übergegangen. 

* Pro Friedland, 8. März. In der Sitzung der 
Stadtverordneten wurde der Etat für 1900 in Einnahme 
und Ausgabe auf 62300 Mk. feſtgeſetzt. Zur Deckung des 
Kommunalſteuerbedarfs ſollen Zuſchläge von 145 Proz. zur 
Staatseinkommenſteuer, je 145 Proz. zur Grunde, Gebäude- und 
Gewerbeſteuer und 50 Prozent zur Betriebsſteuer erhoben 
werden. Trotz der großen Ausgaben für Straßenpflaſterung, 
Kanaliſation und Acetylenbeleuchtung war keine Steuererhöhung 
nöthig. 

Zoppot, 8. März. In der heutigen Wahl wurden zu 
Gemeindeverordneten auf die Dauer von ſechs Jahren 
folgende Herren gewählt: In der dritten Abtheilung Rentier 
Laskowski, in der zweiten Abtheilung Apotheker Frommelt 
und in der erſten Abtheilung auf ſechs Jahre Dr. med. Linde⸗ 
mann und Konditoreibeſitzer Haueiſen, auf vier Jahre Rentier 
Fredrichs. 

S Tiegenhof, 8. März. Der Etat der Stadtgemeinde 
Tiegenhof für 1900 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 
114406 Mk. ab. Es ſollen 230 Proz. zur Grund, Gebäude⸗, 
Gewerbe⸗ und Betriebs⸗Steuer und 270 Proz. zur Staatsein- 
kommenſteuer erhoben werden. 

[1 Neuſtadt, 8. März. Der Hauptetat der Stadt für 
1900 nebſt den Nebenetats ſchließt in Einnahme und Ausgabe 
mit 104946 Mark, rund 4000 Mark mehr, als im laufenden 
Etatsjahr. Der Bedarf ſoll durch 185 Prozent der Grund-, 
Gebäude⸗ und Gewerbeſteuer und 210 Prozent zur Staatsein⸗ 
kommenſteuer aufgebracht werden. An Kreis⸗ und Provinzial⸗ 
abgaben ſind wie im Vorjahre 20000 Mark eingeſtellt. — Bei 
dem Ebnen eines Torfbruchs in Neu⸗Kamlau fanden Arbeiter 
in zwei flachen Vertiefungen zwölf bezw. 29 Kreuzottern, 
die dort ihren Winterſchlaf hielten. Einige der Thiere hatten 
eine Länge von faſt einem Meter. 

M Elbing, 8. März. An einem Sonntage des vorigen 
Sommers kam es in Tolkemit aus Anlaß einer Verhaftung 
zu argen Ausſchreitungen, welche darauf gerichtet waren, 
einen Gefangenen zu befreien. Bei dieſer Gelegenheit wurde 
der Staatsgewalt hartnäckig Widerſtand geleiſtet, die Polizei⸗ 
beamten wurden thätlich durch eine Menſchenmenge angegriffen 
und die Verhaftung konnte thatſächlich nicht durchgeführt werden. 
Am 26. März werden ſich nun vor dem hieſigen Schwur⸗ 
gerichte wegen Landfriedensbruches, Aufruhr, Widerſtandes gegen 
die Staatsgewalt, Gefangenenbefreiung ꝛc. im ganzen 25 Perſonen 
zu verantworten haben, darunter auch fünf Perſonen weiblichen 
Geſchlechts. 

1 Wartenburg, 8. März. Die Stadtverordneten 
beſchloſſen geſtern die Aufhebung von zwei Krammärkten und dafür 
die Mehreinführung von zwei Vieh⸗ und Pferdemärkten. 

* Drengfurt, 8. März. In der Nacht zu Donnerstag 
brannte auf dem Gut Jankenwalde eine einzeln ſtehende 
Scheune mit 200 Fudern Hafer nieder. Anſcheinend liegt 
Brandſtiftung aus Rache vor. Thäter ſind unbekannt. — Die 
hieſige Apotheke iſt für 82000 Mark in den Beſitz des Apothekers 
Sturz übergegangen. 

Memel, 8. März. Die neue königliche Präparanden⸗ 
Anſt alt hierſelbſt wird am 1. April mit 25 Zöglingen eröffnet 
werden. 

* IJnowrazlaw, 8. März. In der heutigen Sitzung des 
landwirthſchaftlichen Kreisvereins für Inowrazlaw 
und Strelno wurden folgende Herren in den Vorſtand gewählt: 
Freiherr v. Schlichting⸗Wierczbiczany Vorſitzender, Oekonomie⸗ 
rath Wentſcher Stellvertreter, Rittergutsbeſitzer Hinſch⸗ 
Lachmirowitz Kaſſenführer, Oekonomierath Kunkel Stellvertreter. 
Rittergutsbeſitzer Völtzkow⸗Dzielitz Schriftführer und Vor⸗ 


ſteher der landwirthſchaftlichen Winterſchule Kirſch Stellver⸗ 
treter. Für die deutſche Volksbücherei in Strelno wurden 
20, für die in Inowrazlaw 30 Mark bewilligt. 
„ Lobſens, 8. März. Bei der heute beendeten Prüfung 
in der königlichen Präparandenanſtalt haben 24 Schüler 
das Zeugniß der Reife für das Seminar erhalten. 

2 Wellſtein, 8. März. Die Herrn Rittergutsbeſitzer 
v. Ventzel gehörigen Rittergüter Belencin und Karna find 
von dieſem zu einem Majorat vereinigt worden. 


Schwurgericht in Graudenz. 
Sitzung am 8. März. 


Unter ungeheurem Andrang wurde heute gegen den Ku⸗g 
hirten Franz Rabanowski und den Pferdeknecht Martin 
Rabanowski, Vater und Sohn, aus Gr.⸗Schönbrück wegen 
Mordes verhandelt. Ihnen wird zur Laſt gelegt, in der Nacht 
zum 30. Oktober v. Js. den Rentier Michael Rautenberg in 
Gr.⸗Schönbrück vorſätzlich und mit Ueberlegung getödtet zu 
haben. Etwa im Auguſt v. Is. erfuhr der 57 Jahre alte Franz 
R. durch einen anderen Kuhhirten, daß Rautenberg vermögend 
ſei und wahrſcheinlich auch Geld zu Hauſe aufbewahre. Dies 
ließ ihm nun keine Ruhe, und er trug ſich immer mit dem Ge⸗ 
danken, wie er in den Beſitz des Geldes gelangen könne. Bei 
früheren Vernehmungen und auch heute bezichtigten ſich die 
Angeklagten gegenſeitig der That; Martin R., deſſen Aus⸗ 
führungen man wohl am meiſten Glauben beimeſſen kann, er⸗ 
zählte etwa Folgendes: „Mein Vater forderte mich öfter auf, 
mit ihm zu gehen, um das Geld zu holen, ich weigerte mich 
jedoch ſtets und redete dem Vater von ſeinem Vorhaben ab, und 
jo kam die That vorläufig nicht zur Ausführung“. Etwa vierzehn 
Tage vor dem Morde begaben ſich beide Angeklagte nach der 
Wohnung des Rautenberg, aber ohne jede Waffe, jedenfalls alſo 
nur in der Abſicht, das Geld zu ſtehlen; während ſich nun der 
alte R. in das Zimmer des ſpäter Ermordeten begab, dieſen 
aber noch wach fand, ließ er diesmal noch von ſeinem Vorhaben 
ab, auch ſoll ihm ſein Sohn, der draußen auf ihn wartete, Vor⸗ 
ſtellungen gemacht und ihm geſagt haben, er folle doch die Sache 
bleiben laſſen, da es doch ſchlimm ablaufen könne. Franz Raba- 
nowski gab den Gedanken aber nicht auf, ſondern er ſann 
darüber nach, wie der Diebſtahl ſich am beſten bewerkſtelligen 
laſſe. Am Abend des Mordes begaben ſich beide Angeklagte, 
nachdem Martin Rabanowski von ſeinem Dienſtherrn 2 Mark 
von ſeinem Lohn erhoben hatte, nach dem Gaſthauſe, 
wo ſie mit Bekannten bis 10 Uhr verweilten. Nachdem 
ſie ſich dann von ihren Bekannten vor dem Gaſthauſe 
getrennt hatten, gingen beide nach ihrer Wohnung, dort bewaff⸗ 
neten ſie ſich mit Stöcken, der alte R. auch mit einem ſeinem 
Dienſtherrn gehörigen Beil, welches er ſpäter zum Aufbrechen 
der Spinde benutzte; darauf gingen ſie nach der Wohnung des 
Rautenberg, welcher, wie ſie wußten, in einem Häuschen allein 
wohnte und ſtets bei offenen Thüren ſchlief. Vorher war zwiſchen 
ihnen verabredet worden, daß Martin R. draußen bleiben und 
warten ſollte, bis, bei etwaigem Widerſtaud des Rautenberg, jein 
Vater ihn rufen würde. Martin R. will auch zu dieſem Gange 
von ſeinem Vater mit halber Gewalt gezwungen worden ſein, 
auch habe ihn ſein Vater verhöhnt, daß er ſo feige ſei. Während 

8 


Ting un Ce Once Im dus une Kommt Str „ euüßen 
ſtehen. Nach kurzer Zeit wurde er aber ſchon von ſeinem Vater 
zu Hilie gerufen und aufgefordert, auf den alten Rautenberg, 
der durch das Geräuſch erwacht war und ſich jetzt mit einem 
Meſſer gegen ſeine Angreifer vertheidigte, einzuhauen. Martin 
R. verſetzte nun dem Rautenberg mehrere Hiebe mit dem Knüppel, 
ließ aber von ſeinem Opfer ab, als dieſes bat, ihn doch in Ruhe 
zu laſſen, forderte auch ſeinen Vater dazu auf. In dieſem war 
die Geldgier jedoch erwacht, und er verlangte jetzt die Schlüſſel 
zum Geldſpind; als Rautenberg ihm dieſe verweigerte, entwand 
er ihm das Meſſer und hieb in der roheſten Weiſe auf den alten 
Mann ein, ſodaß ihm die Kopfhaut in Fetzen herunterhing. Als 
Rautenberg unſchädlich gemacht war, machte ſich der Mörder an 
das Aufbrechen der Spinde, wobei ihm jedoch nur der geringe 
Betrag von etwa 53 Mk. in die Hände fiel, während ſpäter in 
der Schudlade eines anderen Spindes noch etwa 900 Mk. baares 
Geld gefunden wurden. Die Leiche warf der Unhold aus dem 
Bett, packte dann noch verſchiedene Sachen ein und begab ſich 
mit ſeinem Sohne auf den Heimweg. Etwa gegen 4 Uhr Morgens 
kamen ſie zu Hauſe an und legten ſich ſchlafen. Gegen 6 Uhr ſtand 
Franz R. auf, und als ſein Dienſtherr ſich darüber wunderte, daß er 
jo ſpät aufſtehe, erklärte er dies damit, daß er ſich lange im Gaſt⸗ 
hauſe aufgehalten, dort eins über den Durſt getrunken und ſo 
die Zeit verſchlafen hätte. Als der Mord ruchbar wurde, lenkte 
ſich der Verdacht auch bald auf die Angeklagten und es erfolgte 
ihre Verhaftung. Zu der Leiche des Ermordeten geführt, ge⸗ 
brauchte der alte Rabanowski die Worte: „O Gott, den haben 
fie gut zugerichtet,“ Martin R. dagegen verhielt ſich ganz ruhig 
und ſtarrte ſtumpfſinnig zur Erde. Bei einer Durchſuchung des 
Gehöfts des Dienſtherrn der Angeklagten fand man in dem Bett 
des Martin R. ein Portemonnaie mit dem geraubten Gelde, 
ſpäter wurden auch die beiden Knüttel tief im Heu verſteckt 
gefunden. Bei ſpäter ſtattgehabten Vernehmungen räumten die 
Angeklagten die That zwar ein, beſonders legte Martin R. ein 
umfaſſendes Geſtändniß ab, Franz R. dagegen, der übrigens 
häufig wegen Diebſtahls und Körperverletzung beſtraft iſt und 
als roher, gewaltthätiger Menſch geſchildert wurde, gab zwar 
die That an und für ſich zu, hob aber immer hervor, ſein Sohn 
habe ihm keine Ruhe gelaſſen, ja, er ſei ihm ſogar auf das Feld 
gefolgt und habe ihn aufgefordert, daß Geld zu holen, während 
der Sohn das Gegentheil behauptet. Der Herr Erſte Staats⸗ 
anwalt führte in längerer Rede die Grauſamkeit der That vor 
Augen und beleuchtete die einzelnen Momente, von welchen er 
beſonders den hervorhob, als der 72 jährige Rautenberg in ſeiner 
argen Bedrängniß bat: „Lieben Brüder, laßt mich doch ſein“ 
Aber jetzt erſt recht ergriff den Franz R. die Gier nach dem 
Gelde und er tödtete den alten Mann durch ſeine Hiebe. Die 
Geſchworenen bejahten die Schuldfrage wegen Mordes und 
ſchweren Raubes bei Franz Rabanows ki und dieſer wurde 
deshalb zum Tode und Verluſt der bürgerlichen Egrenrechte 
verurtheilt. Martin Rabanowsti dagegen wurde nur 
wegen Beihilfe zu ſechs Jahren Zuchthaus, Ehrverluſt auf 
die gleiche Dauer und Zuläſſigkeit zur Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht verurtheilt. Das Urtheil wurde von den Angeklagten 
mit großer Ruhe entgegengenommen. 
ä ꝑ— — . —— 
Märzenſchnee. 

Er möchte ſich verſtellen, 

Der treibende, ſchaffende März, 

Verhüllt fi mit grauen Wolken, 

Als gält es Maskenſcherz. 

Er ſpielt nur mit der Erde, 

Er neckt ſie mit Eis und Schnee 

Und freut mit närriſcher Laune 

Sich an der Liebſten Weh. 

Dann küßt er ſonnenglühend 

Ihr thränennaſſes Geſicht, 

Bis fie mit Lerchenjubel 

Sich ihm zu eigen ſpricht. 

Angelika v. Hörmann. 


% 


Amtliche Anzeigeh. 


us 


Bekanntmachung. 
fel In unſer Handelsregiſter A iſt unter Nr. 5 die Handels⸗ 


aft der Kaufleute 

obert Rudolf Gottlieb Hodam und Paul Heinrich Her⸗ 
mann Reßler, beide zu Danzig, 
in Firma 


geſellſ 


odam & Reßler, Danzig, 
Zweigniederlaſſung in Graudenz, 
eingetragen. 


Grandenz, den 28. Februar 1900. 
önigliches Amtsgericht. 


Chauſſeeneuban. 


ie Ausführung der Erd⸗ 11 8 Barbeiten für 
en Neubau von Kreischauſſeen ſoll in folgenden & toojen a 
erden: 
1) Liebemühl⸗Tharden und Charlottenhof⸗Altenhagen, veran⸗ 
ſchlagt auf 14910 Mk. 
a n ⸗Jankowitz und Gilgenburg⸗Wanſen, veranſchlagt 
au 
Schriftliche Angebote ſind bis Mittwoch, den 21. d. Mts., 
ittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen, bei welchem 
eichnüngen und 3 einzuſehen ſind und letztere auch 
egen Einſendung von 2 Mark verabfolgt werden. 


Oſterode Oſtpr., den 5. März 1900. 


Hofmann, Kreisbaumeiſter. 


Bekanntmachung 


1 Die Chauſſeegeldhebeſtelle Finckenſtein ſoll vom 
d. Is. ab Auderweit verpachtet werden. Hebebefugni 
li Meile. Die Pacht betrug in den letzten Jahren 2100 Mar 
(nen Rech 14 der Jahrespacht. Sonſtige Bedingungen find im 
je gen Kreisausſchuß⸗Bureau einzuſehen, werden auch gegen Ein⸗ 
at von 30 Pfg. abſchriftlich mitgetheilt. 
Verſiegelte Meldungen mit entſprechender Auſſchrift verſehen, 
find bis zum 25. März d. Js. bier einzuſenden. 
Roſenberg Weſtpr., den 7. März 1900. 
Kreis⸗-Chauſſee⸗Berwaltungs⸗Kommiſſion. 
ur 3 des Bedarfs an Wein und Spiritnoſen 


r die Zeit vom April d. Is. bis 31. März k. Is. iſt ein 
ermin auf 12551 


Montag, d. 12. März d. Is. Vorm. 10 Uhr 


m Geſchäftszimmer 8 4—5, "anberanint. Die Be 
ingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus. 
Garniſoulazareth Graudenz. 


Bekauntmachung. 2825] Die Fiſcherei in der 
3232] Am Donnerſtag, den Weichſel und in den Gewäſſern 
0. März d. Is., Vormittags der Gemeinde Groß⸗Sanskau 
½ Uhr, ſollen vor dem Zeug⸗ ſoll auf 3 Jahre meiſtbietend 
auſe auf der Feſte Courd re: verpachtet werden. Der Termin 
altes Eiſenblech 140 kg, Stahl⸗ dazu iſt auf 


pie 2402 ka, Scmeibenien Dikuftag, den 20. März 1900, 


tücken 171 Kg. Blei 97 kg,|im bis ſigen Gemeindeamte an⸗ 


Vac Bin 77 Kg Aluminium, | beraumt. Bedingungen werden 
Me ſſing, Zinkblech, Zinn, Tau⸗ im Termin bekannt gemacht. 


nd Strigwerk, Lumpen und 208 5 
appen, Leber, Filz, Gummi, Srei, Santa 


alte Haardecke, alte Pappe, 
Hanse an unbrauchbar. Gegen] Der Gemeindevorſtaud. 


änden: 31 Kandarengehbiſſe, 
2 N zebiſſe, 1 Walls 0 

iegel, 27 Erdkrapen Belle, Coo 2 
indeftränge, verſchled. Blech⸗ 3. Klaſſe Königlich Preußiſch. 
käſtchen Lotterſe müſſen unter Vor⸗ 
Öffentlich an den Meiftbietenden ! legung der Looſe zweiter 1 
venteigent werden. bei Verluſt des Anrechts bis 
edingungen werden im Termin 12. März, Abends 6 Hur, 
bekaunt gemacht. senewert werdem asp 
Graudenz, den 6. März 1900, | Königlicher Lotterle⸗Elunehmer 
eee Wodtke, Strasburg Wpr. 


38681 In dem am 19. März 1900 in 1 Ba dsburg anberaumten 
Hol vepſtelgerungstermin kommen außer verſchiedenen Brennhölzern 
etwa 170 Stuck Kiefern⸗Langhölzer aus dem Schutzbezirk Neuhof 
zum Ausgebot. 

Der Forſtmeiſter zu Klein⸗ 


utau. 


Rar noch 9 ¼ Mark 


keine 12 bis 20 Mark, roſten meine 
deutſch⸗amerikaniſchen Guitarre- 

Zithern „Columbis“, ca. 52 +tm lang 
nt 5 Accorden = 5 Bälfer 1, 41 Saiten u. 
sämtliehem Zubehör in ganz herrlich 
schöner Ausführung. Dieſe Juſtru⸗ 
mente haben faft den fe Ton der 
bekannten Concert- od. Schlagaither, 
aber den großen Vorzug ſofort von 
jedem na Motenbiättern, u, gratis bei⸗ 
gelegter Schule, geſpi ell werden zu 
können. Harfonzithe rn wie Abbilbuig 
mit Säule und Hnrfenkopf, außer 
ewößhnlich Schöne Inſtrumente, 121/, Mx. 

orto 80 Pfge. Berſandt gegen Nach- 
nahme, 4 Wochen zur Probe, Katalog 
ſämtl. Muſikinſtrumente gratis u. franko. 


Merfeld & Compagnie, wuftfinitenmentenfabrit, 
Neuenrade Weſtfalen. 
Etwas kleinere Columbig⸗Zithern, auch mit 41 Saiten, 
5 Accorden, koſten keine 7½, ſondern blos 7 Mk. 15 
Notenblätter legen wir jeder Zit her gratis bei. Garan⸗ 
tie: Umtauſch oder Geld zurück, wenn ſolche nicht gut 
ausfallen. 3437 


Stuckgyps 
Putzgyps 

Estrichgyps 
Düngergyps 


in vorzüglicher Qualität offerirt preiswerth 


Steinsalzbergwerk Inowrazlaw 


il Gesellschaft 
Inowrazlaw. 


Meinel & Herold. f 


Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Mr. 1. 
berfb. geg. Nachnahme ihre vorzülgl. Gonoert-Zug- -Harmonl- 
Las ca. 5488 Km och, mit prächtigem Orgelton, offene Kla⸗S = 
vigtur, verbeſſ. e „für deren Unverwüſtlich⸗S 
5 keit wir Garantie feift., dchl (Lifalt. Doppelbalg Balgfalt. 2 
m. 1 5. Rn upeden (Etenfchoner), Do! ame x, m. 4 

Be His im 5.— 1 2 echt. Reg., 2 timm. M. 11.— 
10 Taſt, g echt. Reg., hmm 1227 17 „ 1.—8 
17 — „ 158 1 " | 
-8 


76 © „ 1 — t 12 
— An een Nr.) v. 3½ an. 

Lande und Kiste 2. Harm. umsonst. Unſere Harm. ſind nicht e offer. zu ch 

wechſeln. Anderweit Gb billiger angebotene find bedeutend minder werthiger. 3 


15 en Sie sich, 


rzeug. 
unfere 7 ikas d —.— beten und dabei die änerlannt bill ſten find,” 


— par un Kun 


— Zithern, Aocoordzith,, Musikwerke ꝛc. 


anf. illuſtr. Catalog umſonſt zu verlangen. 1 Culm. Neuberf b. Eulm & 


2 


Konkurs- Auktion. 
Dienſtag, den 13. März er., Nachm. 3 Uhr, 
werde ! 

Bontarsbermahters Medtanuatt ung Las zur Fut chen Non 

kursmaſſe gehörige Lager als: 

1. Cigarren, Weine, Liqueure, Rum, 1 Reiſepelz, 

2 Gewehre, taxirt auf 2208 Mark, 

2. Materialwaaren, Liqueure, Weine, Rum, Parthie 
oſtanſichtstarten, Schreibmaterialien, Kleider, 
ehlvorrath, 1 TChokoladenautomat, eine ſel⸗ 

maſchine, 5 Ctr. Roggen und Haſer, ca. 35 Ctr. 
Hen (ungefährer Werth 900 Mart) 
ae verkaufen und zwar jede Nummer für ſich im hen. 
ietungskautton 500 Mark. 
eſichtigung ſchon Vormittags. 
Neuenburg. 


Geleaenbeits =» Kauf! 
Wegen Ueberfüllung der Stallungen werden 


Gerichtsvollzieher. 


Viele Tausende 


Haushaltungen gebrauchen täglich 


„Brillant-Kaffee“ 


weil er an 


Kraft, Aroma und Ergiebigkeit 


unübertroffen ist. 
Nur in Originalpacketen mit Schutzmarke und Namen der 1 ER 
Firma zu 65, 70, 75, 80, 85 u. 95 Pfg. per ½ Pfund 2270 3277] Zwei —— 


200 Sauen 
der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten ® 
10 pCt. unter Proſpektpreis ſofort ab⸗ 
gegeben — Proſpekt gratis u. franko. 
Ed. Meyer, Domünenrath, 

— — bei Gotha. 


Mehrere ſehr ſchöne. 
ähige 


115511 


1780), 
ſprung 


Grandenz: . Bullen 


G. Bunttuss, Leopold Kuhn, Konditor. 
8 Dietz, Kaiser-Cafd.] Strasburg: R. Koczwara. 
Tiedemann. riesen: 15 Schroeder. 
en Schulz. Culmseg: G Nordwich. 
Deutneh: Eylau: Culm: Paul Jordan. 
M. Hildebrandt. Schwetz: O. F. Schwalbe. 
L. Kowalski. Konitz: Emil Purtzel. 
O. Schilkowski. 


Bank 


Trakehner Abſtammung, bis A 7 
jensiährig, aur, Buck ehe Aer dane ee ewas. 
3 bl e 9155 Gehe Der ragender milchreicher deerde ge» 
rei und Preisfor 8. 808 5 ieh, fteben zum Verkauf in 
5 m. Badhutten 
Fr Riefenburg. 

2339] 13 Monate alten, 
375 ſchwarzſcheckigen, Holländer 
3121] 124 meln G 


Pferde erfordert, ſo Pi Zuchtbullen 


eimpft und körberechtigt, ver⸗ 
8 e“ auft tto Bartel 
(früher Peter Barte! 


owie Pedigree unter D. 8 
an asenstein & Vogler, 
A.⸗G., 8 Pr. 


A. Lohrke 
ıCulmsee Wpr 
| Fabrik landw. Maſchigen 


br. 64 edel gezogen. 8 Jahre 4 . 
alt, 167 em gruß, bochelegant, Ar ne . En 
geritten, jträgt 230 Pfd.), ein⸗ Iwe were, 

u. zweiſpännig gefahr, babn- hochtragende Kühe 
u. ſtraßenſicher, flott, ab. ohne fowie eine do. 


ö Momes 55 Kae} Inschin Cart Kg, Riten fer I frisch milchen de f b. 
5 eußen 
0 omen f ener Ha maſch nen Niederla 5 Maſchinen, Be eier, ©, 80 477 ol Bu ch ⸗ 


HL 
mit ſelbſtthätiger Selterjabrif. de b. lese Wyr. 


3 in Verbindung mit den Hackſcharen. 


5 = 8 0 Dee 1 Be Auf. 
ve ei elegante, 

ER 2 n : [3143 Sorhirag Kuh 
E 8 Wallache ofort zu perk N bei 13416 
2 a e 
* = ee Sienam, Fürſtenau 

> ®@ keblerfrei, Fahrpferde, „oltpreube, Kreis Gräudenz. 
3 2 SI und 6 Sabre alt, groß, — - ana — 
* 2 Ibreſiprige Nenont drei hochtr. Kühe 
Ion B: reiiß rige konten] Sucaschnittanemwicht 12 Ctr. bat 
1 3 [fart und kräftige Knochen, abzug zn alter 912046 
182 S: r im leichten Geſchirr[ . Muller Draga ß. 
2 chon etwas ge Fark reis für“ In Dom. Strzelewo, 
A. + lerſtere 1300 5 für letztere Poſt⸗ und Bahnſtation 
a per Stück 500 U trelau, Kreis Brom⸗ 


Dom. Bahuſch ba Ur. Friedland. 
2 elega ante Pferde 
ch 


Rappe u immel, ca. 4“ gr., 
7 und 9 Jahre alt b. ee 
Offizier im Dienst geritten, ſich. 

dane dar ſehr preiswert vers 


| Schorniteinbau 1 


uflich du ch 
Deere arzt Richter, 
an jeder Art, Reparaturarbeiten, Höher: romberg. 
auen, Binden, Ausfugen und Geraderichten u. ſ. w., Ans 
bringen und Uuterſuchen von Blitzahleitern, ſowie "iheflele 
Einmauerungen werden ſchnell und billig unter welt g ter 
Garantie ausgeführt. 
— n Koſtenanſchläge gratis. 


—— 
Philipp & Westphal, Baugeſchäft, Tilſit, Garniſonſtr. 13. 


Schönſte aller Kartoffeln it Montana 
hoch ertragreich und von feinſtem Geſchnack. 


Preisl ſten der Zucht⸗ und Prüfungsſtat ion Hr neue Sar- 
toffeln » Varietäten des Oekonomierath W. Paulsen 10 
Naſſengrund bei Blomberg i. L. auf % unſch freo. u. gratſs. 


berg, ſtehen 40 £ 
reits 
dahſen 


ſofort zum Verkauf. [2295 
45 fette Stiere 


ſtehen in Kattlau p. Montowo 
um Verkauf. 13094 
5 Stück zum Theil „13078 

hochtragende Kühe 


verkäuflich in 
Kalmuſen bei Garnſee. 
40 b 8 50 


Läuferſchweine 
A 1 Er. 175 zum Verkauf. 
Dom. K kow p. Oſſecken in 
oh Babnftation 3. Verpackun 
auenburg reſp. Neuftadt. 13260 


; Schare auch zu anderen Syſtemen ſtets auf Jager. 
Proſpelte und DR Er. und franfo, [3401 


| 
7 


eee 7 3307], babe 50 ſchöne 
: g f 5 We J 70 Pf Se en 
* etter 8p . y r 
1 bara ee e 
2 we 2 eſtpreußen. 
; Erſcklaſſige 2 Fr f rſchwei 
os ufer eine 

Fahrräder; N e 80 pie 100% r & Beniner 3 N 
5 Versand geg. tati N 

liefert auch an Private zu 2 — — Be ez. Bee M 12 75 auf =. 
2 gabritpreiſen 13230 2 1 Moll 8 
&Brandenburggahrrad-Jnduirg l 
2 „Brandenburg a. ©. Abſatzferkel 
8 Ve e er Hana großen, weißen Edelſchwein⸗ 


200992. 909092270909 — e, 2 Lorenz geimpft, das 


125 zu Mk. 30, hat wieder ab⸗ 
gupeben Dom, ysleneinek 
romberg. 2407 
059 Zwel weiße, echte, ungar. 
Wolfshunde, ein⸗ u. rde bach 
je zu verkaufen G. Groddeck, 
armhof bei Mewe. 
3247] Ein prachtvoller 
fauhahn 
r 20 Mk. verkäuflich in Roba⸗ 
owo bei Gottersfeld. 


Zuchthähne. 


Noch einige vpollſtändig raſſe⸗ 
reine, ſehr ſchöne, aus meiner 


ſtpreuße) ee * t» und 
age e erd, 6jähr ft 
Gehrz, 5 er 1309 


2847] Ein großer 
ten gewaffelter und 

geriefter naturgrauer 

1) Napp⸗Wallach, 6jährig, 4 
Bol, Pe und au 5 Run 


Cementplatten mandeur⸗ Pferd, edle 


20 Etm. lil in Wagen⸗ ſtammung; 
. u. a — e pe . e eh 
allach, 6jähr 0 0 
Wunſch ru Adjutanten er ehr edle Ab⸗ 
©. F. Pfennig, ſtammung, Falı onen chwelf. 
Züllichau. 3) braunen „ 14läbr., 
Zoll, ausd 5 75 


Sämmtliche Pferde ſind geſund, 
truppen⸗ ER eden 5 r 


— langfähri Sue ialsucht, 05 art 

1) Weber eee fragen an Lt. v. Lan gend 10 . 

für wär ee zu groß, Graudenz. . 857 ——.— t es er * 
nhalt, 8 Stüc Holländer bis 


uchtſtämme mit 1 
2) gut hatt, Dreſchkaſten 3 [3366 


i — 
4pferd., da zu klein, verkäuflt Bullen ee Herre = * + 
0 1 Jahr alt, verkäuflich in Dom. Enke, renn.⸗In » Vandsburg. Zuchtſtat. "Der e ved oe 
‚IBelno bei Laskowitz Wyr Otto Borrmann, Dt.-Eyla 


e 


IT, - u 


4 


u 


den 


1 


Thonſchueider 
ganz neuer Konſtruktion, auf 
eigen Werk ausprobirt, 45858 
e b 
Arth. Romanowö ki. 
Mehlſack Oſtpr. 

in und zwei [3419 


compl. Schaufenſter 


1,30 breit, zu verkaufen. 
L. Vorbau, 4 Dorban, Marienwerder. 


Für Radfahrer! 
100 51 e 
ontinental⸗Pneumgtie, 
1 iche im G Geb brauch, ſehr Bi 


= aer. Meld. u. A. 1001 
oſtl. Freyſtadt Wpr. erbeten 
Drainröhren 


vorzüglichſter Qualität, offerirt 
157] Louis Lewin, Zoorn 


Sämereien. 85 


Alesſenten 


in allen Farben offerirt 1 5 
bem. franko 15863 
Guſtav Dahmer, Briefen 


Weſtpreußen. 


Sur Saat 


upfehle 
Goddtborpe-Gerſte, beſte und 
ertragreichſte Braugerſte, ſehr 
1 tan 115910 1 5 * a 
r gute 
k., 1000 K 
Scholtiſche Chebalier⸗egte, 
auch auf weniger guten Böden 
28 hohe Erträge liefernd, 
8 Ko. 17,— Mk., o. 
& De t ſter f 
ertragreichſter 8 er, 
1 5 0. 16 M 1000 Ko. 
2 


155 
Käufers Säcken od. in neuen 
Saden gu um Selbſtkoſtenpreiſe per 
Nachnahme frei Station seven 
treice, Baldau bei Dirſchau. 


langjährige, sorgfältige 
Züchbung, ertragreichste, 


Dürre widerstands- 
8 a 
Morgen. 


Mülren-Nament 


700 gen 
higste Runke 
mit Samen 


(ausverkauft) 


Beseler-Hafer 


(Anderbecker)f 
i 1 Ctr. 11 M., 20 Ctr. 200 M. 


Kartoffeln 


60 Sorten. 


V. Arnim. a 
Criewen b. Schwedt a. 0. 


diſch 5 Weſthr n 3 b. Bu⸗ 


Anderbecker 


Saathafer 
85 reiner, ſchwexer und heller 


ualität verkäuflich. 5. 8 pro f ſt 


onne 160 Mk., bei 5 Tonnen 
155 Mk., bei 10 Tonn. 150 ME. 
1 Käufers Säcken frei Ba nbof 
roopgeg. Nachnahme. Probe 
im Kömtor bei Herrn F. 
eigenen, . aus⸗ 

t 


5 Tomen Erben 


m Saat, jehr rap 1 at pro 
Tonne n oil ve kauft 
rlovius, Gver litz 
bei Bergfriede. 
8 Mothflee, ſeidefrei, 
9 7 mit Mk. 40--68 p de 
Allee Mk. 42, Geibfier 
e Mk. 45 
1 117 0 . Mt 
„Luzerne 
nr eln ala, en, Bierde- 
önen Seradella 
Ctr. ꝛc — frei Bahn — 
ahmer, Schönſee 


om. Schewe 
1 pr. 80 erirt 600 


nderber. Saathafer 


pro To. 150 Max, 


5 


Baargewinne bis zu 


12500 Mark SE 


können durch e . am N von Werthpapieren er — 


werden. Riſiko höchſtens 


Proſpekte gratis. 


. Appold, Vontzchtätt Frankfurt a. 
Hypotheken- Bank in Hamburg. 


3291] Die Einlösung der am am 1. ril 1900 fäl. 
. Zi insscheine Be As ear Aubin erfolgt 


vom 15. 


z 1900 ab ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Fe, mad. an Pfandbrief- 


Verkaufsstellen. 


Direktion. 


Macau, benden bis [0000 Nart 


I, at angeben 
obrecht, Roſentbol b. Pelplin 
satlartoffeln 


frei Station Schwetz oder Las⸗ 
kowitz offerirt in bf 


Ps 1 u, zwi 

rühe Roſen, Ju 

! N übe 
Del⸗ 


auer, Sunriſe, 
Noſen, Weltwunder, 
brüd, Märker, 8 Fürſt 
v. Lippe, Saxonia, 
"une in kleinen Quantität.: 2 


ung Baldur, ang are, 
AR =” 7 5 Alm 


Hero, M Lech, 
bals Sale und diverſe 
aa 


Sullnowo 
2 Schwetz Weichſel. 


Saatkartoffeln 


Paulſens Morphy und blaue 
Biden, 200 Centuer 360 Mk. p 


bes Schaf Nachnahme, ab Ba 2 
hof Schönſee. 
Gappa ae Weſtpr. 


Saat: und 
Spe iſe kartoff. 


als: Daber, Mann amp bonum, 
. Ader, un I lane 
Roſe, Keile Nurp laue 


Rieſe 


offerirt billigſt ps 
Bahn Dier 1 


Emil Fer mer, Schönſe Bor 


Meelie. 


ers Geſuch. 


N Mühlenpächter, vermögend, 
abre a, ohne Familie, evgl., 
uch zwecks 1 Bekanfit⸗ 
ktar mit einer me mit etw 
ermögen in Verbindung zu 
treten. 2 im Alter von 
25 bis Ben wollen i 97 
Adreſſe brie d. Aufſchr. 


3185 durch d. Geſelligen Se 

Gebildeter Auuger Landwirth 
(Oberinſpektor), 26 J. a., ange⸗ 
nehme ER ine guter Cha⸗ 
rakter, Mark Permögen, 
woplerz Dit wie W Paß aft einer 
wohlerz. en ei Wittwe 


nicht RAR) Selbiger würde 
am Tiebften in eine Beſitzung 


kinheirathen. 


Größte Verſchwiegenheit Auge 
ſichert. Ernſtgemeinte Mel 
mit hotograp ie, . Jofort 


zurü lab werd. briefl. mit 
der Aufſchr. Nr. 8162 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Einbeiratden in 300 Morg 
großes Gut. Mit Ang. d. Verm. 
26 poſtl. Bromberg. Rückp. beif. 


Beamlentoch. geb. u. muſik., kath., 
jung ſtattl. Erſchein., a. gut. Fam., 
gut wirthſch. erzog., ohne Vermög, 
ib. gute * w. ſich m. ein. J. 

ann z. W. b m erſt i Be: 
4 brfl. m. d. Aufſchr. 

d. Gel. erb. Anouym unberlgf 


Geldverkeh 


45000 Mark 


Hyp.⸗Darlehn Ab on] auf Ritter- 

gut hinter 234 Mk. Land⸗ 

ſchaft. Meldungen brieflich mit 

der Aufſchrift Nr. 7250 durch den 
Geſelligen erbeten. 


18000 ME, 


werden baldigſt Jeipünſcht, um 
damit eine an 2. Stelle hinter 
Bankengeld ſtehende, zweifellos 
ſehr alte Guts⸗ 
Hypothek ablöſen zu können. 
Meldungen von Geldgebern werd. 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
7444 d. den Geſelligen erbeten. 


Wer betheiligt 


Ro Safer an 1 B00 1 N 
aſſer und Bahn ſofort zu 
— nden 298803 


Falkörennerei |i 


verbunden mit Mörtelwerk, 

Cementwagarenfabrik 2c.? 
Der denkbar günſtigſte Platz 

iſt 9 Gefl. a 

mit ingungen unter 

892 an Haasenstein & Vogler, 

A.-G., Königsberg 1. Pr. 


ichere und 


— — 
3500 bis 40009 Mark 
kr. werd. ſof. auf ſich. * ek u 
& ſtädt. Grund tüd, e 
Markt liegt, zu = KR), eibe 
eſucht. eld. 
ufſchr. Nr. 32 It, m erb. 


r mn m nn nn md nd 
88 


hinter La 2 Han Pa 
gerne M Aden 
eldungen werd. e 
mit der Aufſchrift r. 3117 
durch den Geſelligen erbeten. 
in älterer, erfahrener 
Landwirth 
wünſcht ſich an einem nachweis⸗ 
lich rentablen Ind 4 — 
Unternehmen in den a ichen 
rovinzen mit Kapita Bm 
ätig [235 


zu betheiligen. 


Meldung. unter R. 2 an Haasen- 
stein & Vogler, A.- reslau 
erbeten. 


Zur — — einer Moor- 
dare von 50—1 1 nahe 
er Bahnſtation, ſuche einen 


eilhaber 


oder einen 13275 


Torfmeiſter 
der für ſeine Rechnun 
ilionen Torf jährl. b 
aiſer, Felſenſtein bei Wid⸗ 
minnen Oſtpr. 


Mit 10000 Mark 


(eventl. auch mehr) wird Be⸗ 
theiligung geſucht an loh⸗ 
neudem, gewerblichen oder 
Handels = Unternehmen ze., 
eventl. behufs Ausdehnung. 
nn... Bee brie en, 
mit der Aufſchr. Nr. 3274 d 


3 den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 


Geschäfts- Ver Käufe. 


Ein Rentengut 


ca, 60 Morg. kleefähiger Boden, 
mit todt. u. leb. Inventar, ums 
ſtändehalber ARE zu verkaufen. 
Anzahlung 800 Mk. N 0 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 2 
durch den Geſelligen a 


Günſtiger 12956 


Gutskauf. 


Den 26. März kommt d. Ren⸗ 
tengut Neuhof, Amtsgericht 
Stallupönen, zum Zwangsver⸗ 
kauf. Gute Gebäude, guter 
Boden, volles Inventar und 
8 Auskunft ertheilt 
n Jägersthal per 
aſſawen. 


Parzellirungs⸗ Anzeige! 
Der Reſt der Beſitzung des 
Herrn Baranski in Gorzno 
an der Chauſſee gelegen, ca. 130 
Morgen guter Acker, Wieſen, 
gute Wohn⸗ und Wixrthſchafts⸗ 
gebäude, ſoll Dounerſtag, den 
15. März er., im Ganzen oder 
in beliebigen Parzellen unter 
günſtigen Bedingungen an Ort 
und Stelle verkauft werden. 


Ein Gut 


— armortiſirbaren Hypotheken, 
3 Morg., wov. 16 Morg. Wieſe, 
ſelten ſchön, 50 Morg. m. Roggen 
u. Weizen beſtellt, Torflager, 
dicht bei einer größeren Stadt, 
Molkerei, Bahnhof, Chauſſee, gut. 
Waſſer, neue mafſſive Gebäude, 
iſt m. allen Inventar., Maſchin., 
Mobiliar, Haus⸗ und Küchenge⸗ 
räthen, wegen Uebernahme eines 
Erbtheils zu verkaufen. 4 
kunft ertheilt 131 
Wintritz, Strasburg Wor. 


1765] Meine 


Ningofen⸗ Ziegelei 


e e mit einem mächt. 

Lehmlager, beabſichtige ich vor- 

erückten Alters und dauernder 

N wegen zu verkaufen. 

C. Kuni Bi; Wartenburg 
ſtpreußen. 


Fortzugs halber u 
will ich mein in he ar 
preußen belegenes 


Grundstück 

verkaufen. Daſſelbe beſteht aus 
2 Wohnhäuſern u. ca. 3 Morgen 
ER Nutz⸗ u. Ziergarten. Zu 

e rag werde ich am 1 
März h. a. in Bröker's Hotei 
in Beeren, 12 Uhr Mittags, an- 
weſend ſein. Reflektanten be⸗ 
lieben ſich zu dieſem Termine 

einzufinden. 
Dr. the prakt. Arzt, 
ruezuo Weſtyr. 


Ein Grundſtück 


in Schneidemühl gelegen, von 
beiden Seiten verkehrsreiche 
Straßen, neue Gebäude, zu je 

verkaufe geeignet, iſt ſofort zu 
verkaufen ähere 17555 


5 E Bpfeemft Paul, Uf 


21 Geſch 


Ginſtige Kaufgelegenheitl 


Güter und Bauernſtellen. 


Von dem der Landbank Berlin gehörigen Gute 


Gross- Kleschkau 


Kr. Danziger Höhe, Bahnſtation Prauſt, 
— der Chauſſeen nach 800 50. (ca. 17 . 

arthaus kommen 

(milder Weizenboden in guter Kultur) in Barzellen 

von verſchiedener Größe unter den bekannten 

hlungs bedingunge 

toben Hülfeleiſtungen der 


rau 


günſtigen Za 


auf, ferner 


an den 


ca. 800 orgen 

dußerſt 
en und ſonſtigen 

andbank 12285 Ver⸗ 


das Rittergut Gross-Kleschkau 


ca. 2000 Morgen groß, being durchweg 
1 endes Kahn 


Weizenboden m 
reichl. Iebd. und todten 


milder 
en Gebäuden und 


upentar. 


Beſichtigungen und Verkaufsabſchlüſſe können 


täglich ſtattfinden. 


Nähere Auskunft und ausführlſche 
de des Ritter . und der 


en zu erhalten 


eſchrei⸗ 


einzelnen Bauern⸗ 


Die e der Landbank 
Gr.⸗Kleſchkau bei Schwintſch⸗Hinterſeld Wpr. 


und das 


uſiedelungsbureau der Landbank 
Bromberg, Eliſabethſtraße 31. 


Vorzigliche Kapitalsaulage. 


Ein altes, renommirtes Hotel in einer Kreis⸗ und Garniſon⸗ 


adt 


ſtpr., der Neuzeit entſprechend eingerichtet, ſowie ein daran 


Wohnungen, ſollen ſofort wegen Kräntlichkeit des Beſitzers ver⸗ 


kau 


00 es, großes Miethshaus mit gut vermietheten Läden und 


werden. ge oder kapitalkräftige Fachleute werden 
eldungen werden brieflich mit der 


ierauf aufmerkſam gema 
Sara 2 2997 — de den Velelliden erbeten. 


3242] Mein in der nd, 
burgerſtr. gelegenes Grundſtück 
beſtehend aus Restauration ſow. 


N chäft, drei Bauſtellen 


mit 30 — — Land, großem 
Hofraum und Gemüſe⸗ 
garten, 1 ich willens zu ver⸗ 


kaufen. Anzahlung 10 000 Mk. 
R. Leidereiter, Goldap Opt. 
Weg. Erbſchaft din ich gezwung., 
m. Grundſt. i. Tborn, verb. m. Re⸗ 
ſtaurat., b. 8⸗b. 10000. Anz. z. verk. 
Meld. u. J. N d. d. Seid Ian. d. 
„Thorner Pre e*, Thorn, erbet. 
Das 40 Jahre in meinem Veſitz 
befindliche, an Bromberg gren;d. 
u. theils zwiſch. Chauſſee u. Brahe⸗ 
fluß beleg., zur Ziegelei u. andere 
Fabrikanlag., auch z. Parzellirung 
gut geeign. Grundſtück v. 86 Mrg. 
iſt altersyalb. billig zu verkaufen. 
Gute Gebäude, Inventar u. reich⸗ 
liche Erntevorrätbe vorhanden. 
ehlauer, Kl.⸗Bartelſee. 


40 Grundſtücks⸗Verkauf 
3891] Ein maſſives Wohnhaus 
mit großem Hofraum und Re⸗ 
miſe, zu jeder Werkſtätte ſich 
eignend, iſt Fortzugs halber zu 
verkaufen. 

Ottilie Reich Wwe., Dirſchau. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf! 


1004] Das Lung witz 
ie Grundſtück in Brom⸗ 
berg, Kujavierſtr. 72073 


8615 re r bin ſch 
willens, mein 


Hausgrund ſtäc 


in welchem bereits feit 40 Jahr. 
ein Fellgeſchäft, auch Reſtaurat. 
und Ausſpannung conceiftonirt 
iſt, zu verkaufen. Bewerber bitte 
direkt ſich bei mir zu melden. 
Guſtav Heidemann, 
Neuſtettin. 


3158] Eine ſehr gute, rentable 


Gaſtwirthſchaft 
mit Saal, verbunden mit Ma⸗ 
terial», Kolonial- und Scnitt- 
waaren⸗Geſ chäft, in der Nähe 
von Marienburg, Babhnſtation, 
it von fofort mit kompletter, 
guter Einrichtung und Wagaren⸗ 
en zu verkaufen. Bedingun 
ünſtig. 5 werd. Veieſl. 
m. d. Aufſchr. G. H. poſtlagernd 
Marienburg erbeten und wird 
ſofortige Auskunft ſowie Be⸗ 
dingungen mitgetheilt. 


Ein Siienwanrenlager 


im Werthe von einigen Tauſend 
Mark, iſt ſofort zu verkaufen. 
Meld. werden brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3243 durch den Geſell. er bet. 


Gin Materiaiw.- u. Schanfgeſchaft 


in e. Stadt Ermlands iſt für 18000 
Mk. zu verk. Meldg. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2517 d. d. Geſellig. erb. 


Mein Restaurant 


Bromberg, Friedrichſtr. 5, beab⸗ 


a r\fichtige ich wegen Uebernahme 
gelangt am 23. März 1900, meines früheren Grundſtücks 
Vorm. 9 Uhr, vor dem Könige billig zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 


lichen Amtsgericht Bromberg 
zur öffentlichen Verſteigerung. 
Taxe eines ſtädtiſchen Bau- 
beamten Mk. 45 31. Erſte 
e Mk. 16009, 

18 Grundſtück eignet ſich mit 
Rück auf ſeine Lage in 
frequenter Gegend, ſowie 
wegen ſeiner Baulichkeiten 
(Speicher ꝛc.) 


vornehmlich zu ge⸗ 
ſchäftlichen Zwecken. 
Hypothek geregelt. 
Anzahlung gering. 
bHausverkauf. "eu 


Ein zweiſtöckiges, gut 
gebautes 1614 


Haus 


78 Zahre * m. Stall u. Garten, 
in welchem in den letzten Jahr. 


ein aus ehendes MWaterialm.r, 
Holz⸗ ohlengeſchäft betrieben 
wor 55 iſt, zu jedem Geſchäfte 


geeignet auch für Rentiers pail., 
it in Neuteich preiswerth 
verkaufen. Naher. Auskunft erth. 
Uhrmacher Harder, Neuteich, u. 
Lehrer Fromm, ° Ütarienbare 


In der Provinz oſen, einer 
Stadt von 28000 Einwohnern, 
will ich mein maſſives 


Geſchäftshaus 


worin ich ſeit ca. 10 Jahren ein 
ottes Kolonialw.⸗ u. Schank⸗ 
eſchäft mit beſtem Erfolge be ⸗ 
treibe, beſond. pe halber 
Zr Zährl. Umſatz ca. 
Mk. 70000. Nur 3 (dert. 
Anzahlung Mk. 8- bis 
Feſter Preis Mk. 30000 09 
ernſte perjönl. Unterhandlungen 
erwünſcht, ſchriftl. Anfrag. bleib. 
unber aſſche . De Ar dl 
Adr. w Aufſchr. Nr. 
3240 durch den PER erb. 


3415] Krankheitshalber be⸗ 


abſichtige ich mein - Haus 
in Pr.⸗Stargard mit e. guten 
vermietheten Laden und feinem 
Neftanrant u. Weinhandlung, 
Sälen, alt renommirtes 
„ohne sr 5 kae 
aufen. Fr. Roe tl. 


2 groß. 
zu ve 


nahme find 5= bis 600 Mk. er- 


forderlich. Eichſtädt. [2903 
3286] Ein beſſ., bürgerl. 
Neitaurant 


in freg. Lage, iſt krankh. halber 
er 1. April cr. preiswerth mit 
ämmtl. Zubeh. zu übernehmen. 
Agenten verb. Fan unt. W. M. 
837 Inf.» Ann. d. Geſ., Danzig, 
J pengaſſe 5. 


: f vu 
Sichere Eriſtenzl 
Mein ſeit ca. 50 Jahren 
mit beſtem Erfolg betrieb. 
Tuch⸗, Mauufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗ Geſchäft will ich 
fortzugshalber unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen inel. 
aus verkaufen. 1 


J. Friedlaender 
Röſſel Opr. 


Gute Brodſtelle! 
Feldziegelei 


ca. 40000 Belag, 4 Kilometer 
von kleiner Garntſonſtadt Oſt⸗ 
u preußens entfernt, direkt an der 
Chauſſee gelegen, iſt and. Unter⸗ 
nehmungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden b 
mit der Aufſchr. Nr. 3273 d. 
Geſelligen erbeten. 


Libere, Verla 


Eine altrenommirte Bäckerei 
mit ausgedehnter Kundſchaft und 
großen Speſcherräumen (Doppel⸗ 

ofen, Syſtem Franke & Laube, 

Berlin), iſt unter ſehr günſti 4 75 

Bedingungen zu verkaufen. 
Oscar Oscar Schultze, Culm Culm. 


Nr 


ſeit 40 Jahren im Betriebe, 
mit feiner Kundſchaft, alt re⸗ 
1 Weſchäft, in einer 

rovinzlal⸗,Wymnafial⸗Gar⸗ 
niſon⸗ und Kreisſtadt in Oſt⸗ 
ee 5 wegen Pas des 

eſitzers ſo ſchnell wie ur 
— verkaufen. Kaufpreis 18000 

2 8 Meldung. 
unter an Haasenstein 
& Vogler, A.-G. Königsberg I. Pr. 


k., Anzahl. 3000 Mk. D 


kaufen. 


988 Ar. = dur 


3406] Bäcke 
n ein. ſehr ea Garniion- 


| "NE in Weſtpr. iſt ein am Markt 
belegenes „Lace reigrundſtüg, 


2ſtöck. Haus, flottes DR bon 
ſofort zu verk. Feſt. 5 17000 
Haus 
bringt auch jährl. 240 Mk. Mieth. 
Briefm. erb. d. Joſeph Beyer, 
Nikolailen Wyr., Bahnſtatlon. 


In Di.⸗Cylan Wpr. ſſt ein 


am Marft belegenes 


Geſchäftsgrundſtück 


für jede Brauche paſſend, zu ver⸗ 
Meld. w. briefl. mit der 
Aufiche_ Nr. 3174 d. d. Gel erb. 


Gaſtwirthſchaft 
Oſtpr., a. d. N ohne Land, 
mit 3° bis 4 Nek. 0 
zu ER, Gere 11000 Mk., 
Hypothek 4000 Mk. Nel 
werd. briefl. mit der Aufſchr 
3313 durch den Geſelligen erbet 


Gelepenheitäfanf. Ein ren- 
tirendes Gaſthaus mit maſſiven 
Gebäuden u. Einwohnerhaus, mit 
10 Morgen Weizen⸗Acker, mit le⸗ 
bendem u. todtem Juventar, im 
* oßen Kirchendorf, angrenzend 6 

ittergüter, ſehr gute Geſchäfts⸗ 
gegend, im Tucheler t reiſe mitab00 
Mk. Anzahlung, Reſt feſte Hypo⸗ 
thek. Gerſon Gebr, Tuchel 


Gin menerbanter Faſh 15 


in einem großen Dorfe des 
Kroner Kreiſes, mit gr. Rittergut 
(Bahnstation), mit lebendem und 
lodtem Inventar, Familienverh. 
pa alber ichr reiswerth zu 211 
aufen. Meldg. unter 1000 a. d 
Expedition der „Di.⸗Kroner Zei⸗ 
tung“ in Dt.⸗Krone. 2350 


M. Schmiedegrundſt. 
will 3 verkaufen. 13428 
anert, Mobrungen 
Oſtpreußen. 


Kruggrendſäcz 


alleiniges im Dorfe (Kes. Mob: 
rungen), mit ſchönem Garten, in 
den jelben Tanzſaal mit Dach, 
maſſiven Gebäuden und 25 bis 46 
Morg. Land inkl. Wieſen zu ver⸗ 
le Meld. werd. briefl. mit 

d. Aufſchrift Nr. 2881 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Kruggrundſtäck 


mit 140 Morg. Land, 40 Morg. 
Wieſen, an der Chauſſee gelege 
viele Jahre in einer Hand, ſo 
Alters wegen mit vollem Inven⸗ 
tar unt. günſtigen F 
au verkauft werd 

Meld. w. br. mit der Au 
en: Nr. 3236 d. d. bel er 
in 3 Lage 1337; 


2 kleine Hotel 
Thorns: 

7 Frem Runners, ſtets bes 

ſucht Bierumſatz Monat 300 Mk 


Preis 42000 ME, Anz. 10000 Mk. 
2. 9 Fremdenzimmer, gut be⸗ 


ſucht, groß. Wein⸗ u. Bierumſa 
mit voller Einrichtung, Pre 


44000 Mk., Anz. 10000 Mek. „z. ver 
6 ;ustavHaupt, Thorn, Araberſt. 
Reutable Steh-Bier- Halle 
ff. Einrichtung, ſowie kl. Reſtau⸗ 
rant, ſind unter günſtigem Be⸗ 
dingungen abzugeben. Näheres 
duch F. Büttner, Königs⸗ 
berg i. Pr., Baderſtr. 14. [3280 

797 neben meinen 
Geſchäft d 


Kl einer. Brauerei 


zu übernehmen. Großer Keller 
2c. vorhanden. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchr. Rr. 3123 
durch den Geſelligen erbeten. 
Suche eine kleine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit etwas Land zu kaufen. 
Meldungen mit Preisanzahlung 
werden briefl. unter Nr. P. T. 100 
poſtlag. Willenberg Ostpr. erbet 
Agenten verbeten. 13221 


ine Dame 


welche die Selbſtändigkeit bejikt, 
ein Geſchäft zu leiten, ſucht in 
deutſcher Gegend (Weſtpreußen 
bevorzugt) ein rentables Geſchäft, 
gleich welcher Branche, zu kaufen. 
Auch wäre Uebernahme einer 
Filiale nicht ausgeſchloſſen. Kau⸗ 
tion kaun geſtellt werden. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 

Geſelli b. 


Eine le ſtungsfähige 8 


Nitril: 


der Neuzeit entſprechend gebaut, 
iſt zu verpachten. 


eldungen werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 2901 dur 
den Geſelligen erbeten. 


Meine Schloſſerei 


welche ich 36 Jahre mit gutem 
Erfolg betrieben habe, bin ich 
willens, bill. Ju verpachten reſp. 
1 verkauf. Näh. Schloſſermſtr. 

eutichbein, Neuſtettin. [3235 


Kolonialwaaren⸗Geſchäft! 


Sichere Exiſtenz. 1 Laden, Wohn 
Keller u. Rebengelaß. 400 Met. 
3 beſte Lage, per bald od 
1 an zu r 
a Wreſchen 
t. Poſen. 12833 


Gaſtwirthſchaft 


(auch auf dem Lande) oder Re⸗ 
ſtauraut in der Stadt, eventl. 
Hotel zu pachten geſucht, jpäter 
eventl. Kauf. 1 — 1 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3091 
durch den Geſelllgen 2 


Mehl⸗ u. en zu 


kauf. o. pa 5975 
mit der Aufſchrift Nr. 3424 Furch 


den Geſelligen erbeten. 


— — — — — — — u- nn 


Bilanz 

ilanz 

der Genoſſenſchafts⸗ Molkerei Stolno 
. Geuoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht 


ür das Geſchäftsjahr 1899. 
Activa. Passive. 


Südende bei Berlin. 
Dr.Brügelmann’schsKlinik 
für Asthma u. verw. Zu- 
stände, Nasen- und Hals- 
leiden, Seestr. 2. 9—1 Uhr 
vorm. Wohnungsnachw. 
kf. Kurgäste in Pension u. 
Priv.-Logis (3½ b. 101% M. 


Kalkſandziegel! 


2943] Ein hochrentables Unternehmen iſt die Fabrikation von Kalkſandziegeln (92 


ro Pag inel. Kur)d.d. Ober. bis 940% Sand, 6 bis 8% Kalk) nach dem durch Immobilien⸗Conto (Werth des Grundſtücks 
46 05 2 
ieee Jeulſches Reichs-Palent Br. 103 777 geſchützten erfahren „leber“. een oven Conte (gte der wasch nen und 
— i e e in a RT, neh ſchheilen Erhärtun Ras alien 5 l tobilien) 
> ıbende Antroduen der Formlinge vor der ſchnellen Erhärtung durch hochgeſpannte 025] Utenſilien⸗Conto (Werth der Utenſilien) 
: ämpfe vermeidet. In 6—10 Stunden fertig zum Verarbeiten. 285 75 triebskoſten⸗ 90 ä 
Christl, Hospiz, Berlin Die Hauptvorzüge der Fabritate nach Kleber'ſchem Verfahren find folgende: 3288 01 3 Augen zue er 8 
SW. 68, Oranienstr. 106. 1. Aeußerſt billige Herſtellungs⸗ und Anlagekoſten; Betrieb das ganze Jahr 1292.65 Caſſa⸗Conto 
„abe dem Dönhoffsplas. hindurch, 1 Genoſſenſchafts⸗Autheil⸗Conto 13646000 
24 3. v. 1 50 M. a., m. el. Licht. 2. enorm hohe Leiſtungsfähigkeit der Anlagen (die kleinſte Fabrik liefert 6 Zugeſchri ben 24585 18 
8 —— : : Millionen Ziegel im Jahre), Anleihe⸗Conto 1000000 
— . 3. bohe Druckfeſtigkeit der Fabrirate (300 kg pro gem und darüber), Reſervefonds⸗Conto 1291/01 
Das 4. geringes Wärmeleitungsvermögen, Kautions⸗Conto 200000 
Herings-Verſand⸗Geſchäft leichte Bearbeitung, Herſtellung der Bauten unabhängig von der Witterung, Gewinn und Verluſt 10508054 


53090775 | 53050173 

Es gehörten der Genoſſenſchaft am Schluß des Geſchäftsjahres 

an 50 Genoſſen. Eingetreten 3 Genoſſen, aus a! 3 5 

Die Haftiumme beträgt 103050 Mk. Der Reſervefond M. 1291,01. 
Das Genoſſenſchaftsguthaben beträgt 1898: M. 30 191,46 
33631 1899: „ 38231,18 


hat ſich mithin vermehrt um MN. 8039,73 
Molkerei Stolno G. G. m. b. H. 


Der Vorſtand. 
P. Mandel. Dr. Strübing. Fr. Herrmann. 


Bilanz 


der Genoſſenſchafts⸗Bäckerei Stolno 


von N. Ruschkewitz, 


Dan ig: Ra en 22 
empfiehl IA, Ya und ½ To. 


heit. Deringe mit Milch u. 

r. a T. 38 Mk., 40 Mk. und 

Fetiheringe A To. 36 Mk. 
Extra ſeine Far ib 

in Fäßchen & 7½ und 15 Mk. 


Ae Nachnahme oder vorherige 
alle. [1760 


Schindeldächer 


auß Be, oftpr. rein. Tannen» 
kernholz, aus eigenen abe Wal⸗ 
dungen, daher bedeutend billiger 
als jede Konkurrenz, fertige unter 


5. 
6. ſchönes Ausſehen, daher zu Fagaden recht geeignet (jeder Stein ein Verblender), 
7. abſolut innige Verbindung mit dem gleichartigen Material, dem Mörtel, 
8. geringer Verbrauch von Mörtel, weil abſolut gleichmäßig. 
9. ſehr krockenes Mauerwerk von abſoluter Witterungsbeſtändigkeit, 
10. das Gewicht des Steines iſt dem eines Thon; iegels gleich. 

Die ſogenaunten Kinderkrankheiten hat das Kleber'ſche Verfahren hinter ſich, es 
find bereits eine Reihe von Bauten auschließlich mit Kleber'ſchen Steinen aufgeführt 
und die Steine als 3 befunden. Behörden haben die Kleberiſchen Steine nicht 
nur zugelaſſen, ſondern direkt vorgeſchrieden. Garniſonbauten find aus Kleber ſchen 
Steinen au geführt. Prüfungszeugniſſe von der Königl. mechaniſch⸗technſſchen Verſuchs⸗ 
anſtalt Berlin- Charlottenburg, ſowie Gutachten von vielen Behörden liegen vor. 

._ Bereits beſtehende Fabriten haben ihren Betrieb ſchon nach kurzer Zeit vergrößern 
je — und bedurften bisher keiner Lagerplätze, weil die fabrizirten Steine ſofort ver⸗ 
griffen wurden. ’ 

Nirgends kann wohl ein Kapital fo gut angelegt werden, wie bei dieſem neuen 
Induſtriezweig, bei ca. 0% Reingewinn. 

Licenzen für einzelne Theile der Propinz Weſtpreußen ſind zu vergeben, ſoweit 
noch zu haben. Reflektanten belieben ihre Briefe zu richten an 


N 1 er f 
vag hen nach ll deren unt Wwe. Weber's Baugeſchäſt, Juſterburg, und 188 e 
Lieferung der Schindeln franco oſenberg Weſtpr. 
En, Lrtan 0 4 2 , eg 
rb. S. 8 A: FFF (( 8 4 erei-Anlage⸗Conto 
7 m — ̃ ̃ — un 292140 Utenſilien⸗Conto 
8900:908089 Be er ee 1100 eee 
Eindegung von @ . N 6 2 250049 8 b kaneng ont 
9043 abrikations⸗Conto 
Scindel- Bädern @ Anschlussgleise 1 % Ker erte u 
. bein, pt db 1178090 Verluſt⸗Conto 
„stp. 5 1— , ] p,,» ENTER rs 5 ; h . Darlehns⸗Conto 2000— 
zu bedeut. billig. Preiſ. einschliesslich aller Vermessungs-, Erd- u. Verlegungsarbeiten Tautions⸗Conto 400.— 
De als meine Konkurrenten. baut nach den Vorschriften der Bahnbehörden [2225 Genoſſenſchafts⸗Antheil⸗Conto 4386029 
* e Sol unter Einräumung weitgehender Zahlungstermine die ſteſervefonds⸗Conto 22086 
b. Schind. z. nächſt. Babu⸗ 0 Aktien - Gesellschaft für Feld- und Kleinbahnen - Bedarf 7007 150 | 7007015 


vormals Orenstein & Koppel 
Königsberg i. Pr. 


8 ger Gefl. Aufträge erb. ® 
Reif, Schindelfabrik, 
Danzig, Breitgaſſe 127. & 


> ir in A Aa AM ML 
| 
22 


eee (ehr. Wolle, 


Es gehörten der Genoſſenſchaft an am Schluß des Geſchäfts⸗ 
jahres 38 Genoſſen. Eingetreten Keiner. Ausgeſchieden Keiner. 
Die Haftſumme beträgt 1140 Mark. Das Guthaben der Ge 
noſſen betrug rn [3364 
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1898 2534.88 Mark 
des Geſchäftsjahres 1899 1355,93 „ 
hat ſich mithin vermindert um 1178,90 Mark 


N 


I ec de Vol 


ämmtliche Zu⸗ 


Wer ehörthelle lief. 


ien 2492 Inowrazlaw Bäckerei Stoluo E. G. m. b. 5. 
rn ee be Stühlontten-Fibrif mahninentabrit und De ee 
u Batolog gratis. 8 | KReeſſelſchmiede, _P. Mandel. Dr. Strübing. Fr. Herrmann. 
| Wald danch e vonner n 8 en 
4 „ rauch e, vollſtändi n an 2 0 
Lünebus ger geſetzte Maſchinen: s 
bei 1 Lokomobile von Ruſton 


Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
ziehbar, mit 1,60“ Kurbel⸗ 
ae von Ruſton 

Proctor & Co. 
1 Lokomobile von Ruſton 
Proctor & Co., 10pferdig, aus⸗ 
2 ziehbar, mit 1,60“ Dreſch⸗ 
machine von Garret Sons⸗ 


n Suffoit. 
14 Tage zur Probe verſend. wir frko. an Jedermann, damit ſich a Ban ine e e Al 


I 
1 eug. kann, eine] Kleeſä ku Dinterſteuer⸗ 
I. Müller, Archlickt, 18.2028, wel 1 Zimmermann’de@uid 


Lüneburg. [2906 maſchine, 6° breit, 14 Reihen, 


= | „ mit Ketten⸗ 
meuer. 

Bockbier⸗ N 

Kappen 


D 
(ement-Dachlalzziegel Eoliugen. 
PD. R.-Patent Nr. 89270 | 
verbesserter Diagonal-Cement- | 
Dachziegel | 

mit dünner, dem Schieferdach 
ähnl. Ansicht. Zweckmässig- 
keit durch Prima Zeugnisse 
nachweisbar. Bereits vielerorts 
eingefürrt. Licenzen für noch 

'reie Bezirke billigst. 


der gesetzlich geschützte Original- Süssstoff. N 
——— Ärztlich empfohlen. 6 
Vollkommen unschädlich. N 
für de Hu. Saccharin-Tabletten % 
1 TABLETTE 2ST 
Nr. 1 (110fach) = Ersatz für 1½ Stück Würfelzucker 
„ 2 (180 fach) - „ % Pfund Zucker 


„ 3 (350 fach) - „ 60 „ . 
4 (350fach) = u „u * 


1 neue Naumann'ſche Berg: 
drillmaſchine, 3 m mit 25 
Reihen. - 

Des Ferneren offeriren landw. 

Maſchinen und Geräthe aller 


EBEN a ee JE BE ů— 
| Ersatz für I Pfund Zucker = 10 Pf. | 


pr. Did. fort., in Tiſchmeſſer und] Art zu billigſten Fabrik. 
FF aal e, "2" e 

ockbierorden, 5 F. R.-G.-M. auf Zwei⸗ 
Bockbier lieder, [Eigarren und C Jſchaarpfiua verkäuflich. Aus⸗ 


Plakate und [ehr wie e künfte füber Rentaßilität, forte 
Trinkſprüche in verſchied. Aus 5 unbegrenzte Zahl Zeugniſſe und 
führungen empfiehlt Fachurtheile. 5 [3068 


Moritz Maschke. Alles, was Sie für den Marten brauchen, | „> 
1757] Ein faft neuer gelber 3 erhalten Sie gut und preiswerth bei [8612 ® 


Jagdwagen 


Preis 500 Mk., ſteht in Spen⸗ 


32 


Crauz 


5 2 ER V . 
| gu Sämereieh, za 
0 arten- wird in beiter Lage ein Laden Sitberne Staatsmedaille. r le 
nebſt Wohnung, worin ſeit f 


wsken bei Pr.⸗St d f 5 8 

„ Pr.⸗Stargard zum 20 Jahren ein Kurz-, Balauterie- Gräſermiſchungen: Bar 45 

und Glaswaaren⸗Geſchäft mit ür leichten Sand boden 395 40 50 

Für alle Huſtende ſind 1 a 2 1 gutem Erfolg betrieben, vom gerliner Thiergarten In, Mint R.-G.-M. Nr. 16845 16 3 

eee . April cr. miethsfrel. Näheres Paradeplatz. geſetzlich ges füße, 96 vt. Keimfähigtei 
aiser’s A dajelbit bei Carl Neubacher, Engl Reygras, 98 pet. Reinben DT 

Brust-Garamellen Pa | ee Runkelrüben: „ 8 
aufs dringendſte zu emp ehlen. i : u Oliva n-Walzen, gelbe oder ko 8 

Grottensiein. 3 Bahnhoffir., nahe beim | Eckendorfer Mende, gelbe oder rothe piger Blattkrone 43 00 


2400 notariell beglaubigte 
Zeugniſſe liefern den 


ſchlagend. Beweis als unüber⸗ 


Oberndorien, Burn, dicke, rothe, mit üp 


Bahnhofe und etwa 10 Min. j 
Sen. üben (Wrucken): 


vom Walde entſernt, ſind v. 


Schellmühler Weg 3, Post Schellmühl. 


troffen bei Huſten, Heiſerkeit, Reichhaltig. Preisverzeichniss sofort kostenfrei zu Diensten ſofort aut eingerichtete helle 0 lrü aders 

Katarrh und Verſchleimung, ET BB IA FETTE ERE 1 von 4 u. 3 Fim. 1 00 Rieſen, ſehr ertragreich, bein! . 50 60 
Packet 25 Pfg. beit 13965 Nähere Auskunft mit l u. ſonſt. Gelbe, voten et. ER ana 50 60 
Lindner & Co. Frz. Fehlauer, ercheilen: Zubehör billig zu vermieth. für Moor Schmalz⸗, ſehr zar trag 90 


Drogerie z. Victoria, Ar vin 
Haertelt, Germaia- Drogerie 
Fritz Kyser, Graudenz, Pau 
Schirmacher, rogerie, Allen- 
stein, K. Koczwara, Drogerie 
Strasburg. 


: r. 85 
Näheres beim Sprditeur Selbe, furzlaubior Kannen-, große Lange, en die Gentmerpreiie 


Scheffler. Oliva u. Meiler Weiße Pommerse in. Sorte gelten 
Roh. Neheller, [T Heyne, Dauzig, Hundes Bei Entnahme v. 5 K 14 en: ½ kg 7 
Graudenz. Lale 108. [1926 Gemüſeſamen: Mt. Bf. 


eden, Erfurter, ſäwarsrofbe, [OF 188 10 
n 3 1 9 
} Tuchler, zulinderf, balbi. frühe rothe La 


Rothe Rüben Gesten 
‚Nantes verbeil, ahnen ange, große, webe 70 10 


te 


Für 13jähr. Kuaven, Israelit, 


Gollub. i fficbtig.] Putter-Mobrrüben, wer Pferdemöhren) er. . . 2.20 20 

f NH) nn . Wonul; gelber enien ; , 850 20 

Danziger 2 Zeitung ’ aclın, 252 bel ch unt der Aufſchr. Koh ksalat ameritauijcher zer, weiber, platter (Sauer⸗ 160 15 
ä Online r / „ . 2.077.200 48 

Inseraten-Annahme 5 erbeten. kraut üher, weißer —50 10 


in der Expedition d i abi, engliſcher, N 
ri Kaalspreis. Rabatte Funden, runde, weiße (cr bee, eiteztanb., sebr fein 3.— 20 
0 4 Erfurter, großer, 


A, Launenberg, | g be genesen 


la 
2 
dritte, die eine hieſi Euollenssllerteuer Rieſen⸗, große unde, gelbe unnen —.70 10 


= 8 it. e höhere tta ter Dreienb 30 

285 | Schnell Stuhm. 1 eee br. 94 Zwiebeln, 8 ſcharta nei cha ger⸗ ver cher AN +2 wie 
| en,, , Oteciit. wei: Aorene Auaee 

r a 18T | Kneifel- ſſer Wilhelm, a i e Zu 

Bluncn⸗Seiden papiere N GENUA-NEW YORK || Schneidemühr.| Ii dune alter Seng ig men, e ee 
in allen Farben ſort per Ries Bremen-Baltimore, E La Plata 72 : en ion nen he ende "Nenpeit, 1 8 Lumen u. Gebete eat 
480 Bg. 5.00, per Bud 30 Pf. B more, Bremen 8. JB Blau unlor brech, berwortagekän met. Gemüſe⸗ fung fleht auf Wünsch gez 

24 Bay. Blunienblätter, Ro⸗ remen-Biasilien, remen-Ost-Äsien, . J für 14jäbriges Mädchen zur Katalog ade ch mit Kulturanweiſung 1 

jenbl, Groß 75 u. 80 Pf., Schnee⸗ f Bremen- Australien. Marienwerder. Miterzlehung bei einer Prediger auch Knoflengen. 


9228 e rege 5 2858] Gut erhaltener Apen t * 55 chen Leh 5 
1 ö re n, r e eprüften muſikaliſchen Lehrerin. 
a Buch = 24 Bog. Irmlerſcher Flügel Ten. Caſſablocks ken ausyene darf aber nicht 
30 u. 50 Pig. bei 9656 Preis 200 Mark, zu verkau 00 Mark überſteigen. Meldung. 


Moritz Maschke, Papierhandlg., Näheres Thorn, in allen Größen empfteblt werden b mit der Aufſchr. 
Grauden — Friedrichſtr. 2, III. Gustav Röthe's Buchdruckerei. Nr.3138 — Geſellg. erbet. 


o ſofor 1 enſten. z 2 
Gustav en eit,Sanigeitäft.Röniasber&le 
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Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Jahresbericht des Provinzialverbandes Weſtpreußen 
(Fortjegung.) 

Der Kreistag in Neuſtadt hatte den Bau elner normal» 
fpurigen Kleinbahn von Neuſtadt über Cementfabrik Bohlſchau⸗ 
Kniewenbruch nach Reckendorf beſchloſſen; die Koſten ſind auf 
1328000 Mk. verauſchlagt. Die Provinz iſt bereit, ſich zu be- 
theiligen, falls die Bahn nicht normalſpurig, ſondern mit 
einer Spurweite von 0,75 Metern erbaut wird. Ueber die 
Stellungnahme des Kreiſes Neuſtadt zu dieſem Beſchluſſe iſt 
amtlich noch nichts bekannt geworden, indeß hat der Landes ⸗ 
hauptmann inzwiſchen bereits Verhandlungen mit der Provinz 
Pommern wegen Betheiligung an der Aufbringung des Bau- 
kapitals eingeleitet. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Thorn hat die Noth⸗ 
wendigkeit des Ausbaues einer Kleinbahn von Thorn in die 
rechtsſeitige Weichſelniederung hinein über Wieſenburg nach 
Scharnau und einer Kleinbahn von Thorn nach Leibitſch an⸗ 
erkannt und grundſätzlich der Hergabe der Baukoſten aus Kreis⸗ 
mitteln bis / der Bauſumme unter der Vorausſetzung zuge⸗ 
ſtimmt, daß der Reſt durch Betheiligung des Staates und der 
Provinz, eventl. auch der Jutereſſenten, aufgebracht wird. Da 
dem Provinzial⸗Ausſchuß die für die Prüfung des ganzen Unter⸗ 
nehmens erforderlichen Unterlagen noch nicht vollſtändig zu⸗ 
gegangen ſind, iſt ein Beſchluß in dieſer Angelegenheit noch nicht 
efaßt. 
ai Her Unterſtützung des Gemeindewegebaues waren 
50 170,17 Mark verfügbar, wovon 48200 Mark verwendet worden 


ind, 

l Zur Unterhaltung der Provinzial⸗Chauſſeeen ſind 
beim Haupt vorauſchlag für 1900 537660 Mark vorgeſehen. 
Hiervon find bis Anfang Januar d. Js. 480312 Mark veraus⸗ 
gabt, ſo daß bis zum Schluſſe des Rechnungsjahres noch 
57348 Mark zur Verfügung ſtehen, gegen 74605 Mark am 
1. Januar 1899, : N 

In dem Verwaltungsſtreit⸗Verfahren zwiſchen dem Fiskus 
und der Provinz wegen Uebernahme der Unterhaltungs⸗ 
pflicht für die zu beiden Seiten des Weichſeldurchſtichs bes 
legenen Chauſſeerampen im Zuge der Chauſſee Bohnſack⸗Stutt⸗ 
hof iſt die Provinz unterlegen. Zur Zeit ſchweben nun 
noch Verhandlungen mit dem Strombaufiskus wegen Ent⸗ 
ſchädigung der Provinz für die ihr durch dieſe Unterhaltung 
gegen früher entſtehenden Mehrkoſten. Sollte eine gütliche 
Einigung hierüber nicht zu Stande kommen, ſo wird die 
Austragung dieſes Streites in einem Civilprozeß erfolgen 
müſſen. 
aur das Landarmenweſen ſind durch den Voranſchlag 
für das laufende Rechnungsjahr zur Bewilligung gelangt: zu 
laufenden Unterſtützungen 176000 Mark, zu einmaligen Unter⸗ 
ſtützungen 189000 Mark, zu Beihilfen 7000 Mark. Mit dieſen 
7000 Mark müſſen gegenwärtig 22 unvermögende Gemeinden 
unterſtützt werden. Ebenſo wie im Berichtsjahre, find auch in 
den Voranſchlag für 1900 372000 Mark für das Landarmen⸗ 
weſen eingeſtellt worden. 

In den Provinzial⸗Irren⸗Anſtalten zu Schwetz, Neu⸗ 
ſtadt und Konradſtein befanden ſich am 1. Jauuar v. Js. 437 
bezw. 486 bezw. 576, zuſammen 1499 Kranke. Dieſe Geſammt⸗ 
zahl iſt bis zum 1. Januar 1900 auf 1599 geſtiegen, und zwar 
in Schwetz 429, Neuſtadt 477, Conradſtein 693. Den Voran⸗ 
ſchlägen dieſer Anſtalten für das Rechnungsjahr 1900 hat der Aus⸗ 
ſchuß eine durchſchnittliche Krankenzahl von 1650 Kranken zu 
Grunde gelegt, von denen 440 in Schwetz, 470 in Neuſtadt und 
740 in Konradſtein behandelt und verpflegt werden ſollen. Das 
bedeutet gegenüber den Voranſchlägen für das laufende Jahr 
ein Mehr von 50 und gegenüber dem Krankenbeſtande vom 
1. Januar 1900 ein Mehr von 51 Kranken. Der Ausſchuß hofft 
hiermit dem Bedürfniß nach Bewahrung, Kur und Pflege von 
Geiſteskranken mindeſtens noch bis Ende 1900 genügen zu 
können, und hat daher den weiteren Ausbau von Konradſtein 
für das Rechnungsjahr 1900 noch nicht in Ausſicht genommen, 
behält ſich jedoch vor, im nächſten Jahre mit Anträgen an den 
Provinzial⸗Landtag heranzutreten, falls dies erforderlich werden 
ſollte. 

In der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Anſtalt zu 
Marienburg befanden ſich nach dem vorjährigen Bericht 124 
Zöglinge. Von dieſen wurden fünf als ſchwachſinnig und 20 
wegen beendeter Schulzeit entlaſſen. Zu den ſomit 
verbliebenen 99 Zöglingen kamen 16 hinzu, ſo daß im 
Oktober 1899 115 Zöglinge die Anſtalt beſuchten, und zwar 
69 Knaben, 46 Mädchen. 

In der Taubſtummen⸗Anſtalt zu Schllochau befanden 
fid) 133 Zöglinge; von dieſen wurden 3 als ſchwachſinnig, 1 wegen 
Wegzuges der Eltern in eine andere Provinz und 28 nach be⸗ 
endeter Schulzeit entlaſſen. Zu den verbliebenen 110 Zöglingen 
kamen 17 hinzu, ſo daß im Oktober 127 Zöglinge die Anſtalt 
bejuchten, und zwar 81 Knaben und 46 Mädchen. 

Die ſtädtiſche Taubſtummen⸗Anſtalt in Danzig mit 
„ Subvention wurde im Oktober v. Js. von 30 Schülern 
eſucht. 

In der Provinzial⸗Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗ 
Anſtalt zu Konitz waren am 30. September 449 Korrigenden 
(382 Männer und 67 Frauen) und 224 Pfleglinge (151 Männer, 
75 Frauen), zuſammen 673 Perſonen. Von den Korrigenden 
find vor Ablauf der feſtgeſetzten Haftzeit 50 Männer und 
10 Frauen entlaſſen worden; Haftverlängerungen traten dagegen 
dei 12 Männern und 15 Frauen ein. 

In der Wilhelm⸗Auguſta⸗Blinden⸗Anſtalt zu Königs⸗ 
thal waren Ende September 71 Freizöglinge, 5 Penſionäre, 
1 Zahlſchüler, 25 Pfleglinge, zuſammen 102 Blinde. Die Ein- 
zahme für die von den Blinden hergeſtellte Waare iſt von 
20 367 Mk. im Vorjahre auf 22 424 Mk. geſtiegen. In dem 
Berkaufslokale zu Danzig wurden 6963 Mk. gegen 7594 Mk. 
m Vorjahre vereinnahmt. Die Anpflanzungen von Edelweiden 
zuf dem Garten- und Wieſengelände der Anſtalt ſind im Be 
ichtsjahre vollendet worden. Sämmtliche im April 1899 von 
den Weidenkulturen gewonnenen 89 Bunde Korbweiden ſind zu 
Neuanpflanzungen verwendet worden, ſodaß nunmehr rund 
45 Ar bepflanzt ſind, wovon ein jährlicher Ertrag von 150 bis 
200 Bund Weiden beſter Qualität zu erwarten iſt. Außerhalb 
der Auftalt, jedoch unter Fürſorge derſelben, leben a 841. 

Schl. f.) 


Aus der Provinz. 
Graundenz, den 9. März. 


— Der Weſtpreußiſche Provinzialverein für Bienen⸗ 
zucht wird auch in dieſem Sommer Lehrkurſe in der Bienen⸗ 
zucht abhalten laſſen. Anmeldungen dazu ſind bis zum 
15. April an den Vorſitzenden Herrn Schulrath Witt⸗Zoppot 
einzureichen. 

— [(Bienenwirthſchaftliche Ausſtellung.] Der Poſener 
bienenwirthſchaftliche Provinzialverein hält Ende 
September ſeine Wanderverſammlung in Wollſtein ab. Mit 
2. Verſammlung ſoll eine Ausſtellung verbunden werden. Das 

hrenpräſidium haben die Herren Landrath Graf Weſtarp, 
Rlttergutsbeſitzer v. Wentzel⸗Belenein, Rittergutsbeſitzer 
Dr. Lehfeld⸗Lehfelde und Krelsſchulinſpektor Hoche über⸗ 
ig Zu Pränsienzweden ſtehen 500 bis 600 zur Per⸗ 


Der Geſellige. 


— [Neue Halteſtelle.] Auf der Strecke Gneſen⸗Nakel 
wird in dem zwiſchen Janowitz und Elſenau gelegenen Orte 
Dombrowo am 1. Oktober eine Halteſtelle eröffnet werden. 

— [Gemeindevereinigung.] Der König hat genehmigt, 
daß der Gutsbezirk Grembotſchin mit der Gemeinde Grembotſchin 
zu einer Landgemeinde unter dem Namen Gramtſchen ver⸗ 
einigt werde. 


— [Ordensverleihung] Dem Major Hoffmann beim 
Stabe des Küraſſier⸗Regiments Herzog Friedrich Eugen von 
Württemberg (Weſtpreußiſches) Nr. 5 iſt das Offizierkreuz des 
Kaiſerlich Japaniſchen Ordens des heiligen Schatzes verliehen. 

— [Perſoualien vom Gericht.] Die Amtsrichter Kroner 
in Pr.» Stargard und Kitt in Culm find zu Amtsgerichtsräthen 
ernaunt. Der Gerichtsaſſeſſor Weisſermel bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft in Thorn iſt zum Staatsanwalt ernannt. 


OGoldap, 7. März. Das Rettungshaus Bethanien 
zu Meldienen zählt gegenwärtig 102 Kinder, welche in drei 
Klaſſen unterrichtet werden. Außerdem erhalten gegen 20 
Knaben Anleitung zur Erlernung des Poſaunenblaſens. Im 
vergangenen Jahre iſt dortſelbſt auch eine Beſſerungs anſtalt 
für vollſtändig verwahrloſte, arbeitsſcheue Perſonen eingerichtet 
worden, welche bereits 26 Zwangszöglinge beherbergt. Die bis⸗ 
her in einer beſonderen Abtheilung untergebrachten ver- 
krüppelten Kinder ſind dem Krüppelheim in Angerburg zu⸗ 
geführt worden, weil ihnen hier nicht die nothwendige Aufſicht 
und Pflege hat zu Theil werden können. Vor Kurzem iſt der 
Begründer und langjährige Vorſitzende des Rettungshauſes, 
Herr Wallet, im Alter von 79 Jahren geftorben. 

o Gumbinnen, 7. März. Die Regierung hat den 
Kreisſchulinſpektoren eine Verfügung übermittelt, wonach 
ſie in Zukunft über Geſuche um vorzeitige Entlaſſung von 
Schülern ſelbſtändig Entſcheidung zu treffen haben. Für die 
Beurtheilung derartiger Geſuche bleiben die bisher maßgebenden 
Beſtimmungen beſtehen, wozu noch hinzu kommt, daß ſolche 
Fälle, in denen Schüler noch nicht volle ſieben Jahre die Schule 
beſucht haben, von vornherein ausgeſchloſſen werden müſſen, 
falls nicht erforderlich erſcheinen ſollte, die Geſuche der Regierung 
zur weiteren Entſcheidung zu unterbreiten. Die Kreisſchul⸗ 
inſpektoren ſind angewieſen, alle derartigen Anträge mit größter 
Sorgfalt zu prüfen und ihnen nur im Falle des Zutreffens 
ſämmtlicher maßgebenden Bedingungen ihre Genehmigung zu 
ertheilen, wobei einerſeits zu weitgehende Nachſicht, audererſeits 
auch Härte vermieden werden ſoll. Zur Vereinfachung des 
Geſchäftsganges würde es dienen, wenn die Geſuche um vor⸗ 
zeitige Entlaſſungen zunächſt den Ortsſchulinſpektoren eingereicht 
würden, um von dieſen nach erfolgter Begutachtung den Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren vorgelegt zu werden. 

(Poſen, 7. März. Die allgemeine Etatsdebatte in der 
Stadtverordnetenverſamm lung ergab eine Reihe bemerkens⸗ 
werther Mittheilungen. Das Geſchäftsjahr 1898,99 ſchließt mit 
201000 Mk. Ueberſchuß ab. Außer 40000 Mk. Immobilien⸗ 
ſteuer ſind daran betheiligt die Gas- und Waſſer⸗ 
werke mit 102000 Mark. Als Steuer zuſchlhag für das Jahr 
1900 ſtellt der Magiſtrat 136 Proz. in Ausſicht, doch waren 
mehrere Redner der Anſicht, daß der bisherige Satz von 132 
Proz. wird beibehalten werden können. 

» Erin, 7. März. Die Gärtnerfrau Marie Gumpricht 
aus Iwuo trat eines Tages in die Schulſtube und forderte 
ihre Tochter, die der Lehrer hatte nachſitzen laſſen, auf, nach 
Haufe zu kommen. Der Aufforderung des Lehrers 3., die Schul: 
ſtube zu verlaſſen, leiſtete ſie nicht Folge. Da ſie gegen den 
Lehrer auch Beleidigungen ausgeſtoßen hatte, wurde ſie vom 
Schöffengericht wegen Beleidigung und Hausfriedensbruchs zu 
einer Geldſtrafe verurtheilt. 8 

* Weiſtenhöhe, 7. März. Hier hat ſich eine Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Genoſſenſchaft gebildet. 

OGoſtyn, 7. März. In Domachowo und in 
Niepart ſind Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaften gegründet 


worden. 
— | 


Verſchiedenes. 


— [Die Entſtehung der Signalpfeife.] Als das Eiſe n⸗ 
bahnweſen ſich (in England) noch in ſeinen Anfängen befand, 
benutzten die Lokomotivführer, um ein Warnungszeichen beim 
Kreuzen von Landſtraßen und Fußwegen zu geben, nichts 
anderes als ein einfaches Horn aus Zinn, das, ſelbſt wenn 
der Lokomotivführer die ganze Kraft ſeiner Lungen aufbot, nur 
einen ſchwachen Ton vernehmen ließ. Eines Tages kreuzte ein 
Bauersmann mit ſeinem Wagen, auf dem er Eier und Butter 
nach der Stadt bringen wollte, den Bahndamm, als gerade ein 
Zug nahte. Zwar ließ der Lokomotivführer ſein Horn ſo laut 
wie möglich ertönen, der Bauer aber hörte es nicht, und ehe er 
ſich's verſah, hatte das Dampfroß ſeinen Wagen erfaßt, ihn um⸗ 
geworfen und Eier und Butter in einen gelblichen Brei ver⸗ 
wandelt; der Bauer ſelbſt kam mit heiler Haut davon. Er ver⸗ 
klagte die Eiſenbahngeſellſchaft auf Schadenerſatz, und dieſe mußte 
ſich bequemen, 80 Dutzend Eier und 50 Pfund Butter zu bes 
zahlen, weil ſie nicht für ein genügendes Warnungszeichen 
geſorgt hatte. Das gefiel der Geſellſchaft umſoweniger, als 
ähnliche Fälle ja öfters vorkommen konnten. Einer der Direktoren 
ging deshalb zu Stephenſon, dem Erfinder der Lokomotive, 
und bat ihn, ein Ding zu erfinden, das einen weithin hörbaren 
Ton von ſich geben könne. Stephenſon ging ſogleich ans Werk. 
Er benutzte den aus dem Keſſel ausſtrömenden Dampf, indem 
er ihn durch ein Metallröhrchen hindurch gehen ließ. Dadurch 
entſtand ein ſchriller, weithin deutlich vernehmbarer Pfeifton. 
Stephenſon hatte die Dampfpfeife erfunden. Alsbald ließ die 
Eiſenbahngeſellſchaft ſolche Signalpfeifen auf ſämmtlichen 
Lokomotiven anbringen. 


Briefkaſten. 


(Anfragen ogne volle Namensunterſchrift werden niht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er» 

theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht 888 Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


v. W. in Grünwieſe. 1) Jedenfalls handelt es ſich um 
eine eingetragene Hypothekenpoſt, die Ihr Käufer beim Kauf nicht 
übernommen hat und zu deren Wegſchaffung Sie jenem gegenüber 
geſetzlich verpflichtet find. Verſchaffen Sie ſich durch Einſicht der 
Grundakten darüber Kenntniß. Liegt die Sache jo, wie wir ver⸗ 
muthen, dann iſt es Ihre Pflicht, wenn Sie nicht verklagt werden 
wollen, die Löſchung herbeizuführen. 2) Was Sie mit dem 
ian der Geſellſchaft mündlich vereinbart haben, geht die Ge⸗ 
ſellſchaft nichts an. Sie hält ſich lediglich an den von Ihnen 
unterſchriebenen Vertrag. Sind Sie aus dieſem bereits ver⸗ 
urtheilt worden, fe wird die Sache wohl auch ihre Richtigkeit 
haben. Die Unterſchrift von zwei Zeugen, ſelbſt wenn der Agent 
ſolche nachträglich zugezogen und dieſe unterſchrieben haben, kann 
als Urkundenfälſchung nicht gelten, da die Unterſchriften an und 
für ſich nicht zu bemängeln ſind. Die Zuziehung der Zeugen iſt 
wahrſcheinlich nur vorgeſchrieben, um der Unterſchrift des Ver⸗ 
tragſchließenden den Einwand der Fälſchung zu benehmen. Er⸗ 
kennt er die Unterſchrift als richtig an fo find die weiteren 
Zeugenunterſchriften für feine Erfüllungspflicht aus dem Vertrage 
ohne Einfluß. 

DO, 3. zu Belgard a. P. Durch die von Ibnen gegebene 
Auflaſſung des Aſtteraukes iſt jeder etwaige Mandel in dem 
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notariellen Vertrage, auch wenn die von Ihnen ar That⸗ 
ſachen nachweisbar wären, worunter auch nur die Thatſache er» 
heblich erſcheint, daß Käufer des Gutes ein Schwager des den 
Vertrag beurkundenden Notars geweſen iſt, beſeitigt. Sie ſind 
daher nach erfolgter Auflaſſung und Eintragung Ihres Käufers 
als Eigenthümer in das Grundbuch nicht mehr in der Lage, das 
Kaufgeſchäft rückgängig zu machen. Ebenſowenig kann die Uns 
kündbarkeit des den Erben gehörigen Muttervermögens im Grund⸗ 
buche wieder bergeſtellt werden, nachdem ſämmtliche Erben in 
deren Aufhebung gewilligt haben. War der eine Erbe von ſeinem 
Bruder dazu ausdrücklich bevollmächtigt und hat er auf Grund 
ſeiner Vollmacht die diesbezügliche Erklärung für jenen unter⸗ 
ſchrieben, jo war dieſe Unterſchrift durchaus verbindlich und kann 
nachträglich nicht angefochten werden. Ein bloßes Zureden des 
beurkundenden Notars iſt weder als Zwang noch als Drohung 
anzuſehen, auf Grund deren jene Willenserklärung widerrufen 
werden könnte. 


Nr. 107. Den Gaſtwirthen iſt weder nach den älteren Ge⸗ 
ſetzen noch nach der neueren Geſetzgebung verboten, ihren Kunden 
Kredit zu geben, noch iſt ihnen dafür eine Grenze geſetzt. Sie 
können daher auch derartige Forderungen im Wege der Klage bel 
Gericht verfolgen, wenn die Kunden Zahlungen nicht leiſten. Solche 
Forderungen verjähren in zwei Jahren vom Beginn des Jahres 
gerechnet, welches auf das Jahr folgt, in dem die Schulden ge⸗ 
macht ſind. 

A. B. C. Eine Pflegemutter iſt nicht verpflichtet, einer 
Pflegetochter eine Ausſteuer zu geben. Der Ehemann der letzteren 
kann daher eine ſolche gegen jene auch nicht einklagen, ſelbſt wenn 
ſie ein Verſprechen vor Zeugen nach dieſer Richtung hin gegeben 
baben ſollte. 

W. Sch. in Str. Ein Verweis, auf den durch Richterurthell 
erkannt und der darauf ertheilt iſt, iſt eine wirklich erlittene 
Straſe im Sinne des Strafrechts. Antwortet Jemand, der mit 
einer ſolchen Strafe belegt iſt, auf die diesbezügliche Frage der 
zuſtändigen Behörde, ob er bereits beſtraft ſei, mit nein, ſo hat er 
die Folgen dieſer Verneinung ſelbſtverſtändlich zu vertreten. 

E. M. Das ift kein Irrthum des Vortragenden, en ein 
Druckfehler. Die Jahreszahl der Einwanderung der Zillerthaler 
in Schleſien iſt 1837. 

Alter Abonn. An und für ſich bricht, nach dem Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuch, Kauf nicht Miethe. Haben aber Miether und 
Vermiether durch Vertrag ausdrücklich vereinvart, im Falle eines 
etwaigen Verkaufs des Grundſtücks müſſe Miether nach vorauf⸗ 
gegangener vierteljähriger Kündigung die Miethswohnung räumen, 
ſo iſt dieſe Vereinbarung für beide Theile durchaus verbindlich. 
Jeder Vertrag, ſoweit er nicht gegen ausdrücklich geſetzliche 
Se oder gegen die guten Sitten verſtößt, iſt ſtärker als das 
eſetz. 

„ J. S., Schneidemühl. Das Bürgerliche Geſetzhuch kann aus⸗ 
drückliche Vertragsbeſtimmungen nicht ändern. Der ſchriftliche 
Miethsvertrag iſt ausdrücklich bis zum 1. Oktober 1902 geſchloſſen 
und hört mit Ablauf dieſes Tages auch erſt auf, wenn eine halb⸗ 
jährliche Kündigung voraufgegangen iſt, widrigenfalls er von da 
ab nach Maßgabe des Bürgerlichen Geſetzbuches auf unbeſtimmte 
Zeit verlängert iſt. Nur fo iſt der ſchriftliche Miethsvertrag zu 
verſtehen, an den beide Theile gebunden ſind. Sie können von 
dieſem vor dem 1. Oktober 1902 einſeitig nicht abgehen, da 
auch die von Ihnen angeführten Wohnungsmängel Sie zum Auf⸗ 
geben des Miethsverhältniſſes vor Ablauf gener Zeit nicht 
berechtigen. 

„Februar“. Hat Ihr Vermiether, der nach Ihrer Angabe 
ſich thatſächlich bereit erklärt hat, die von Ihnen aufgegebene 
Wohnung in Ihrem Intereſſe vor Ablauf Ihrer Mlethszeit zu 
vermiethen, die Vermiethung bewirkt, ſo können Sie von dem 
Augenblick, wo Ihr Aftermiekher in die Wohnung eingezogen iſt, 
Miethserlaß für den ſonſt geſetzlich bis zum Ablauf der Mieths⸗ 
— zu verlangenden Miethszins von dem Vermiether verlangen. 
Das bloße Durchbrechen der Thür zwiſchen der Wohnung Ihres 
früheren Miethsnachrarn und Abnehmers Ihrer Wohnung zu 
Ihren früheren Wohnräumen würde Sie nur dann zu einer 
Mielhsentſchädigungsforderung vom Tage der Beſitzergreifung 
ſeitens jenes berechtigen, wenn Sie mit dleſem dieſerhalb in 
irgend welches Vertragsverhältniß getreten wären. 

— . k——— nn nn 


Bromberg, 8. März. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 135—144 Mark. — Roggen, geſunde Qualität 124 
bis 129 Mk. feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 
116-120 Mk. — Braugerſte 120—130 Mk. — Hafer 116—120 Mk. 
— Erbſen, Futter⸗, nominell ohne Preis, Koch⸗ 135—145 Mi. 


pp Poſen, 8. März. (Spiritusbericht.) 

„Die Produktion war auch in der laufenden Woche ſehr ſtark. 
Die Läger vermehren ſich fortgeſetzt; der bſatz iſt nicht ſtark, doch 
fanden Abſchlüſſe und auch ſtärkere Abladungen nach Hamburg 
ſtatt. In der Gefchäftslage hat ſich nichts ſonderliches geändert, 
Amtlicher Marktbericht der ſtäbt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Geutral- Markthallen. 

Berlin, den 8. März 1900. 


leiſch. Rindfleiſch 37—60, Kalbfleiſch 3070, Hammel fleinch 
43—56, Schweinefleiſch 42—50 Mk. per 100 Pfund. 


Mk., Waldſchnepfen —,.— Mk., Rebhühner —— Mk. p. Stück. 


ck . M 
Enten, p. St. 2,00, Hübner, alte 1,00 —1,80, lunge . 
Tauben 0,30 —0,55 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge ——, Euten 
1.502,40 Mk., Fübner, alte 0,50—2,00, junge 6,60—1, 20, 
Tauben 0,30 —0,65 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 53—58, Zander —,—, Barſche 71, 
Kaxpfen 60, Schleie —,—, Bleie 35—40, bunte Fiſche 28—32, 
Aale 9 Wels —,.— Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 210, Lachsforellen — 
Hechte 58—65, Zander 75, Barſche 38—45, Schleie 77, Bleie 35—40, 
bunte Fiſche 23, Aale —,— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,80—3,30 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Propiſton. Ia 97—10%, 
IIa 93-96, geringere Hofbutter —,—, Landbutter 70—80 Pig. 
ver Pfund. 

„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtyr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 . magn. bon. 2,25 —2,60, neue 
lange —.—, runde 2,25 —2,50, blaue ——, rothe 2,25—2,50, 
Kodlrüben p. Md. 0,70 —1,25, Merrettich per Schock 8,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 10—12, Salat per Mand. 
—,—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde —.—, Bohnen, junge 
= Pfd. ——, Wachsbohnen, v. ½ Kilogr., ——, Wirſing⸗ 
ohl p. 50 Kilogr. —,—, Weißzkohl p. 50 Kilogr. 5,00 5,0 M 
Notpkohl p. 50 Kar. 6—9, Zwiebeln p. 50 Kar. 6,00 7,00 Mk. 

Obſt. Pflaumen, per 50 Kilogramm: Hieſige, Bauern⸗ 
—.— Mk., Böhmiſche —— Mk. Aepfel per 50 Kilogramm: 
Gravenſteiner —— Mk., Italieniſche 17—22 Mk., Tiroler 
—— Mk., hieſige, Tafel⸗ 15—25 Mk., Musäpfel 9—12 Mk. 
Birnen, per 50 Kılogr.: Hieſige, Tafel- —,— Mk., hieſige, Koch⸗ 
—.— Mk., Kaiſerkronen —— Mk., Bergamotte —.— Mk. 
Napoleons⸗Butter —,—, Grumbkower —.— Mk. 


Magdeburg, 8. März. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. 88% Rendement 10,80—11,00, Nachprodukts 
excl. 75% Rendement 8,40—8,65. Stetig. — Gem. Melis I 
mit Faß 23,25. Stetig. 


Bon deutſchen Fruchtmärkten, 7. März. (R.⸗Anz.) 


Stargard i. P.: Weizen Mk. 14,20 bis 14,40. — Roggen 
Mark 13,20 bis 13,40. — Gerſte Mark 12,60. — Hafer Mart 


— Roggen Mk. 12,00, 12,30, 12,70 bis 13,00. — Gerſte Mark 
11:50, 12,00 bis 13,00. — Hafer Mk. 11,00, 11,25, 11,50 bis 
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zes der gewöhnlichen Zeile 15 Pfg. 
erden mit 20 Pig 

inweiſung (bis 5 

rbeitsmarkt⸗ 


“ 


Anzeigen von VBermittelungs-Algenten 


pro Zeile berechnet. — Zahlungen werden du Poſt⸗ 
ark 10 Pfg. Porto) erbeles, nit in SW — 
Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann auf⸗ 
genommen werden, wenn ſie bis Freftag Abend vorllegen. 


Stellen⸗Vermittelung 

Cloftenir. f. Prinzipale u. Mit⸗ 
lieder) v. Verband Deutſcher 
andlungs⸗Gehilf z. Leipzig. 
ie Berb.-Blätter, ar. Ausg 
rt. 2,50 vierteljährl., bring. 
chentl. 2 Liſten mit je 500 
kaufmänn. Stellen. [12 

eschäftsgtelle Königsberg i. Pr. 
aſſage 2,11. Teleph.⸗Ruf Nr. 381 


Suche 


aſchinen in fl. Stadt Wpr. 
ut vorzüglicher Umgegend die 
ertretung einer landwirthſch. 
Maſchinenfabrik. Meldung. w. 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3122 
durch d. Gefellinen erbeien. 


’ U * [77 
Junger Materialiſt 
9 J. a., momentan im Mehl⸗ u. 
Fe dei thätig, ſucht paſſ. 
tellung. Gefl. Meld. unt. E. C. 
poftl. Neutomiſchel erbeten. 


Vuger Mann 


ahre alt, kathol. e cr 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
anderweitig Stellung zum 1. April 
einem Kolonialwaaren⸗ und 

eſtillations⸗Geſchäft. Gefl. Mel⸗ 
dung. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3166 d. d. Geſellg. erb. 


Junger Mann 
elernt. Materialiſt, über 2 Jahre 
n der Cigarrenbranche thätig 
eweſen, jucht, geſtützt auf gute 
eugniſſe, Engagement in ſolch. 

öder beſſ. Kolonialw.⸗Geſchäft. 
Gefl. Meld. unter Nr. 22 an d. 
Ann.⸗Ann. f. den Geſelligen in 
Bromberg erbeten. 13296 


Ein jung. Mann 


fee 22 J. alt, ſucht, ge⸗ 


itzt auf gute Zeugn ſſe, Stellg. 
m Material⸗ und Eiſengeſchäft. 
Meldungen unter Ch ffre F. b. 206 
poſtl. Liebemühl Oſtpr. [3165 


Junger Materialiſt 
19 Fahre alt, flotter Detaillift, 
evang., zum Theil poln. ſprech., 
3. Z. in Stell, wünſcht ſich am 
April er. zu verändern. Gefl. 
eldungen unter O F. 100 poſt⸗ 
agernd Nakel erbeten. 


Materialiſt 
19 Jahre alt, ev., der poln. Spr. 
vollſtändig mächt., z. Z. in Stellg., 
Eier auf gute Zeugn., ſucht v. 


4. cr. Stellung. eld. werd 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 3251 
durch den Geſel igen erbeten. 


Erfahr. Kaufmann 
routinirter Reiſender, Kolonial⸗ 
waaren⸗Branche, erſte Kraft, der 
die oſtl. Prov. m. beſt. Erf. ber., 
2 umgeh. ſeine Stellg. wechſeln. 

a. Ref. Meld. u. W. n. 898 Inſ.⸗ 
Yun. d. Geſ., Danzig, Jopeng. 5. 

g. Mannfakturiſt ſucht unt. 
bejcheid Anſprüchen Stell. tz 
Adr. u. K. S. d. d. Geſchäftsſt. 
d. „Thorner Preſſe“, Thorn, erb. 


Junger Kaufmann 
Materialiſt, 22 J. a., militärfr., 
ev., poln. ſprech., ſucht, weit. auf 
gute Zeugniſſe, vom 1. 4. Stell. 
e Lageriſt oder Verkäufer. 

eld. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Mr. 3250 durch den Geiell. erb. 


Junger Mann 
19 3. a., der in einem gr. Kolo⸗ 
nial- u. Delik.⸗Geſchäft gelernt 
hat u. gute eng. vorzeig. kann, 
. von gleich Stellung. Gefl. 
eldg. werden briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 3177 d. d. Gef. erb. 


der ſchon 21/3 Jahre in einem 
Material⸗ und Delikateß⸗Ge⸗ 
ſchäft gelernt hat, von gleich od. 
1. April Stellung. 
Schmaglowski, Maurermſtr., 
Soldau Oſtpr. 


Ein junger Mann, 21 Jahre 
alt, der ſpäter ein Kolonialw.⸗ 
Beſchäft übernehmen will, ſucht 


Volontärſtelle 


in größerem Geſchäft dieſer 
Branche in größerer Stadt. 
Meldg. werd. brfl. m. d. Aufſchr. 
Nr. 2146 durch den Geſ. erbeten. 


Gene rbe u, industrie 
Tüchtiger Mahls u. Sägewerk⸗ 
Werkführer 
auch Verwalter, firm im Betrieb, 
beite Holzausnutzung, Platzar⸗ 
beiten, Verkauf ꝛc., ſucht baldigſt 

anderweit dauernde Stellung, 
uſſchr 


Meld. w. brief. v. d. A 
Nr. 3238 d. d. Geſell erb. 


Ar mein beſtens ein⸗ ſonſt. 
eführtes Geſchäft mit landw. u. D. 


——— —————————— 


EER 
33283] Um ſeine Lehrzeit zu be⸗ 32 

: © ſpektor. Ich bin Beſitzerſohn, 
enden, ſuche ich für meinen Sohn, J. u., 1 J. b Fach u. matter 


Personen 


Ein zuverläſſiger 
Maurerpolier 
ſucht dauernde Besch legung 


Meld. w. br. m. ufſchrift 
Nr. 2556 d. d. Geſell. erb. 


Büffetier 


mit Kaution ſucht Stellg. Gefl. 
Mld. unt. M. M. 400 d. d. Exp. d. 
„Thorner Preſſe“, Thorn, erbet. 
3285] Suche für meinen im 
Alter ſchon etwas vorgeſchrittenen 
Knaben Stelle als Lehrling bel 
einem Buchbinder, Uhrmacher od. 
. 
. 901 an Haasenstein & 
Vogler, A-G., Königsberg i. Pr. 
» Bandwirtschaft?. 
Oberinjpeftoren 
Juſp., Elev., Wirthſch., Gärtner, 
Jäger, Amtsſek. u. ſ w. empfiehlt 
v. ſof. u. ſpäter Landw.⸗Bureau 
2Boruſſta“, Königsberg Pr., 3. 
Fließſtr. 17a. [3421 


Suche zum 15. 3. oder 1. 4. 
Stellung als 


Juſpektor 
direkt unt, dem Prinzipal; habe 
das Einjähr.⸗Zeugniß und 4 jähr. 
Praxis; gute Zeugn. vorhanden. 
8 Me dg. werd. br. mit der 
ſchr. Nr. 2941 d. d. Gef. erb. 


Au 

3360] Suche zum 1. oder 15. 
April für meinen Sohn, der das 
einj. Zeugniß der Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule beſitzt und 2½ Jahr 
in meiner Wirthſchaft thätig 
war, Stellung als 


Inſpektor 
unterm Prinzipal bei kl. Gehalt. 
Bahlinger, Gutsbeſitzer, 
Antonienhof b. Stuhm. 
3408] Unverb. Wirihſchafts⸗ 
Inipektor, Kraft I. Ranges, mit 
Prima Referenzen, ſucht v. ſofort 
evtl. 1. April er. Stell. Meld. u. 
F. F. 100 poſtl. Dt.⸗Eylau erb. 
J. Landw., ev., m. Guts⸗,Amts⸗ 
u. Standesamtsgeſch., dopp. land⸗ 
wirthſch. u. kaufm. Buchf. vertr., 
ſucht zum 1. 4. Stellung. Gefl. 
Meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 3412 d. d. Geſellig. erb. 


[3044 


Für einen verheirath. [2399 
Landwirth 
den ich ſehr empfehlen kann, 


ſuche ich ſofort bezw. zum 1. Juli 
er. größere ſelbſt. Stellung oder 
auch Pacht gegen Kaution. 
Steckling, Rittergutsbeſitzer, 
Balsdrey bei Schivelbein. 


Landwirthsſ., 23 J. alt, evgl., 
Kavall. gew., in Drill⸗ u. Zucker⸗ 
kult. erfahr., ſucht als 1. Inſp. 
a. u. Prinz. z. 1. 4. 1900 g. gute 
Zeugn. u. Empf. d. Eng, Mid. u. 
Nr. 3407 durch den Geſellig. erbet. 


Juſpektok!! 


Beſitzerſohn, 33 Jahre alt, der 
polniſchen Sprache mächtig, ver⸗ 
traut mit leichtem und ſchwerem 
Boden, wie Brennerei, Drillkul⸗ 
tur u. Zuckerrübenbau, in Oſt⸗ 
u. Weſtpreußen u. Sachſen in ſehr 
renommirtenWirthſchaſtenthätig 
gewesen, noch in Stellung, ſucht 
zum 1. Juli unter beſcheidenen 
Auſprüchen eine dauernde, ver⸗ 
heirathete, mehr ſelbſtändige 
Stelle; gute Zeugniſſe und Em⸗ 
pfehlungen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Meldungen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 2444 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger, energiſcher 
Inſpektor 
unverheirathet, 24 Jahre beim 
Fach, praktiſch u. 45 losen ge⸗ 
bildet, ſeit Jahren ſelbſtändig 
mit Erfolg gewirthſchaſtet, ſucht, 
er auf beſte Zeugniſſe und 
eferenzen, 1. April ſelbßzändige 
Ste lung. Gefl. Meld. werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
3239 durch den Geſelligen erbet. 


3060] Suche Stellung als 2, Jn⸗ 


Redmer b. Porſch in Stuhm. 


Landwirthsſohn, 24 J., ev., 
Kavaller., übungsfr., ſucht vom 
1. 4. Stellung als 2. od. allein. 
Beamter. Gefl. Meld werden 
bei flich unt. A. B. boftl. G r.⸗ 
Schmückwalde, Kr. Oſterodeerb. 


Brennereiverwalter 
30 Jahre alt, unverh, ſucht ſof. 
oder ſpät. Stellung. Gute Spiri⸗ 
tusaus beute bish. geliefert. Gefl. 
Meldungen werben brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3001 durch 
den Geſelligen erbeten. 


Ja. Förſtern. Gärtner 
ſucht v. bald od. 25 März Stell. 
Meldungen werden brieflich mit 
d. Aufſchrift Nr. 3209 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Achtung! 
Suche Stellung mit jeder An⸗ 


zahl 
ſtehen 
mit d. 


Leute. Gute geugni e 
ur Seite. Meld. w. br. 
ufſchrift Nr. 3188 durch 


den Geſelligen erbeten. 


3430] Suche Stellung als 
Aufſeher 

mit jber Anzahl Leute z. Ernte 

u. Rübenbau. J. en Auf⸗ 

ſeber in Warlubien Weitpr. 


Offene Stellen, 


gel. M., Bauſchule oder mindeſt. 
die Klaſſe abſolvirt, findet 
ſofort Jan 12945 
E. Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


Ziegelei⸗Techniker. 
Zur ſelbſtändigen Leitung einer 
mittleren Ziegelei in Schleſien, 
mit Maſchinenbetrieb und Ring ⸗ 
ofen, wird ein erfahrener, prakt. 
Fachmann, welcher der deutſch. 
und polniſchen Sprache mächtig 
iſt, zum 1. April d. J. für dauernd. 
Stellung Hebeche⸗ ur gut em⸗ 
pfohlene Bewerber belieben ihre 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſprüchen unter 
B. an Rudolf Mosse, 
Breslau, einzuſenden. 

Ein mit allen Bureau⸗Arbeit. 
u. Führung der Regeſter vertr. 


erſter 5 5 12827 
Gerichts vollziehei⸗Behilfe 
wird für ſof. oder 1. 4. geſucht. 

Meldungen und Zeugniſſe an 
Schaffſtädter, Gerichtsvollz., 
Mogilno. 


Han d el 88 tand 


150 Mark per Monat 
u. Proviſ. Ia Hamburg. Haus 
ſucht an allen Orten reſp. Herren 
für d. Verkauf v. Cigarren an 
Händl., Wirthe, Private zc. Meld. 
u. 0. 3080 an G. L. Daube & Co. 
Hamburg. 13301 


Für die Dörfer Weſtpreußens, 
Poſens und Pommerns wird ein 


Reiſender 
eſucht, der bereits mit Erfolg 
ür Galanterie⸗, Papierwaaren⸗, 
Dütenfabrik gereiſt. Meld. mit 
Gebaltsauſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 3268 durch 
den Geſelligen erbeten. 
at Für mein Schant⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt einen jungen 


Expedienten. 
Retourmarke verbeten. 
Robert Heller, Bromberg. 
Geſucht zum 1. April ein mit 
der Baumaterialienbranche ver⸗ 
trauter 


junger Mann 
für Komtor und Reiſe. 

Meld. mit kurzem Lebenslauf 
und Zeugnißabſchriften werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3020 
durch den Geſell erb. 

Vom 1. April ſuche für 
mein Getreide- und Mehl- 
Geſchäft einen 

jungen Mann 
welcher die einfache Buch⸗ 
alt. verſt., jowie dem Detail⸗ 

Berfauf vorſtehen muß. 

Meldungen werd brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 3133 
durch den Geſelligen erbeten. 
3398| Für mein Kolonialw.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft engros 
& en-detail 75 — ich per ſofort 
reſp. 1. April er. einen älteren, 
zuverläſſigen 


jungen Mann 
für's Komtor mit, guter Hand⸗ 
ſchrift. Derſelbe muß aber ſeine 
Brauchbarkeit nachweiſen können. 
Gehalts ⸗Anſprüche erwüunſcht. 
Briefmarke verbeten. 
A. Wolter, Marienburg. 


Junger Daun 
für ein größeres Büffet ge⸗ 
ſucht, Materialiit bevorzugt. Nä⸗ 
heres durch Martin, l 
Heiligegeiſtgaſſe 97. U 285 


J. Mann a. Büff. m. 300 Mk. 
K., 40 Mk. G. m., . Fr. Kamp, 
Königsberg, Obhabg. 69H. 


3321] Für mein Deſtillations⸗, 
Kolonial⸗ und Eiſenwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. April er. 
einen tüchtigen 

jungen Mann 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig, mit der Buchführung 
vertraut iſt und der kleine Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. 

Bewerbungen mit Angabe der 
Gehalts ⸗Auſprüche bei freier 
Station im Hauſe nebſt Zeugniß⸗ 
abſchriften ſind zu richten an 
3. Philippsthal, Neuſtadt 

bei Pinne. 

3397] Für mein Tuch⸗, Mar 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April 
einen 


jungen Mann 


der tüchtiger Verkäufer, der 
poluiſchen sz rache vollſtändig 
mächtig iſt und Feuſter gut 
zu dekoriren verſteht. 

Auch ſindet ein 


2 
Cehrling 
mit guter Schulbildung, mög⸗ 
lichſt der polniſchen Sprache 
mächtig, per 1. reſp. 15. März 


Stellung. 
Julius Fürstenberg Nachf., 
Neuſtadt Weſtpr. 
Für mein Kolonialwgaxen⸗ u. 


Deſtillationsgeſchäft ſuche ver 
1. April einen 1333 


ngen Mann 
* Ge, Rogaſen. 


Junger. Bautehnite 


0 an uns zu richten. 


. 


Deen. 0 


Von einer angesehenen, eingeführten 


12797 


Hagel - Versicherungs - Gesellschaft 


wird ein in ländlichen Kreisen der Provinz Westpreussen bekannter Herr als 


Inspektor gesucht! 


Bei entsprechender 
Bevorzugt werden 

ausgebreiteten 
G 


wine und 
Geselligen erbeten. 


Für mein Manufaktur und 
Konfektionsgeſchäft ſuche per fof. 
einen tüchtigen [3391 
jungen Mann 
der polnischen Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche fin beiaufün. 
H. Meyers Ww., Neuenburg 
Weſtpreußen. 

In m. Materialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lationsgeſchäft iſt vom 1. April 
auch früber eine Gehilfen⸗ und 
eine Lehrlingsſtelle frei. Nur 
junge Leute mit guter Schul⸗ 
bildung, guten Zeugniſſen und 
beſten Empfehlungen dürfen ſich 
melden. R. Rütz, Thorn. 

Suche zum 1. April er. einen 
ſoeben ausgelernt, poln. ſprech. 

Gehilfen 13072 
für mein Kolonial-, Eiſen⸗ und 
Webebaumwollwaaren⸗Geſchäft. 
A. Loewenſtein, Gilgenburg 


Ein Gehilfe 
der Kolonlalwagren⸗ Brauche vom 
1. April geſucht. Gehaltsanſpr. 
ſind der Bewerbung beizufügen. 
Briefmarken verbeten. 13369 
Rudolph Beſtvater, 
Marienwerder. 


Ein Handlungsgehilfe 


wird für ein Delikateß⸗ und 
Kolonialwaarengeſchäft per ſo⸗ 


fort zu engagiren gejucht. 
Meldungen nebſt eugniſſen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 


ſchrift Nr. 3411 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 1 

Suche für mein Kolontal-, Ma⸗ 
ter ale, Eiſenw.⸗ und Schankge⸗ 
ſchäft per gleich oder 15. er. ein. 

jüngeren Gehilfen 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beend. 
hat und der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 13086 
Ww. W. Karraſch, Mensgut h. 

3382] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Deſtfllations⸗Geſchäft ſuche 
ich von ſogleich oder 1. April 
einen jüngeren 


Gehilfen. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
G. Goroncy, Oſterode Oſtpr. 


Ein erſter Gehilfe 
flotter, angenehmer Expedient, 
Mitte 20er Jahre, kann ſich für 
mein Kolonialwaar.⸗Geſchäft z. 
Eintritt per 1. reſp. 15. April 
meiden. Aufangsgeh. Mi. 600. 
Meldg. mit Zeugn. u. Photogr. 
erwünſcht. 3259 

Franz Lippold, Tilſit. 

33851 Für mein Tuch⸗, Mas 
nufattur⸗, Herren⸗, Damenkon⸗ 
fektions⸗ und Schuhwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſoſort reſp. 
15. d. Mts. einen füngeren, 
tüchtigen 5 

Verkäufer 
welcher gut polniſch ſpricht. 

Meldungen bitte Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 

M. Lees, Rhein Ditpreuf. 
2803] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaar.⸗Geſchäft 
ſuche per 1. April einen tüchtig. 
Verkäufer 
der der poln. Sprache mächt. iſt. 
J. Baum, Arys Ditpr. 
Wir ſuchen vom 1. April für 
unſer Detail⸗Geſchäft einen tüch 

tigen, ſoliden, 8 [ 

jüngeren Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
J. Lewinſohn & Co., Oſterode, 
Oſtpr. Groß⸗Deſtill. u. Spritfabr. 


1 tüchtig. Verkäufer 
Manufakturiſt, der poln. Sprache 
vollſtändeg mächtig und der 


Schaufenſter zu dekorirxen ver⸗ 9255 


ſteht, findet per 1. April ange⸗ 
nehme, dauernde Stellung. Ich 
reflektire nur auf einen joliden, 
fleißigen, jungen Mann. Meldg. 
mit Gehaltsanſprüchen 
Zeugnißabſchriften erb. 

H. Herrmann, Strelno. 


2334) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaaren⸗ und Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. April er. 
einen ſelbſtändigen, tüchtigen 

Verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſton, der poln. 
Sprache mächtig. Meldung, ſind 
Feugnißabſchrift und Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station bei⸗ 
zufügen. 

Albert Radzimowski, 

Mewe Weſtpr. 

Für unſer Ladengeſchäft ſuchen 
wir zum 1. April d. 38. einen 
durchaus tüchtigen 57 

Verkäufer. 

Nur ſchriftliche Angebote ſind 
Briefmarke 
verbeten. 


4 Co, Thorn, 
dug 0 Eſſtg abel. 


und 


3035 


Bene ist die Stellung dauernd und einträg lich! 


raktisc 


RE 


3 1 4 TER 5 


h e Landwirthe oder inaktive Militärs, die einen 
ekanntenkreis haben oder schon in der Branche thätig waren. 
ef. Meldungen mit curriculum vitae und 


culaı 1 Ne Darlegung der seit- 
egen wärtigen Thätigkeit werden briefli 


ch unter Nr. 2797 durch den 


E 


2 en tüdtiner 
Verkäufer 


und ein Volontär 
tür Schuhwaaren, ſowie ein 
flotter 


Expedient 


für Herrenkonfektion, gleich⸗ Konfektionsgeſchäft 


viel welcher Konfeſſi 
bald od. ſpäter geſucht. P 
niſche Sprache Bedingung. 
Photographie, Gehaltsanſpr. 
und Zeugn. erwünſcht. 


M. Jacobsohn, 
Burowietz⸗Rosdzin. 


3225] Suche noch von ſofort 
einen tüchtigen 


Verkäufer 
1 Volontär 
1 Lehrling 


ſuche 


jüngeren Kommis. 
Wil h. Weiß, Bromberg 
Deſtillation u. Kolonialwaaren. 


Kommis⸗Geſuch. 
3154] Ein Kommis, tüchtiger, 
ſelbſtändiger Verkäufer, findet in 
meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
von ſofort 


3074) Zum 1. April er. fi 


für Kellerei und Lager 


on, per eine Stelle. Meldungen mit Ge⸗ 
ol⸗ haltsanfprüchen erbittet 


Hermann Meyer 
in Biſchofſtein. 
2226] Suche von ſofort oder 
per 1. April en 
einen Kommis 
welcher mit der Branche voll» 
ſtändig vertraut und der boln 
Sprache mächtig iſt. Gehalts. 
anſprüche ſind anzugeben. 
Gleichzeitig ſuche von ſofort 
oder ſpäter 


einen Lehrling 


ber 15. März cr. Poln. Sprache] der polniſchen Sprache mächtig. 


Bedingung. Gabriel Cohn 
A. Michalowitz' Nachfl. j 6 
Ind. C. Lindenſtrau eee 


Tuch⸗, Manuf.⸗ u. Modengeſchäft, 
Leſſen Wpr. 


Verkäufer (Chriſten) 
wenn möglich polniſch ſprec em), 
ſuchen 3257 
Gebr. Raabe, Marienbucg 
Wpr., Manufakturwaaren. 
32821 Ein routinirter 
Verkäufer 
für Herren⸗Konfektion per ſofort 
oder 15. d. Mts. geſucht. 
Paul Mendelſohn 
Inhaber: L. Schweiger, 
Braunſchweig. 


Zwei Verkäufer und 
ein Volontär 


finden in meinem Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions ⸗Geſchäft 
per 1. April Engagement. Erſtere 
müſſen in lebhaften Häuſern kon⸗ 
ditionirt haben und etwas von 
Schaufenſterdekoration verſtehen. 
Polniſche Sprache erwünſcht. 
Ebenſo finden zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
dauerndes Engagement. Mel⸗ 
dungen nebſt Photographie, Zeug⸗ 
niſſen und Gehaltsanſprüchen bei 
freier Station erbittet [3229 
B. Goldſtein's 
Waaren⸗Magazin, Raſtenburg 
Ditpreußen. 
Zum fofortigen Antritt ein 


tüchtiger Verkäufer 


w. der polniſchen Sprache mächt., 
geſucht. Meldung. mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten 13339 
M. Meyerſtein, Roßla am 
Kyffb. Modewaaren, Konfektion. 


Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗, Modewaar.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort raſp. 
15. März er. 32 


2 tůchtige 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig u. mit der De⸗ 
dboration d. Schaufenſter 
vertraut. Den Meldg. BE 
ſind Photograph. Zeug⸗ 
nißabſchr. u. Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier DS 
Station beizufügen. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, 
mit guter Schulbildung, 
kann ebenfalls per 1. 
April er. eintreten. 
„Kubatzki, 
t.⸗Eylau. 


3367] Für mem Herren⸗Kon⸗ 


an 


Suche per ſof. event. 1. April 
ein. jungen Kommis 
kath. ese, - [3249 
Kol-, Delitütehe u. Deſt.⸗Geſch. 

Pr.- Stargard. 
1 Kommis und 
1 Lehrling 
leich welcher Konfeſſton, per 
ofort oder 1. April geſucht. 
Max Pinkus 3254 


Eiſen⸗ und Baumaterialien dlg., 
Mrotſchen. 


Weinhandlung. 

9912 Junger Mann (Ma⸗ 
terialiſt) per 1. April ex. geſucht. 
Derſelbe ſoll hauptſächlich in der 
Weinſtube thätig und mit der 
Expedition betraut werden. Meld. 
nebſt Fer cee aner u. An⸗ 
abe der Gehaltsanſprüche bei 
reier Station u. Wohnung bef. 
. B. R. 3479 Rudolf Mosse, 
Breslau. 


Dekorateur 


gleichzeitig gew. Verkäufer, ſuche 
p. ſofort zu engagiren. Meld. m. 
Photogr. u. Gehaltsauſpr. erbitt. 
Guſtav Elias, Thorn 
Modewaaren u. Damenkonfektion. 


Industrie, 


Anzeigenſetzer 


(N.⸗B.) ſofort geſucht 
Bezahlung nach dem Bud: 
drucker⸗Tarif für Dit 
Deutſchland (21 M.) 19832 


Gustav Röthe’s Buchdruckerel 
Grandenz. 
G t per ſofort oder 15. er. 
ein t or [2656 
Setzer 
(N.⸗V.), für leichte Accidenzen 
und Inſeratenſatz. Meldungen 
E. Lehmann, 
Buchdruckerei, Inowrazlaw. 
Tüchtiger Setzer 


wird von ſofort bei hohem Lohn 
2608 


geſucht. 

Ernſt Schulz, Darkehmen. 
Branntweindbr. geſ. Dr. W. 
Keller Söhne, Berlin, Blumenſt. 46 

Für kleinere Brauerei tüchtig, 

Braumeiſter 
eſucht. Meldung. mit Angabe 
2 Anſprüche werden briefli 
mit der Aufſchr. Nr. 2382 dur 
den Geſelligen erbeten. 5 
©. b. joy. mehr. füng. Servirkelln. 
Kellnerlehrl. u. Küchenchefs St. Le⸗ 


feftionsgejchäft ſ. zum ſofortigen wandowski, Ag Thorn, Leil- St. 17 


Antritt einen tüchtigen 


Verkäufer 
und Dekorateur. 
Hermann Cohn, Cüſtrin II. 
18041 
faktur⸗ und 
Geſchäft ſuche 2 tüchtige, flotte 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache vollſtän⸗ 
dig mächtig. Eintritt per ſofort 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ ſchriften, 0 \ 
Herrenkonfektions⸗ haltsanſprüche bei freier Station 


Junger Küfer 
per 1. April cr. gehar Derſelbe 
muß auch in der Weinſtube thätig 
ſein. Meld. nebſt Zeugnißab⸗ 
und Angabe der Ge⸗ 


und Wohnung bef. u. B. P. 3478 
Rudoli Mosse, Breslau. [3283 
Ein älterer, tüchtiger 


Buchbindergehilſe 


oder 1. April. Bewerber wollen | findet angenehme dauernde Stel 


gefl. den Meldungen Zeugniß⸗ 

Abſchriften und Gehalts » Anſpr. 

beifügen. 

Simon Michaelis, 
Markt Nr. 


Kommis. 

Zum 1. Avril cr. ſuche freund⸗ 
lichen Verkäufer. Photographie, 
Anfangsgehalt werden 
mit der Aufſchrift Nr. 3139 durch 
den Geſelligen erbeten. 


rieflich | können 


lung (Alters⸗Angabe). [3227 
C. Heinnold, Inowrazlam 


Dieſchau gin füntiger Varbiergehilfe 


kann von ſof. od. ſpät. eintreten 
bei P. Ro Mu Ski, Pr.⸗Stargard. 


3 Malergehilſen 

ofort eintreten bei [N 

wittay, Maler, Dt.“ 
Eylau. 


H. S 


Ein Unternehmer | 3351,50: unier Drogen-En- 
(Vorarbeiter) mit 14 Männern Lene unden mir len 
und 8 kräftigen Mädchen, wird li 
um 1. April cr. für Feld⸗ und Lehr nge 

ofarbeit bis zu Martini er. ge⸗ mit guten Schulkeuntniſſen ger 
ſucht. Heizbare Wohnungsräume Remuneration. 
vorhanden. Reflektankten mit Dr. Schuſter & Kachler, 
— Payne — wollen ſich Danzig. 
perſön melden in n 

Saffronken bei Neidenburg Lehrling 

„ Oſtpreußen. bei freier Station u. Kleidung 
Schriftliche Meldungen werden gehn t. Franz Nelſons Buch⸗ 


1 iegelſtreicher 3023] Zum 1. April d. 3. wird 

l Mehrere Schueidergeſellen uch 5 — Prondy * gg zuverläſſige, 
> Burn Bromberg. 13297 junger Mann 

"osnovang: Di-Kylan ede erg el. daddeln ger, Mann 


— In 8 — nagnaadya mächtig, zur Aushilfe in der 
Ein jüngerer 13212 Maſchiniſt us d e Wirtbſchaſt geſucht. Bauern⸗ 
Gehilfe für 70 pferdige Lokomobile ſuchen john wird bevorzugt. Gefl. 

nicht unter 20 Jahren, ohne kör- | wir von ſofort für Damfpziegelei Plelbof naa zn; eldungen mit mäßig. Gebalts⸗ 
erliche Gebrechen, findet per in Ostpreußen. Tüchtige, nicht. m ERLERNT ENTE) anfprüchen bitte zu richten an d. 

April oder auch ſpäter Stellg. | Leute, gelernte Schmiede, wollen usb ph uam lies . Narrgut Wuganowo b. Leſſen 
rthur Krauſe, Uhrmacher, |jih unter Beifügung der Ge⸗ l 3342] Für 1. April ſuche ich 


1 Örauden;. baltsanſprüche bei freier Station a | einen eneraiſchen, jüngeren, evan⸗ nicht berüdfichtigt. Reiſekoſten | druderei, Neuenburg Meitpr, 
7 % Br . hr um — 2832] Mebrere geliſchen 4951 bei Meldungen 19700 a ——. von ſofort für m. 
Kann N RR ur en Geſell. melden. 1 5 D R 2 Tuch⸗, Manufakturwaaren⸗ und 


äfti als Hofverwalter. Gehalt 400 
F Mk., bei befriedigenden Leiſtun⸗ 
gen ſteigend bis 500 Mk. 


Schmiedegeſelle 
Feuerarbeiter, gewandt im Huf⸗ 
beſchlag, der auch den Melſter 
vertreten kann, wird von Mitte 
März geſucht. 


Node und & 
| Paletotſchneider ge 


. 3 22 
r meln Maaß⸗ 
Geschaeft zum möglichſt J. Samorski, Schmiedemeiſter, 
vorge Antritt ge⸗ N Ortelsburg Ditpr. 

ucht. 


auernde Arbeit % Jüngerer 18156 


zugeſichert. 
2 Fahrrad⸗Neparateur 


D. Lonky, Oſterode. 
mit Montage und 3 


1 
Tlichtige Rocarbeiter, aber 
j nur ſo 9 ſof. eintreten. 


. guten 3enaniffen Br Ende einen Volontär und 

mi is 40 kräftigen Leuten 1 11 

zu Anfang April geſucht. einen Lehrling 
Meldungen werden brieflich welche der polniſchen Sprache 

mit der Aufichrift Nr. 2899 durch mächtig ſind. n 

den Geſelligen erbeten. B. M. Bernſtein!s Sohn, 
2966] Ein er 5% 51. Für m. . 

. 7 1 55 ür mein Kolonial⸗ 

. er mit waaren⸗ 12 hai. ſuche 

ofgänger eigen FKehrling. 
wird zum 1. April bei gutem a al 
Lohn, Deputat und Tantieme Mir mein Manufafıut und 


15 ee. zn — 0 i 
mil Groß, Großböttcherei, i ( 
Aiſch, Oberinſpektor, 

— 211 18 — Strykowo p. Modrze. 
Witsch 
2968] In Loszainen, Kreis Wirthſchaftseleven 
Röſſel, iſt vom 1. April d. Is. der ſchon in der Landwirthſchaft 
die zweite thätig war u. hier die niedere 
Juſpektorſtelle Jagd gegen Schußgeld auszuüb. 


f t, ſucht ohne gegenſeitige Ver⸗ 
durch einen jungen Mann mit ba i 
a l gütung zum 1. April 

guter Lenbſchrit und einigen Sons Gurſen bei Flatow 


landwirthſchaftlichen Vorkennt⸗ geſucht. 5 g En : 2 
vertrgnt, felbſtändiger Aebeſter, niſſen zu beſetzen. —ewpreußen — . Joſeyhsbof b. Neuguth Wor. Ledergeſchäft, welches am Sonn⸗ 
eujel, 13448 für unſere Filiale Zoppot geſucht. 3262) Dom. Schwihow bel „ Geſucht zum 1. April ein ein- | 29001 Ein verbeiratbeter bre abe e e 
„Sranden! Shubmanheritr W. Keſſel & Co Danzip Luſin Wpr. ſucht per ſofort oder facher, felbitthätiger, ebrlicher, ütt Wi Pe aaa. 
1 Schneldergeielen 2 Klempner geſellen Klempnergeſellen 1. April einen tüchtigen W ne [3038 5 Ae en Jung- 2840 Lehrling. 
| \ r U nu: ick x "| B. Roſenſtein, Wormditt. 
er an n 45377 auf Bauarbeit, finden dauernde Juſpektor H. Kock, Kl.⸗Butzig b. Linde aueh ein en _ Herrmann Seelig, Mode 
| Ro Fu. 1 Hofen-u. Welten Beſchäftigung bei [3392 bei 400 Mk. Gehalt, und einen Weſtpreußen Safer 2 Ba u 11 n a 12 
| Dante 8 ae I. Rt, Riempnermeitter, | unverh. Gärtner, „Site von, aleid) ber au FT ffeorligen Antritt 2 
N Gehalt nach Uebereinkunft. von ſpäter einen ſelbſtändigen A 0 ; 
zo 8 8 „Auch — Lehrlinge 3305 fSuche zum 1. April einen | unverbeivatbeten 12845 ; ut Jet „„ Benrönge: 
gar. Markt 36. 13161 nnen eintreten. e ee Gärtner. mögtichft geweiener Soldat, un- | ee die Qualifikation für den 


verheirathet od. verh. (mit Schar⸗ 


3059] Zwei ältere, tüchtige inja »freiwi i be 
3 r N) werfen) ſucht 3. 1. April 1900 einjäbrig»freiwilligen Dienft be 


Einen tüchtigen deutich, aber der polniſchen Spr. | Meldungen an 


; ar Klempnergeſellen volllommen möcht Dom Sezuplienen eri 1900 | fügen, find bevorzugt. 
8 \ N Dom. Freymark b. Weißenhöhe. 1 ç. 
Tapeziergehilfen ſtellt noch ein per Koſchlau Bitpreußen. Für feines Kolonial- und Deli⸗ 


Jum I. April ſuche ich einen 
jungen, erfahrenen und zuverl. 
Menſchen, im Alter von 15—20 


t von ſofort Franz Loch, 


als 2. Beamte if Einen füchtigen ur 
E 7. Beamten. Seen Dat 


Intenſive Wirthſchaft, Feldvahn⸗ empfohlenen, verheir. 


J. Segor, Bauklempnerei und 


Inſtall.⸗Geſch., Invwrazlaw. tateien-Beicäft ſuche per ſofort 


reſp. 1. April 


168] 2 bis 3 tüchtige, ältere 5017] Ein betrieb. Eſchenbach, Königl. Gärtner 1 ; 
3 4 Amtspächter, . Jabren als 12189 einen Lehr 
agen lackirer Müllergeſelle be Waden e hug zun J. 4 100 Kutſcher und Diener. m ee . 
cht ſofort bei hohem Lohn wird zum ſofortigen Antritt ge Dom. Lawrenzhof b. Babn- a eee Dr. Wilke, prakt. Arzt, niſſen ſowie einen 
Aae tk, Wagentasrir, Önefen. Mut. r e Rum“⸗ hof Znin ſucht vom 1. April ab a : Oſtſeebad Misdroy. jüngeren Kommis 


einen evangl. polniſch ſprechend. Ein Gärtnergehilfe 
400 t peter n, ſowie ein Lehrling 
r e können von ſofort eintreten. 
eine Wirthin H. Organ Handelsgärtner; 
210 Mark. 1202 un ra glam. [3322 
3314] Einen einfach., verheirath., | 3402] Ein. tücht. anjebnlicher 
anſpruchsloſen, haupſ. nüchternen 


hdg eaten Gfrtnergehilfe 


Tautſchken p. Koſchlau Oſtpr. für Landſch. u. Topfkult. kann 
1 Wegen Krankheit des ſof. od. ſpäter eintreten. Meld. 
jetzig. Beamten find. ein energ., | m. Gehaltsanſpr. b. frei. Station 


N mit guten Zeugniſſen. Meldung 
zum swi . leßtere mit Gebaltsanſprüchen, 


3 R werden brieflich mit der Auf⸗ 
ran I Ur -Lub in elt ner 3155 durch den Geiellg. 
erbeten. 


1 5 re . 
f 5 R rod⸗ u. Kuchenbäckerei, 

6 Drainage ⸗Schachtmeiſter R. Ruglin, Konditor, 

15 Pa 2 3 Schäferei p. Marienwerder. 

r Dit u. Weſtpreuß. geſ. Meld. 7 

3 [2641 1 Lehrling 

St. Karwa iefbauunter⸗ 8 3 

nehmer, Danzig, Hundeg. 78. 1 Lehrfräulein 

finden in meinem Manufaktur, 


Sattle rgeſeulen 
auf Militär arbeit, finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei [3293 

| R. Stephan, Bromberg. 

| Zum 1. April d. 3. tüchtiger, 
verheiratheter 

Schmied 


| mit Zuſchläger 
| er auch Dampfdreſchmaſchine 
hren muß, geſucht. Meldungen 

rden brieflich mit der Auf⸗ 

ft Nr. 2898 durch den Geſel⸗ 


3013] Ein durchaus zuver⸗ 
Lohnmüller 


kann ſofort eintreten. 
Dampfmühle Arys, 
Ad. Meslin, Arys Oſtpr. 
Jüng., kautionsf., engl., verh. 
Mühlenwerkführer 
der polu. Sprache mächtig, mit 
gut. Zeugniſſ. v. Kundenmühl. b. 
hoh. Einkom. ev. ſof. geſ. Meld. 
100 A. poſtl. Tuchel Weſtpreuß. 


8 Ver schied ene 8 


en erbeten. 3118 75 erfahrener 5 an A. Lietz, Handg., Danzig,] 2877] Suche per ſofort einen | Woll⸗, Weißwaaren⸗, Herren- u. 
3144] Zum 1. April finden Müller Landwirth Nang. 31 zu richten. nüchternen, ledigen, tüchtigen Damen⸗Ronſettions⸗G chat Le 
ein Gutsſchmied mit gut. Handschrift, v. Prinzi⸗ Meierei. Hausknecht. fort oder 1. April Stellung. 


bei re Gehalt ſucht von palen empfohlen, nicht unt. 25 Suche z. 1. April od. auch etwas 


Dieraſch, Gr.-Nebrau. D. Bukefser Schivelbein 


mit Zuſchläger und ein unver⸗ ſof in Pommern. [3316 


ofor 7 
5 3. alt, pro April Stellung als früher ein. jungen, tüchtig., evangl. 2 
heſratheter, herrſchaftlicher Weben Rollab per alleinig. Beamter. Anfaugsgeh. Gehilfen, d. gute Nutter bereit. Ei 2 fi 
Diener . . „Mk. 400 und fr. Stat. kann u. mit d. Maſchinenbetrieb N me kr Linen ehr ng 
Seele auf Suche von jojort einen jungen excl. Wäſche. Perſ. Vorſt. auf beſcheid weiß. Meldung. Molkerei reſp. Vorarbeiter für Vorfluth⸗ 1 ſprechend und aus acht⸗ 
om. Rucewko b. Güldenbof, Mahlmüller. Wunſch erforderlich Nichtbeantw. Ad L-Rebwalde, Kr. Graudenz. gräben werden geſucht. Meld. rue: Bamilie, ſucht r 


eventl. Meld. in 14 Tagen gilt 3267] Zum foforti f 
8 - 2 fortigen Antritt 
8 abgelehnt. Agenten ſuche ich zwei ſtarke, fleißige 


Domäne Heiligenwalde Mollkereigehilſen. 


Gehalt nach Uebereinkunft. 
Karl Riehn, Mühlenbeſcheider, 
Luttommer Neumühle, 

33171 Poſt Woziwoda. 


N 1 Provinz Poſen. 


3090] Ein tüchtiger, verheirath. 
chmied 


sub D. M. 894 an Haaſenſtein S. Radt Nachf. Ino wräz law 
& Vogler, A.-G., Könſas⸗ Fe ö 
berg 1. Pr. 13204 Porzellan», 88 Galanterie 


8 CCC b. Alt⸗Dollſtädt Ditvr. Zu melden in der Molkerei 3187 Mebrere Ein Lehrlina 
Bes ur a bet a An gu 3789] Tüchtiger Montauerweide bei Rehhof Steinſchläger 1 ling- als 
Dom Ad. Wrökuls, Poſt⸗ u ergeſe en. Inſpektor — Veſtpreußen. werden zum Steinſchlag an den Goldſchmied und Graveur aus⸗ 


E. Geisler, Neumühl bei 


und Eiſenbahnſtation. Dienſt⸗ 3387] Buchbolg Wyr. 


Chauſſeen des Kreiſes Tuchel pilden will, fi 1. Apri 
gänger darf nicht gehalten werd. nid, Terdet gun. e 


g 3356] Jüngeren 
wird zum 1. 4. geſucht. Zeug⸗ gefucht. Unmerdungen mimmE Steile bei Ba 


nißabſchriften nebſt Gebaltsan-] Meiereigehilfen 


3502] Suche von ſofort einen 5 BER 0 ’ entgegen der Cbaufjeeaufjeher | Karı 8 
E. Gemeindeſchmied aachen ele Kigmalbe eine Meierin und Jae vba l in Kostinta bel gegen Pe 1 Monmen 
ird vom 25. März d. Is für Schneidemühlen⸗Werkführ. Von ſofort oder 1. 4. erfahre⸗ einen Lehrling 7 Tre Einen Lehrlin 
r. Schlanz bei Subkan Beit-| Schulz. Mühle Stradaunen ! ner, älterer ſucht zum 1. April oder ſpäter Erdarbeiter 0 no i 8 
be der Gemeiudevorheber. |-zior Einen nnen Juſpektor Meier Boibitenn There | Kopfſteinſchläger |Bris ink Marken 
1 5 3101] Einen guten unverheirathet, geſucht. 700 Mk. berg Oſtpreußen. 9 8 ! N. 


Steinſetzer Ein Lehrling 
und Fuhrleute kann unter dom iche Bedingung. 


> in der rühmlichſt bekannten 
bei den Dammbauten Caſchow⸗ Schloßgärtnerei Jäskendorf 


Gehalt bei freier Station. 3237] Suche vom 15. d. Mts. 
Meldungen nebſt Zeugnißab⸗ oder 1. April einen 


chriften werden brief t d ; 5 
Fache Mir 2897, bh den Unterſchweizer. 


Ringofenſetzer 
bei gutem Lohn und dauernder 
Arbeit ſucht 


in Maſchiniſt, gelernter 
Schloſſer od. Schmied, der auch 
den Keſſel zu beſorgen hat, wird 


ei hohem Gehalt geſucht. Aug. Dampfstegelei Fouiſenthal Geſelligen erbeten Lopn 25 bis 30 Mk. Stelle leicht.] Neuendorf u. Altshagen⸗Elmen⸗ ſofort eintre 2812 
g ; 5 bei Tolkemit Weſtpreußen. Serelligen erbeten ; tendorf. tshag N ſofort eintreten. 12812 
b Beer, Til li, Tach tobe g Ebendaſelbit wırd auch ein Em erfahr., auverlälliger, S borit, Kreis Grimmen, geſucht. E. Wachholz, Obergäctner. 
i 7 gut ſich legitimirender älterer, energ br Meldung beim 3315] Für mein Delikateſſ.⸗ 
ö 3111] Für einen Fowler ſchen N Sberin Zu ſpfort und I. April erhalt. Schachtmeiſter J. Krauſe in Kolonlalſpaaren. And den 
Bampfofing (zwei Maſchinen Ringofenbreuner Oberinſpektor noch etliche verb. Oberſchweizer Caſchowen Rothe in Elmen- Geschäft uche ich nd Wein 
been Jude einen ſoliden und für Hofmann schen Ofen geiucht. | zur _ Felbit. Bewirthſch. ein. aut bezahlte Stellen, 2 unverb. 3343 borft i. P. . ; 2 
nüchternen für Leiner igen Olen -geſuqt. West m I ee, zwei Lehrlinge 
* ſchi iſt Ziegler großen Air Weſtpr. mit 6 4 April er., 15 h N 3 1 ng . 
zaſchinenmeiſter e . 8 en = 4. geſucht. E ere jof- R Arbeiter gerunt Albert Ludwig, Konitz 
und einen mit guten Yeugnifien, für kleine N. r mit langjähr,, . etzt (auch jugendliche) für Fabrit in Weſtpreußen. 
zweiten Gehilfen 8 na um ge d. J. Ferenc ende delt 12. Fur, Ernſtfelde b. Inſterburg.] Weſtfalen. Dauernde Arbeit Ein Lehrlin a 
r [Schulz, Zieneieibejiger, Han a- berückſichtigt. Anſangsgebalt 12-| "33597 € . d. Ta dien t 3 bi 8 1 ehr 
Der Antritt kann ſofort, aber bis 1500 ME. jährlich. Meldg. 1 zum 15. d. Mks. Tägb. Verdienſt 3 bis 4 Mark. ) 8 


Felde, Kreis Filehne. [3066 
Ziegeldecker 


tüchtige, nüchterne, zuverläſſſge 
Leute, für die ganze Saiſon 1900 
bei hohem Lohn geſucht von 


auch etwas ſpäter erfolgen. 
| H. Birſchel, Gutsbeſitzer, 
Erlau b. Nakel (Netze). 


2 Kupferſchmiede 


Reiſegeld wird eingeiandt gegen | Sohn anſtändiger Elteru, findet 
Hinterlegung der Papiere. in meinem Tuch⸗, Mannfaktur⸗ 
Fabrikmeiſter Carl Stock, und Koufektions⸗Geſchäft per 1. 
Zſerlohn. 13348 April cr. Stellung. Kenntuniß 


——ů Te der polniſchen Sprache erwünſcht, 
Lehrlingsstellen, 


mit Zeugnißabſchriften werden . 3 

brieflich mit der Aufschrift Nr. Unterſchweizer. 
3315 durch den Geſelligen erbet.] Stelle iſt leicht. Dünger darf 
— . ⁰ö—ß—ĩ—v— nicht binaus gebracht werden. 
Inſpektor. Lindemann, Oberſchweizer, 


aber nicht Bedingung. [3357 


Carl Teßmer, Reuſtettin, Zum 1. April er. inen] Gottersfeld, Kr. Culm Bor. J. A. 2 
i e Ein Ziegelſtreicher maler g der I 3426] Ich ſuche zum 1. April Apotheker⸗Eleve * e 
Junſterburg. (3189 Ein iegelſtreicher Brauchbarkeit, durch Zeuguiſſe 3 U ſch „ ei ; 
2 . E 8601 8 1. April oder 914] Söhne angeſ. Elt., die d. 
. Reiieg. reio.Umzugstoft.w.veruit. kann ſich ſoſort melden. Perſönl. C gl k nter) weizer früher liabe ich für meine Apo- Gärtnerberuf ergre f. joll, find. 
3 S Vorſtellung erforderlich. Logn p. anno. Meld. werben briefl. Lohn pro Jahr 450 bis 500 Fr. theke einen r 
1 Suche nach Uebereintundt. 3331 mit der Aufſchr. Nr. 3131 durch „ Oberſchwerzer Ren galt, Lehrlin — Aus bildung an ber bes 
um 1. April d. Js. für meine] E. Seifert, Ziegeleibeitger, den Geſelligen erbeten. Rakowitz bel Weißenburg Wyr. 5 1 D ; 
iſen⸗ und Metallgießerei einen| Hein richsdo kf b. Terespol. 5 Fer unter günſtigen Bedingungen. Gärtner⸗Lehrauſt. Koeſtritz 
e lteren a  inverhertafheter Schweizer W. n ski, Apotheker, (Thüringen). 
5 e TRuehrtäneine. euere | 2, vo on neu | a een —_ 
= geschiftiagung. Ver j ee ſchwänze abwechſelnd machen muß I. e ee 1 ai Valdram bei Marienwerder. für meine Drogerie unter ſehr E. Gärtuer⸗vehrling 
g vorzugt. Bewerber müſſen ihre 1 Aufkarrer und 2 Abträger Meldungen werden brieflich Schäfer ünſtigen Bedingungen einen jg. ſucht Friedrich Schulz, Han- 
7 Fäbigkeit für genannten often 3427] oder Lehrlinge get [mit der aufiebrift Dr. 2975 durch mit Gehilfen für Schaf ⸗ u. Kub⸗ Mann ans aute Wamilie ala |____ Deisnärtter, BAT. TSOrE 
7 nadeiien können. 17170 können ji melden, Karl Bont, den Geſelligen erbeten. . Lehrling. Molterei⸗Lehrling 
in ehlhaar, Natel (Netze), Ziegelei Radomno (Poſt). > C. Kaun, Barkenfelde Wpr. Derſelbe muß der deulſchen als | mit guter Handſchrift findet zu 
r engieberei, Maihinenfabrit u. | _—— — | Welt, Hoſverwalter 3248] Em tautıonsiäblger auch der polnischen Sprache ſofork oder ſpäter im hieſigen 
9 zen⸗Riffelanſtalt 1 Ziegelſtreicher und ev., unverb., gefucht. 1821 Unte mächtig ſein. 3300 | ſtädtiſchen Betriebe unt. günſtig. 
＋ Ci € 2 9 Bündken rnehmer L. Donat, Löwen⸗Drogerie, Bedingungen gute Aufnahme. 
5 — in Peizer f Dachpfaunenmacher bei Saalfeld. mit er Briefen Weitpr. de zen ofjeniaait 
ig und nüchtern, verheirath,, | in euber, Gr.⸗Rauten⸗ z ‚vaparzin be SFr uttitadr, 3159 
\ Sener Gem, ang, at | Bern Dir ee une Einer engere d hen SONG fe u ie. e — 
3 er bevorz., * 5 i reter Station ſu . ii lehr 
e ee e Ningofenbrenner Lentewirth Einen Vorarbeiter Progen- und Farben geschaft“ Müllertehrling 
ine) unter ngabe des 


mit 15 Leuten für die Zeit v. 


Stellung. Ebendaſelbſt wird ein 1. April b. 1. Dezember braucht ae hene 3 


nüchtern u. zuverläſſig, der ſchon Hermann Brückner, 


eugnißabſchriften ſind an den mebft Zeugnibabict. nd an die] Hildebrandt. Mareeſe 


A. Teßmer, Werkfü 
I od. 1. April geſucht. Nur Tages» . — 5 zum Unternehmer Auguſt Lein veber, Braunsberg Oſtpreußen. [Regi 1755 p. d 
7 erbeit, Wobnung, vorhanden. z. Monk nebst — — — ur Bearbeitung der Rüben mit Gr.»Krebs. r e 
u S Meldungen mit H. Sofete gt, Bregiesmeikter. 30-40 1 bſche. Ai * tegen i Meer een l ae Mädchen: 
0 f i e — x 


bermüller in Gorzykowo bei Dampfziegelei Owida bei Br.- Gutsverwaltung zu richten. Marienwerder. [3370 N kin j. Me 17 

5 Rande mu when. Bu 45, 2900 - En küche C steller-Oesuche une e 8 en 
d. 5 8 i cbei 2 ein. Gute die Wirthſchaft lernen, 
zühlen⸗ Kaſten macher N eee Unternehmer Hotelwirthinn. denn mögl. m. etw. W scheue 

90 und Speicherarbeiter Ur leichte Kasten kann fofort | der jede Laudarbet Gebet 228 für 30 culm. Moroen üben, u. | ält. Birth. f. Land u. Stüten puff Nein m der 90 5 
| = e . anphetı a. 2a | ELLI Re 85 
: pr., „ Seidler, Lan zaack, (ſiter, rau Lo ſch, ls ? R 

erwünſcht, Damernd, [3389 Wagenfabrik m. elettr. Betrieb. I be xa a. W. Wor- usfelderftr. 1.1 Gr.-Montan, Kr. Marienburg. = ee 7 Schluß auf d. 4. Seite 


Ein ncht Mädch., welch. die 
dopp. Buchf., Stenugrapbie und 
Schreib maſchine erlernt hat, ſucht, 
um ſich zu vervollk., Stellung b. 
kleinem Anfangsgehalt als 
Komtoriſtin oder als 
EKkKaſſirerſu. 
Gefl. Meldung. w. briefl. mit 
Aufſchr. Nr. 3231 d. d. Geſell. erb. 


Eine gebild. Dame 

Mitte 20, ſucht Stella. als Reiſe⸗ 
benleiterin, auch bei Kindern. 
Meld. erb. bis 18. März u. M. K. 
12 lagernd Hauptvoſtamt Danzig. 


Kaſſirerin 
mit der einfach. Buchführ. vertr., 
ſucht in einem Eiſenkurzwaaren⸗, 


3063] Eine gewandte 


Kaflirerin Junges Mädchen 


a (Schneiderin), für Abtheilung 
welche bereits in Stellung war Damen⸗Konſektion, perfekt im 
—9 ab e nel: a. = bändern, ferner tüchtige 
ertrau „ finde ellung be 4 1 
Rebfelß & Goldſchmidt. Verkäuferin 
Allenitein, für die a. Weiß⸗ und Woll⸗ 
Manufakturwaaren u. Konfekt. Mit b. sofort Ideen . mg: 
N 1 eſteus 1. Apri 
Eine Putzdirektrice geſucht. 


die chice arbeit., w. b. hoh. Salair 
gel, ſow. f. m. Kurze, Weiß⸗ u. 
chuhwaarengeſchäft 13420 
ein Lehrmädchen 
um jefortigen Antritt, 
mil Winter, Mewe Weſtpr. 
3305] Eine tüchtige 


Direktrice 


eldungen mit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchrift, Phot. u. Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändig freier Station 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
chrift Nr. 3187 durch den Ge⸗ 
elligen erbeten. 
3109] Städtiſches Kraufen- 
haus Bromberg jucht zum 


Porzellan oder ähnlich. Geſchäft | für die Putzabtheilung ſuche dei 1. Auril eine 3 

zum, 1. April 3 8 8 Bel Bedingung au Oberwärterin. 
eldungen werden brieflich mit niſche Sprache. Meldungen mi 

der Auiſchrift Nr. 2817 durch Photographie und Zeugnißab⸗ Gabal, monatlig. 24 Mark 


den Geſelligen erbeten. 


3404] Eine perf. Friſeuſe ſucht 
zum 1. April in ein. beſſ. 913 
Geſch. St. Alt. 19 J. Meld. u. F. 
N. 100 Danzig hauptpoſtl. erbet. 


Jung, gebildetes Mädchen 
w. Stellg. i. f. Haufe, am liebſt. 
Pfarrhaus, ohne gegenſ. Vergüt. 
od. b. mäßiger Penſtonsz. Meld. 
u. O. D. voitl. Dt.⸗Eylau erb. 


Molkereiſchule Freyſtadt 3 


Weſtpr. ſucht für 2 
eine Meierin 
welche zum 1. April ihre Aus» 
b:ldung beendigt hat, Stellung. 
Tuts⸗oder Privatmolkerei. ‚2148 

Fr. Glöde. 
3056] Eine Wirthin mit vorz. 
Kenntniſſen der feinen Küche, 
Meierin u. Kinderfr. m. ſehr 
g. Ban. ſuch. St. Gniatczynski, 
Thorn, Junkerſtraße I. 


Offen e Stelle 1 


Weibl. Hausperſougl 


leder Branche, wird zum 1. April 
bei bohen Gehältern für beſte 
Häuſer geſucht durch das Stellen⸗ 
vermittelungs⸗Bureau der 
Frau v. Rieſen, Elbing, 
Fiſcherſtr. 5. 13430 
tus. Gou b. n. Berlin, f.1 M. v.13 J. 
(Mk. Erzieher. f nordd. Fam. . 
Münch. Beimliek.t. ochadl. H. i. 
Bayern ſ. Fr. Hptm. Marty, Kö⸗ 
nigsbergi. Pr., Prinzenſtr. 13, II. 
3451] Zu Sſtern ſuche ich 
eine evangeliſche, geprüfte 


Lehrerin 


für die Unterſiufe. 
ie Vor ſteher in 
der höher. Mädchenſchule 
_ in ulm a. WW. 
Wir ſuchen für unſere Brivat- 
ſchule zum 15. April e. geprüfte 
Lehrerin. 
Gehalt 900 Mk. Meldung. nebſt 
Zeugnißabſchriften ſind an Herrn 
Kreisſchuli ſpektor Rohde in 
Schönſee Weſtpr. einzuſ. [2919 
3337] Erfahrene, zuverl. 
Kindergärtnerin 
2. Kl. per ſofort oder 1. 4. ge⸗ 
ſucht. Fr. . Boldt, 
Carlsruhe b. Dyck Weſtpr. 


3151] Suche zum 1. April eine 


enang. Kindergärtnerin 1 Kl. 


die bereits unterrichtet hat und 
guch in der Häuslichkeit behiflich 
ſein will, nicht unter 20 Jahren. 
Meld. m. Photogr., Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſpr. an Dom. Gr.⸗ 
Guttowy bei Breſchen erbeten. 


Eb. Kindergärtnerin 1. Kl. 


die mit Erfolg ſchon unterrichtet 
hat, wird zum 1. oder 15. April 
zu einem jährigen Mädchen 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
änſprüchen zu richten an [3219 
Frau Gutsbeſitzer Matthiae, 
Mieſionskowo 
bei Radosk Weſtpreußen. 


Zum 1. April wird für einen 
größeren, rituellen Haushalt eine 
erfahrene, tüchtige 

Dame 
moſaiſch) geſucht. Zeugniſſe und 
Photographie werden briefl. mit 
der Aufichriit Nr. 3011 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Eine gebildete Dame 
welche einem größeren Haushalt 
vorſtehen kann und die Küche 
perſekt verſteht, wird ver 1. April 
cr. bei hohem Gehalt geſucht. 
Zeugnißabſchriften u. Photogra⸗ 
phie erforderlich. [3 
Frau N. Conitzer, Marien- 

werder Weſtpr. 

Kaſſirerin 
gen andt mit Kaſſe, einf. Buchf., 
Korreſpondenzſ, volniſch ſprech., 
per 1. Avril geſucht. Photogr., 
Feige del HE Gehalts an⸗ 
vrüche bei nicht freier Station 
einzuſenden. 

aarenhaus Max Leiſer, 

3304] Culm Weichſel. 


Per 1. April ſuche ich für mein 
Manufaktur⸗,Koufektions⸗Kurz⸗, 
Foſamenten⸗ und Weißwaaren⸗ 
Geſchäft eine junge Dame aus 
anſtändigem Hauſe als [3383 * 

Kaſſirerin 
die auch ſchon mit dem Verkauf 
vertraut iſt. Penſion und Fa⸗ 
milienanſchluß im Hauſe. Meld. 
mit Einſendung einer Photogr. 
und Zeuanſſſen unt. Angabe von 
W 
Joſ. Blitz, Stolpmünde. 


Eine Putzarbeiterin 
welche A garniren kann, 


ſucht per 1. April 3164 
. Sobceaynsti, 4312 


374 ſuche für meine Geſchäfte per 


ſteigend halbjährlich bis 40 Mk., 
außerdem freie Station. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniſſen an den 
Unterzeichneten. 
Die Verwaltung. 
Teſchner, Stadtrath. 


Zwei Lehrmädchen 
die Luſt haben, die mod. Blumen⸗ 
binderei zu erlernen, können ſof. 
eintreten in 13169 
Franz H. Mayke's Blumen⸗ 

1A Konitz Wyr. 


Auf ein größeres Gut werd 


ein tüchtiges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
und Stütze der Hausfrau per 
ſogleich geſucht. Meld. w. br. m. 
der Aufſchr. Nr. 2314 d. d. Geſ.e. 


3142] Geſucht zum 1. April 
eine Wirthſchafterin 


erfahren in der feinen Küche u. 

allen anderen Zweigen d. Wirth⸗ 

chaft. Milch geht zur Molkerei. 
rod wird gekauft. Gehalt 360 

Mark. 

Aer Rittergutsbeſitzer M. Eick, 
örchen b. Königsberg N.⸗M. 


ſchriften erbittet 
A. Bachmann jr., 

— Drieſen Wypr. 

2826] Für mein Putzgeſchäft 
ſuche per ſofort eine durchaus 
tüchtige und ſelbſtändige, der 
polniſchen Sprache mächtige 

Direktrice. 
Meldungen mit botographie 
und Gehaltsanſprüchen erbeten. 
Piatkiewicz, Crone a. Br. 
2659] Suche von ſogleich eine 
Direktrice als ſelbſtändige 
Putzarbeiterin 

der poln. Sprache mächtig, auch 
bewandert in Maſchinenarbeiten. 
Wilh. Nolte, Putzig Weſtpr. 

3308] Suche per ſofort oder 
1. April eine tüchtige 3 

Putzmacherin 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Meld. nebſt Photographie u. Ge⸗ 
baltsanſprüchen bei freier Station 
erbeten. Max Berg, Samter. 

Suche per 1. April eine 


Putzdirektriee 


die ſelbſtändig chie garniren | Eine erfahrene, tüchtige, jüdiſche 
kann. Meldungen mit Gehalts⸗ 


an prüchen und Zeugnißabſchriften Wirthſchafterin 5 
zu richten an 13256 | in den mittleren Jahren, die die 
St. Balzer, Mrotſchen. Küche gut verſteht, wird für ein. 


= > = älteren Herrn von ſogleich oder 
Verkäuferinnen⸗Geſuch. 


vom 1. April geſucht. Me 5 
55 
Für die Abtheilung Glas, Por⸗ 


umgehend erbeten. 

— Ed. Lin denheim, Pr.⸗Holland. 
zellan, Wirthſchafts⸗Artikel ſuche 5 . Apri in⸗ 
per ſofort evtl. 1. April mehrere en 18311 
on 8 

erkäuferinnen 


fache, tüchtige 4 
Wirthin. 
bei bohem Gehalt. Branche⸗ 
kundige Damen, wenn möglich 


Anfangsgehalt 180 Mark. 
Frau Sperling, 

polniſch ſprechend, werden be⸗ 

vorzugt. 2904 


Ludwigs ruh p. Argenau. 
1 Wirthin 
Zeugnißabſchriften, Gebaltsan- geſucht per 1. April oder früher 
Ban 5 Station bitte ein⸗ fir Junggeſellenhaushalt, firm 
enden. 
Berl. Waarenhaus 


in feiner Butterbereitung, Feder⸗ 
S. Jontofſohn, Dirſchau. 


viehzucht und guter Küche, bei 
Verkäuferin. 


hohem Gehalt. 
3261] Eine in der Putz⸗ und 


Meldungen werden briefl. mit 

d. Aufſchrift Nr. 3329 durch den 
Weißw.⸗Branche erfahrene und 
im Verkehr mit gutem Publikum 


Gelell gen erbeten. 
Eine perfekte 

gewandte Veräkuferin ſuche per 

April, Dekorateurin bevorzugt. 


Wirthin 
1 ER 
Meld“ erbitte mit Bild, Zeug n. u. mit guten Zeugniſſen, findet zum 
Gehaltsanſpr. 


1. April Stellung mit hohem 
Heinr. Brandenburg, 


Ee. bei x wald 
Kolberg, Seebad. „ 
3284] Für Manufaktur und 


_ er Ponſchau Weſtyr. 
Konfektion ſuchen wir bei hohem Eine durchaus erfahrene 
Gehalt eine 


licht. Verkäuferin. Pirt in 


Meldungen mit Photographie u. 
die abſolut perfekt in 


Zeugnißabſchriften erbitten 
Linow & Beuſter, Guben. 
3353] Für mein Kolontal⸗ feiner Küche ift und die 
waarengeſchäft ſuche z. 1. April Geflügel⸗Zucht verſtehen 
muß, ſucht zum 1. April 
bei hohem Gehalt 1775 


eine gewandte, tüchtige 
Verkäuferin 
welche der polniſchen Sprache = 
Dom. Baiersee 
bei Kl.⸗Trebis, Kr. Culm. 
3306] Suche zum 1. April an⸗ 


vollſtändig mächtig ſein muß. 
Joſeph Lippmann, Samter. 

ſtändige, beſcheidene, junge 
Wirthin 


3346] Suche f. mein Material⸗ 
welche Melken beauffichtigt, im 


waaren⸗ und Schankgeſchäft eine 
tüchtige 

Kochen und Federviehaufzucht er⸗ 
fahren. Gehalt 180 Mk. 


13126 


Verkäuferin 
ver ſogleich oder 1. April. 
Ewert, Reichenbach Opr. 
32921 Tüchtige, erfahrene 
Verkäuferin Frau Kujath, Dreilinden per 
für meine Buch⸗ u. Papierhandlg. Kaiſersfelde. 
ver 15. März od. 1. April geſ. 3341] Geſucht wird zum 1. 
April eine gut empfohlene 
Wirthin 
nur für die innere Wirthſchaft, 
die ſehr gut kocht und d. Wäſche 


übernimmt. Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften und Augabe 
der Gehaltsanſprüche find zu 
richten an Frau N. Wendt, 
Gut Schönfeld bei Danzig. 
3435 Eine ältere, evangel. 
Wirthin 
ſucht zum 1. April 
G. Müller, Dragaß bei 
Graudenz. 


Eine ordtl. Wirthin 
die mit einem Mädchen einen 
ländl. Haushalt u. d. Federvieh 
beſorgen muß (Bed. gut kochen, 
Erfa zung b. Federvieh) wird 
zum 1. April bei hohem Lohn 
geſucht. Meld. werden briefl. m. 
d. Aufſchrift Nr. 3358 durch den 


Franz Nelſon, Neuenburg Wpr. 
3258] Eine erite 
Verkäuferin 


für Galanterie⸗ und Luxus- 
waaren, eine erſte 


Verkäuferin 


für Galanterie⸗, Spiel⸗ und 
Wirthſchaftswaaren, beide durch⸗ 
aus tüchtig und branchekundig, 


1. April bei hohem Gehalt und 
freier Station im Hauſe. 
niſche Sprache erwünſcht. 
mit Bild, Gehaltsanſpr. und 
Zeugniſſen erbeten. 


Ein Lehrmädchen 
mit guter Schule, ſaus anſtän⸗ 
digem Hauſe, kann eintreten. 

L. Candiet, Oſtſeebad Zoppot. 


3332] Suche für mein Kolo⸗ 
nialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗Ge⸗ 
ſchäft zum 1. April eine 


7 7 Geſelligen erbeten. 
us „nerfäuferin Zur ſelbſtändigen * 
Jüngeren eines kleinen ländlichen Haus⸗ 
Kommis. halts, wo Hausfrau fehlt, ſuche 


ich zum 1. April eine erfahrene 
Wirthin. 

Meldungen mit Zeugnißabſchr., 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3324 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Eine 


Zeugniſſen find Gehalts anſyr. 
beizufügen. Auch kann ſich ein 
Lehrmädchen 
an der Kaſſe, fürs Geſchäft und 
Buchführung melden, ſowie ein 
Lehrling 
mit guter Schulbildung von ſo⸗ 
fort oder ſpäter. Bedingungen 
günſt ig. olniſche Sprache er⸗ 
. cht f ar ; 

n ae e, Leſſen 
Aeftürbugen 


mit Kälberaufzucht 
vertraute Perſon, welche auch das 
Melken zu beaufſichtigen bat, z. 
1. April geſucht. 2822 


Weſtpreußen. 


Noentamt Lange nau⸗Freyſtadt] bri 


Gebildetes \ 

Wirthſchafts fräulein 
aus guter Familie, von an⸗ 
genehmem Aeußern, im Alter 
von 25 bis 30 Jahren, welche 
auch das Melken beauſſichtigen 
muß, in allen Zweigen eines 
ländlichen Haushaltes erfahren, 
findet zum 1. April ſelbſtändige 
Stellung auf mittlerem Gute bei 
unverheirathetem Herrn. Milch 
geht zur Molkerei. Anfangs⸗ 
gehalt 270 Mark. Meldungen 
mit Zeugniß » Abſchriften und 
Photographie werden brieflich 
mit der Aufſchrif Nr. 3120 durch 
den Geſelligen erbeten. 
3096] Von ſofort oder 1. April 
findet ein tüchti es, jünger. engl. 
Wirthſchaftsfränlein 
welches perfekt kochen und Wäſche 
näh. kann, ſowie in Federviehzucht 
bewandert iſt, Stellung bei ein. 
Gehalt von 180 Mk. Zeugniſſe 
und Photographie bitte zu ſend. 
an Frau Rittergutsbeſitzer A. 
Schreiber, Dom. Mon twy b. 
Montwy, Prov. Poſen. 

3334 Gebild. tüchtige 
Wirthſchafterin 
evangel, zu faſt jelbitändig. 
Stellung per 1. April cr. geſucht. 

Gehalt 240 Mk. 

Fiskal. Gutsverwaltung 

Groß⸗Liniewo, Kr. Berent. 
3336] Geb., erfahrenes, älteres 
Wirthſchaftsfräulein 
zum 1. 7. geſucht. Gehalt 240 
Mark und Tantieme. Fr. Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Boldt, Carlsruhe 
bei Tyck Weſtpreußen. 


Wirthin 
welche im Kochen, Einſchlachten, 


2730] Dom. Rogzow per 

Ramelow ſucht wer 1. 4. eine 
Meierin. 

Lavalievarator. 300 Mt. Gehalt. 

mit A 54 889244 Sutsmelerel 
S ator wi 

1. April eine tüchtige 2 
Meierin 

geſucht, die feinfte Tafelbutter 

bereiten kann. Erfahrung in 

Kälber⸗ und Schweinezucht er⸗ 


forderlich. Gehaltsanſprüche u. z 


eugnißabſchriften erforderlich. 
om. Pinnau bei Grünhagen, 
Kreis Pr.⸗olland. 
3246] Suche zum 1. 4. ein zur 
verläſ iges 5 
junges Mädchen 
die gut kochen und plätten kann, 
Federviehzucht gründlich verſt., 
etwas nähen kann und das Mel⸗ 
ken beaufſichtigt. Gehalt 180 
Mk. e einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Riecke, 
Grünfelde b. Schönſee Reitpr. 
Suche zu ſofort ein beſcheidenes 
junges Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne gegenſeitige Vergütigung. 
Frau Guts eſitzer Kunde, 
Prechlau Weitpr. (Poſtort). 
2193) Jüngere, zuverläſſige 


Kochmamſell oder lige 


die die Hotelküche erlernte, ſucht 

für ſofortigen Antritt 
H. Rakobrandt, 
Pollnow i. Pomm. 
Geſucht 

für ſogleich eine erfahrene [3112 

Kinderfrau 
mit beſten Zeugniſſen bei gutem 
ohn. 


Einlegen v. Früchten, in der Loh 


Wäſche und Federviehzucht gleich 
gut erfahren iſt, w. z. 1. 4. cr. 
auf e. Gute Pomm. geſ. Gehalt 
300 Mk. Meld. werd. briefl. mit 
d. Aufſchrift Nr. 3345 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Gutsbeſitzer, Junggeſelle, ſucht 
zum 1. April eine ſelbſtändige 

Wirthin. 

Gefl. Meldungen nit nur guten 
Zeugniſſen 
briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 3340 
durch den Geſelligen erbeten. 

Geſucht eine N 

Wirthin 

ur ſelbſtändigen Führung eines 
aushaltes bei alleinſtehendem 
Herru in der Stadt, die gut 
kochen kann und etwas Haus⸗ 
arbeit übernimmt. Meldungen 
nebſt Zeugniß⸗Abſchriften und 
Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
mit der Aufſchrift Nr. 3084 d. d. 
Geſelligen erbeten. 

2201] Suche zum 1. April ein 
älteres, in der Haushaltung er⸗ 


fahrenes = y 
Fräulein 


aus guter Familie, welches die 
Beaufſichtigung und Pflege von 
drei Kindern im Alter von 3--9 
Jahren übernimmt; und eine 


Köchin g 
welche in Wäſche⸗ und Hausarbeit 
erfahren iſt. e 

Frau Hauptmann Raffauf, 
Graudenz, Oberbergſtr. 35. 


Suche zum 1. April 1900 ein 
isr. junges Mädchen, ſtreng 
religiös, welches die bürgerliche 
Küche verſteht, zur 12656 
Stütze der Hausfrau 
in ein. kl. Haush. mit Familien⸗ 
anſchluß. Photogr., Zeugniſſe, 
Gehaltsanſprüche erbeten. 

M. Kronheim, Labes i. Pom. 


„Einfaches Mädchen 
w. a. Stütze u. Erl. d. Wirthſch. 
a. Land geſ. Fr. J. Goerke, 2. 
3. Marienwerder, Gärtnerſtr. 1. 


Ig. gutausſeh. Mädch. rſp.j. Wwe. z. 
St. d. Hsfr. u. Mith. i. beſſer. Reſtaur. 
geſucht. Meld. w. br. m. d. Aufſchr. 
Nr. 3499 durch d. Geſelligen erb. 


Auf einem landſchaftl. ſchön 
elegenen Rittergute Weſtpreuß. 
fundet ein gebildetes 

junges Mädchen 
angenehme, dauernde Stellung 
zur Geſellſchaft und Stütze der 
Hausfrau bei engſten Familien⸗ 
anſchluß. Dieſelbe muß ff. Küche 
verſtehen und in allen weiblich. 
Handarbeiten leinſchließl. Weiß⸗ 
ſtickerei) ſehr geübt ſein. Meldg. 
unter Beifügung der Photogra⸗ 
phie werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 3323 durch d. Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


Ein ordentliches, ſauberes, 
tüchtiges [3230 


Mädchen für Alle 


p. ſofort ſpäteſtens 1. April für 
meinen Haushalt geſucht bei hoh. 
Lohn u. gut. Behandl. Zeugniſſe 
erbeten. Carl Paul, Berlin, 
Friedensſtraße 106. 


Geſucht wird ſofort ein 
junges Mädchen 
welche kinderlieb iſt, als Stütze 
ohne Vergütigung bei Familien⸗ 
anſchluß. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
3325 durch den Geſelligen erbet. 


Junges Mädchen 


welches plätten und nähen kann, 
auch etwas Zimmerarbeit über⸗ 


nebſt Photographie? 


Dr. Wentſcher, Roſenberg 
Weſtpreußen. 


Eine erfahrene, ordentliche 5 
KRinderfrau 5 
ſuche ich von ſogleich od. 
ſpäter zu einem 2jährigen E 
Kinde. Jeuaniffe mit Au⸗ 
gabe der Lohnanſprüche find Mi 
einzuſenden. 13381 
4 Frau Buchdruckereibeſitzer 
jKoepke, Neumark Wpr. E 


Eine tücptige, erfahrene 

Kinderfrau 
zur Wartung eines 4 Wochen 
alten Kindes ſofort gina. 

Frau Gutsbeſitzer Müller, 
3312] Idas hof 
ver Hammerſtein Weſtpr. 

3228] Zum 1. April wird für 
ein elf Monate altes Kind er⸗ 
fahrenes 


Kindermädchen 


geſucht, welches 2 Zimmer rei- 
nigen und ein bis zwei Mal 
wöchentlich für zwei größere 
Knaben waſchen muß. Meldung. 
und Zeugnißabſchriften, die nicht 
zurückgeſandt werden, ſind zu 
richten an Frau Apotheker M. 
Lewinſon, Danzig, Krebs⸗ 
markt 6. 

Für ein Gut in der Provinz 
Poſen wird zum 1. April ein 
tüchtiges, evangel. 


Stuben mädchen 
geſucht, das mit der Behandlung 
der Wäſche Beſcheid weiß, Glanz⸗ 
plätten verſteht ꝛc. Lohn je nach 
Leiſtungen 150 bis 180 Mk. pro 
Jahr. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 3338 durch 
den Geſelligen erbeten. 

3235] Suche ein J, anſt. 

Dienſtmädchen. 

Zu meld. Elbing, Traubenſtr. 4. 


5 


Honorars, 
falls [3215 
Heilung 
ausbleibt. 
f Aelteſte 
Beinkrankheiten 
aller Art heilt 
ſchmerzlos ohne 
Operation, ohne 
Berufsſtörung 
Spezialarzt für 
Beinkranke 
Dr.med. Ed. Strahl 
i Berlin NW. 
Dorotheenſtr. 88 
Ecke Friedrichſtr. 
Briefliche Aus⸗ 


Rückerſtaltung des 


kunft koſtenlos. 


Umsonst 


erhält Jedermann bon uns 
als Probe ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 
Scheere, wenn er nach unſerem 
Proſpekt für Einführung unſerer 
vorzüglichen Fabrikate in 
Zueunden und Bekanntenkreiſen 

ch bemühen will. 5 [8788 
Solinger Induftrie-Werke 
Adrian Stock, Command.⸗Geſ., 

Solingen. 4 

Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Yaus-Induitrie, einſchließl. 
derjenigen unſererCommanditäre 


nimmt, findet zum 1. April 

— bei 13309 

Fran tee pre pe ann. t. BER” 
e 2837 Feines, langes 

Ein junges Mädchen D ch 

wird ſogl. 1. ein Hotel u. Leit. a ro * 

der Hausfrau als Stiltze geſ. Meld. 120 Schock, in rken Bunden, 

tier. mit der Aufſchr. Kr 2542 | ift noch in Blyſinken bei Jab⸗ 

durch den Geſelligen er) I lonowo verkäuflich. 


Zunberhaftſchön 


find Alle, die eine zarte, ſchuee⸗ 
weiße Haut, roſigen jugend⸗ 
friſchen Teint und ein Geſicht 
ohne Sommerſproſſen haben, 
daher gebrauchen Sie nur: 


Radebeuler Gilienmild-Seife 


v. Geramann & Co., Radebeul 
Schutzmarke: Stegenpferd. 
St. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, w. 
Becker, Drog. 3. roten Kreuz, 
undSchwanen-Apotheke ingrau- 
denz, Apoth. Roesener in Rieſen⸗ 
burg, Pr. Sapitter in Leſſen. 
Apoth. Wollschlaeger in Sturz. 
e. Mölischlaeger in Sturz. 


Schiebei⸗Papier 


in nur feſter Waare, von ſpezifiſch 
leichtem Gewicht, in Rollenbreit. 
von 100, 133, 150 und 160 cm, 
hält ſtets auf Lager u. empfiehlt 
zu Engros⸗Preſſen [9655 
Moritz Maschke, Papierhandlg. 
Graudenz. 


1524] Billig zu verkaufen: 
Pelcol, Molor⸗Barkaſſen 
„ 4, 5, 6, 10 Pferd., fait neue 
Motore; do. 10 Pferd. Benzin, neu. 


Kleine Dampfbarkafen 


ſowie mehrere große Segel u. 
Ruderböte u. div. Luſtkutter. 
Zu beſ. u. Meld. an August Pahl, 
Hamburg-Pinkenwärder. 


3140] Circa 30 Schock trockene 


hat zu Jen 
Erdmann, Willnau 
per Horn Oſtpr. 


Mehrere [3114 
€ 


Zweiſchaarpflüg 


Patent Ventzki, und 3 


Vierſchaarſchälpflüge 


alle Pflüge gebraucht, aber in 
gut brauchbarem Zuſtande, ſind 
billig abzugeben in Dom. Gr. ⸗ 
Uszez bei Culm Weſtpr. 

2 SE ; 


2 0 


ca. 20 Pferdekräfte ſtark, ge⸗ 
braucht, aber in garantirt bes 
triebsfähigem Zuſtande, zu kaufen. 
Angebote mit genauer Beſchrei⸗ 
bung und Preis w. briefl. m. d. 
Auiſchr. Nr. 2809 d. d. Geſell. 
erbeten. 

3041] Eine gebrauchte 


Turbine 


wird zu kaufen geſucht. Gef. 

4 bis 6 Fuß. 

E. Manthey, Fr.⸗Wilh.⸗Mühle 
bei Schulitz 


1000 m Feldbahn 
9 Kipplowries 


ebraucht, aber gut erhalten, zu 
aufen geſucht. Angebote mit 
genauer Beſchreibung und Preis 
w. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 
2808 d. d. Geſell. erb. 

3057] 4 bis 500 Meter altes 
Feldbahngleiſe 
ſuche zu kaufen. Meld. erbittet 
Kiepert, Ziegeleibeſitzer 
Kurzebrack bei Marienwerder. 

2946] Einen Waggon 


ſtarke Gerüſtſtangen 


lauft und erbittet Angebote 
Lau, Maurermeiſter, 
Neuenburg Weſtpr. 


Kocherbſen 


Größere Poſten Viktoria, ſowie 
kleine gelbe u. grüne Erbſen 
kauft und bittet um großbe⸗ 
muſterte Offerten 11556 


Julius Tilsiter, Bromberg. 


Saat⸗Kartoffeln 
2000 Ctr. Prof. Maercker zum 
Preiſe von 2 Mk. per Ctr., ab 
Station Mrotſchen, giebt ab 
Dom. dutta b. Biſchofsthal, 
33031 Kreis Bromberg. 


la Roth⸗ und 
Weißklee 
Timothee 
Engl. Raygras 


zu kaufen geſucht. Muſter und 
Preis erbeten. 3384 
Dom. Gohra bei Neuſtadt 
Weſtpreußen. 


Fabrik- Kartoffeln 


kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ 
rung Albert Pitke, Thorn. 


Grüne und weiße, 
Bandſtöcke 
von 4—10 Fuß lang, in nur 
glatter und ſtarker gare, ca. 
2 bis 3 Lowries, ev. mehr, per 
Kaſſe ſofort zu kaufen geſucht. 
Reiſen ausgeſchloſſen. Meldung. 
werden brieflich mit der Aufſchr. 
Nr. 3362 durch den Geſell. erb. 


— 00001 


Grubenholz. 


Kiefernbeitände, ca. Jahre 
alt und älter, auch ganze Wald⸗ 
üter gegen are zu 
kaufen geſucht. 13352 
Hermann A 
Rubror 


— 
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Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonntag) 


er G eſelli 


2 


! E. 


No. 59, 


ll. Mürz 1900. 


Nachdr. verb. 


Roſen⸗Roſel. 
Roman von Heinrich Lee. 


Der Tag des Rennens war gekommen. Herr Röſicke 
hatte eine Betheiligung an dem Ausfluge nach Hoppegarten 
abgelehnt. Erſtens genügte ihm ſchon, daß die Sache mit 
Kurt wieder eingerenkt war, und zweitens intereſſirten ihn 
nur ſolche Pferde, die man an eine Fuhre ſpannen konnte, 
Pferde mit breitem Rücken und ordentlichen dicken Beinen, 
nicht aber die windigen Luxusgeſchöpfe der Rennbahn. 

Kurt hatte die Damen aus der Villa abgeholt Statt 
in dem überfüllten Eiſenbahnzuge, war man mit dem Lan⸗ 
dauer herausgekommen. Der weite grüne Platz mit der 
ungeheuren Menſchenmenge, den luftigen Tribünen, den 
ringsherum im Gelände verſtreuten Stallgebäuden und 
kleineren Landhäuſern der Trainers funkelte im hellſten 
Sonnenſchein. Als Kurt mit den Damen auf dem Platze 
erſchien, war es noch ziemlich früh. Das Rennen hatte 
noch nicht begonnen. Als eifriger früherer Rennbahn⸗ 
beſucher wußte Kurt mit Allem auf dem Platze Beſcheid. 
Er zeigte den Damen in dem lauten Gewimmel auf dem 
kleinen Raſenfleck, der ſich zwiſchen dem Muſikpavillon, dem 
Büffet, der Jokeywaage und dem Totaliſator erſtreckte, 
das, was fie intereſſiren konnte, die hervorragendſten Er⸗ 
ſcheinungen der Sportgeſellſchaft, den Oberlandſtallmeiſter, 
einige Prinzen, einen Fürſten, den Oberſten der Hannöver⸗ 
ſchen Königs⸗Ulanen, auch einen kleinen, unſcheinbaren, 
dicken Herrn in Civil, der eigentlich nur ein Kölner 
Banquier war, aber dennoch einen der größten Reunſtälle 
beſaß und, was für Madame Röſicke die gewünſchte Haupt⸗ 
ſache war, die Damen dieſer Herren, ſoweit ſie eben 
da waren. Madame Röſicke fand ſich eigentlich ent⸗ 
täuſcht! Solche Toiletten machte ſie und Mariechen 
doch auch, und in der That, das wunderſchöne türkis⸗ 
blaue Fonlardkleid, in dem Mariechen heute prangte, 
mit dem reizenden gleichfarbigen Strohhut, der mit 
Vergißmeinnicht und Reſeda garnirt war, reihte ſie hier 
in die bemerkenswertheſten Erſcheinungen ein. Was Madame 
Röſicke aber am meiſten enttäuſchte, das war der Umſtand, 
daß keine einzige Prinzeſſin und kein einziger Prinz des 
königlichen Hauſes auf dem gauzen Platz zu ſehen war. 
Der Kaifer liebte nicht den Turf und damit war dieſe ganze 
Geſellſchaft hier alſo gerichtet. m 

Kurt hatte eine Loge ganz vorn auf der erſten Tribüne 
genommen; das erſte Rennen begann und er geleitete die 
Damen hinauf. 

„Suchen Sie denn Jemand?“ fragte Madame Röſicke, 
als Kurt an der Treppe ſtehen blieb und noch einmal 
ſeinen Blick über den Platz gleiten ließ. 

„Nein“, erwiderte er haſtig und zerſtreut und führte die 
Damen in die Loge. Von Roſel hatte er noch nichts geſehen. 

Dieſe mußte auf dem Bahnhof lange warten. Die Züge, 
die hinaus nach Hoppegarten gingen, waren, obwohl alle 
fünf Minuten einer kam, vollgepfropft und Roſel hatte noch 
ihren Korb mit. Erſt in dem allerletzten Zug, der die 
Nachzügler brachte, fanden ſich noch einige leere Plätze. 

Ihre Schwarzwäldertracht hatte Roſel heute zu Hauſe 
gelaſſen. Sie hatte ihr einfaches, ſchwarzes Kleid an. Um 
ſo prächtiger aber waren die Roſen, die ſie heute in ihrem 
Korbe hatte. Sie hatte ſie nicht in der Markthalle, ſondern 
beim Kunſtgärtner gekauft — bluthrothe „Gloire de Mar⸗ 

ottin's“, hellroſa „Malmaiſons“ und gelbweiße „Kaiſerin 
uguſte Victoria's“. Es waren die theuerſten Sorten. Sie 
mußten ſich ja heute ſehen laſſen, vor ſeiner Braut. 

Die Kieswege, der kleine grüne Raſeufleck, die Halle 
am Büffet, Alles lag, als Roſel jetzt, den Vorangehenden 
folgend, hinter die Umzäunung trat, leer und vereinſamt. 
Die ganze Menſchenmenge war jetzt dem weiten grünen 
Platze zugekehrt, auf dem fern drüben am Horkzont, in 
bunten Punkten flimmernd, das Feld der Reiter hinſchwebte. 
Ein dumpfer Lärm ſtieg aus der Menge auf, der immer 
lauter wurde. Jetzt jagte das Feld an den Tribünen vorbei, 
ein vieltauſendſtimmiges Geſchrei erhob ſich, daun war das 
Schauſpiel zu Ende. 

Die Tribünen entleerten ſich wieder, über den kleinen, 
grünen Raſenfleck wurden durch die glänzende Menge, die 
ſich von Neuem darüber ergoß, die mit weißem Schaum 
bedeckten Pferde, auf denen noch in gelaſſener Haltung ihre 
Reiter ſaßen, geführt und auch Kurt mit den beiden Damen 
fand ſich wieder auf dem Fleckchen ein. Madame Röſicke em⸗ 
pfand Durſt und Kurt ſchlug vor, ſich an's Büffet zu be⸗ 
geben, aber Madame Röſicke ſagte: „Ich finde, Sie können 
uns ebenſo gut etwas hierher bringen zum Trinken. Was 
ſollen wir denn dort in dem Gedränge!“ 

„Mama hat Recht,“ ſetzte Mariechen hinzu, „bring' uns 
lieber etwas her!“ 

Kurt ging. „Wenn ich nur wüßte, nach was er ſich 
immer umſieht,“ ſagte Madame Röſicke. 

Roſel hatte ihn ſchon erblickt, als er die Tribüne herab⸗ 
kam, und auch die beiden Damen mit ihm. Aber wie hätte 
ſie ſich zu ihnen in die Nähe wagen ſollen. Nein, er ſollte 
ſie nicht ſehen. i 

Jetzt ging er von ihnen fort. Jetzt ſtanden ſie beide 
allein. — Die Junge war es, in dem blauen Kleid! 

Roſel ſchlich ſich heran. 5 

„Dort giebt es Roſen,“ ſagte Mariechen zu ihrer Mutter, 
zich habe mir nicht mal eine Blume angeſteckt. Sie!“ 
Mariechen rief es Roſel zu. 

Roſel durchbebte es wie ein elektriſcher Schlag. Sie 

ſtand da wie angewurzelt. Mariechen trat an ſie heran. 
„Sieh mal, Mama, wie hübſch ſie ſind,“ ſagte ſie, — „ich 
werde mir ein paar ausſuchen.“ 
Auch auf dem grünen Raſenflecke wurde das Gedränge 
jetzt groß und als Kurt mit den beiden Limonadengläſern 
auf die Damen zukam, ſchob ſich vor Mariechen grade 
die rieſige Geſtalt eines Gardeofftziers. 

„Wo iſt Mariechen?“ fragte er Madame Röſicke, indem 
er ihr das Glas kredenzte. 

In dieſem Augenblick wurde das Zeichen zum nächſten 
Nennen egeben, im Nu leerte fich der Raſen und auch der 
Fate mit en un Rücken verſchwand. 

; ariechen wurde wieder fi r. i ich 
are de a r ſichtbar, aber ſie ſtand nicht 

„Roſel!“ kam es von Kurts Lippen. Es war ein Laut 
der ein kurzer und ein einziger, aber alle 


15. Fortſ.] 


hatten ihn gehört, Roſel, 


Mariechen und Madame Röſicke. 
Madame Röſicke war die Erſte, die ihre Faſſung und 
auch ihre Sprache wieder fand. „Wirf dieſe Blumen fort,“ 
ſagte ſie zu Mariechen, indem ſie diejenigen meinte, die 
Mariechen ſchon in der Hand hielt, „und komm'!“ 

„Das iſt wahr,“ entgegnete Mariechen, und ihre Bruſt 
hob und ſenkte ſich erregt, „bezahlt ſind ſie ſchon!“ 

Mit dieſen Worten und der Miene einer ungeheuren 
Verachtung ließ Mariechen die Roſen aus ihrer Hand, wie 
etwas, was ſie beſudelte, auf das Gras fallen, Roſel 
Sehen vor die Füße, und wandte ſich mit ihrer Mutter zum 

ehen. 

„Bitte, einen Augenblick!“ ſagte Kurt, indem er den 
beiden Damen in den Weg trat, während Roſel todtenblaß, 
wie an den Pranger angebunden, daſtand. 

„Was ſoll das?“ fragte Madame Röſicke mit erhobener 
Stimme. 

„Mariechen,“ erwiderte Kurt mit ruhiger, frſter Stimme, 
„hat dieſes Mädchen ſchimpflich beleidigt. Auf Ihre Ver⸗ 
anlaſſung, Frau Röſicke. Dieſes Mädchen iſt ſchuldlos. 
Das verſichere ich auf mein Ehrenwort. Ich muß deshalb 
72 daß Mariechen ſie auf der Stelle um Verzeihung 

ttet.“ 

Das leere Raſenfeld, die Gebäude rings herum, die 
Menſcheumenge, Alles begann vor Roſel's Augen 
zu tanzen. Nur fort! Nur fliehen! Aber eine Hand, die 
ſich um ſie legte, hielt ſie faſt mit eiſernem Druck, und Kurt 
ſprach. „Roſel, Sie bleiben hier ſtehen!“ 

„Komm!“ ſagte Madame Röſicke noch einmal. 
rauſchten die Damen davon. 

So unbeachtet lag die kleine Raſeufläche jetzt wieder 
da, daß ſich nicht einmal in der nahen Büffethalle ein 
Beobachter dafür fand. Sogar die Kellner; waren jetzt an 
die Barriere geſtrömt. 

„Um Gotteswillen, was haben Sie gethan?“ rief Roſel 
mit eutſetzten Blicken. 

„Was meine Pflicht, Roſel, gegen Sie geweſen iſt!“ 

„Sie iſt doch Ihre Braut.“ 

„Ich habe keine Braut mehr.“ 

Roſels Augen füllten ſich mit Thränen. „Nun hab' ich 
die Schuld.“ 

Und wie ſie vor ihm daſtand, als hätte ſie ſich des 
ſchlimmſten Verbrechens gegen ihn zu bezichtigen, wo ſie 
ihn doch nur von einer Laſt befreit hatte, die ihn unglück⸗ 
lich gemacht hätte und die von ſich abzuwälzen er nicht 
den Muth gehabt hatte, ſo durchrauſchte es ihn jetzt, indem 
er ihr den Korb abnahm und fie, die willenlos es ſich von 
ihm geſchehen ließ, an der Hand mit ſich fortzog, in einer 
überfluthenden Rührung, in Dankbarkeit und Zärtlichkeit, 
in einem Jubel neugewonnener Freiheit, die friſch über ihn 
herbrauſte, gleich dem Winde, der jetzt drüben von der Heide 
kam, und in einem frohen, fremden Gefühl der eigenen er⸗ 
wachenden Kraft. Ein neues Daſein ſtrahlte ihn an. Aus 
dem dumpfen Gefängniſſe lauer Gewohnheit, der Standes⸗ 
überkommenheiten trat er hinaus auf ein Feld, wo ihn 
der Athem der großen Mutter der Natur umwehte, der 
Natur, deren ſchlichtes, ſchönes und jetzt ſein ganzes Herz 
und ſeine Sinne erfüllendes Kind ſie ſelber war, die er an 
ſeiner Hand führte, wie eine Beute, einen Preis, den er 
nun heimbrachte. 

„Komm, Roſel,“ ſagte er, „den Korb laß mir, Du darfſt 
ihn nicht mehr tragen.“ 

Schmunzelnd ſah ihnen der graubärtige Billeteur, als 
fie nun an ihm vorbei hinaus auf die Laudſtraße getreten 
waren, nach. Auf dem engen Streifen jenſeits des Chauſſee⸗ 


Dann 


grabens, zwiſchen den verſtaubten Bäumen und einem hoch⸗ 


ſtehenden Kornfelde gingen ſie hin. 

Roſel hörte ihm zu. Alles, Alles konnte nur ein Traum 
ſein. Kein Menſch war weit und breit an dem heißen 
Nachmittag zu ſehen, nur die Klänge der Militärkapelle 
wehten von drüben durch die blaue Luft. Und weil es 
nur ein Traum fein kounte, jo ließ es Roſel auch geſchehen, 
daß er den Korb nun in hohem Bogen mitten in den Acker 
hineinſchleuderte und ſie dann an ſich zog und küßte. 

„Roſel, meine Braut biſt Du!“ flüſterte er. 


* En 
* 


Es traf ſich gut, daß es um die Jahreszeit war, wo 
die meiſten Leute, die etwas auf ſich halten und denen es 
ihre Geſchäfte nicht verwehren, ſchon in den Bädern und 
Sommerfriſchen weilten. Das Aufſehen, welches die 
zwiſchen dem jungen Beſenkamp und Mary Röſicke aufge⸗ 
hobene Verlobung hervorrief, hielt ſich unter dieſen Um⸗ 
ſtänden in verhältnißmäßig beſcheidenen Grenzen. Es war 
auch nicht die zurückgegangene Verlobung allein, um die es 
ſich dabei handelte. Zwiſchen dem alten Herrn Beſenkamp 
und ſeinem Sohn war es nämlich infolgedeſſen zu einem Bruch 
gekommen. Der junge Beſenkamp war aus dem Geſchäft und 
der väterlichen Wohnung geſchieden und war jetzt ein ge⸗ 
wöhnlicher Komtoriſt. Er hatte ein Engagement in einem 
großen Bankinftitut, wo er franzöſiſcher Korreſpondent war. 
Noch mehr, er war anderweitig verlobt, und zwar mit 
einem ganz armen Mädchen, das früher in den Reſtaurants 
dies Nose Blumen verkaufen. Viele kannten fie und fie 

ieß Roſen⸗Roſel. Er wollte dieſes Mädchen auch richtig 
heirathen. Weit weniger von den Folgen des immerhin 
unliebſamen Ereigniſſes betroffen zeigte ſich die Familie 
der Braut. Gleich ein paar Tage darauf waren Röſickes 
nach Oſtende gegangen und es hieß, fie weilten, jetzt nach 
zwei Monaten, dort immer noch. Mariechen war dort mit 
ihrer Mutter in den glänzendſten Toiletten bemerkt worden, 
ſie ſah ſehr heiter und blühend aus und ein bekannter 
junger Finanzmann machte beiden Damen den Hof. Nur 
Herrn Röſicke ſchien, nach ſeinem gelangweilten Geſicht zu 
urtheilen, der Glanz dieſes ausländiſchen Badeortes nicht 
anzuſprechen. Am wohlſten fühlte er ſich, wie alle ſeine 
Bekannten von ihm wußten, in ſeiner Vaterſtadt Berlin. 
Dort verſtand er mit der Welt umzugehen. Ein fremder 
Boden machte ihn unſicher. 

Es war ein Abend im September. Durch die Straßen 
von Berlin blies ſchon ein rauher Wind und in der Behren⸗ 
ſtraße trieb er die von den Bäumen des Bibliothekshoſes 
herabgewehten gelten Blätter vor fih hin. Aus dem 
offenen Portal eines langen grauen Hauſes mit vergitterten 
Fenſtern, das in dieſer Straße lag, ſtrömten die Ange⸗ 


ſtellten heraus, denn es war Feierabend. Auch Kurt war 
unter ihnen. Er lenkte ſeine Schritte der Kopfſtelle der 
Pferdebahn zu, die oben an der Straße war. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— [Aus dem Geſchäftsleben.] Ein Geſchäftsreiſender 
iſt von ſeiner Frau mit Drillingen beſchenkt worden, als er 
gerade im Begriffe ſteht, ſich auf die Reiſe zu begeben. In⸗ 
folgedeſſen fühlt ſich ſein Chef verpflichtet, für dieſes Mal fein 
eigener Reiſender zu ſein. Er beſucht mehrere Kunden, die ſich 
wundern, ſtatt des gut eingeführten Reiſenden den Chef ſelbſt 
zu ſehen. Dieſer kommt u. a. auch zu einem Kunden, der ihn 
mit folgenden Worten empfängt: „Wo kommen Sie denn her? 
Iſt denn Ihr Reiſender weg?“ — „Nein, aber bei meinem 
Reiſenden ſind Drillinge angekommen.“ — „Was jagen Sie? 
Drillinge? Sieh! Das iſt ja großartig! Nein, freut mich 
das! Das geſchieht dem Kerl recht!“ — „Aber erlauben 
Sie mal, warum freut Sie denn das ſo ungemein? Sie ſind 
wirklich der Erſte, dem der Menſch nicht leid thut!“ — „Nee, 
wiſſen Sie“, grinſt der Kunde, „das gönne ich dem Kerl! Zept 
ſieht er doch wenigſtens einmal, was das heißt, wenn man eln 
Stück beſtellt und dreie kommen an!“ 


— Lͤ— . —ü—ä6—m¾F̃ — 
Räthſel⸗Ecke. Nachdr. verb. 
41) Röſſelſprung. 


| I 
| du 3 ne mii 


du nen he luft in oh 


freu | im wie | jchei | der ſſchmer und sus] 


lein jon | fon | eig licht | deft | mein | zen 


im ben | her am blüm blu du bend 


nen al wal ſchein zen a wenn be 


| be blühſt dein de lein er | 


| tief | blü | du dich | 


42) Ergänzungsräthiel. 


a nach der Sage im Gewäſſer. 
R wächſt empor. 
. in Amerika. 
12 9 verfolgt der Jäger. 

„ 8 iſt verwandt. 

eee ein Vorname. 
128 fließt im Oſten. 

„ im alten Teſtament. 

— 237% in Baum und Strauch. 


Sind die richtigen Buchſtaben gefunden, fo ergeben ſie im 
Zuſammenhang ein bekanntes Sprichwort. 


43) Sinnräthſel. 
Du kannſt nicht leben ohne mich 
Du niebit mir faſt dein bal bes Leben. 
Nach Müh' und Sorgen werd' ich dich 
Mit Troſt und Labung gern umſchweben. 
Zum Armen, Fleißigen komm' ich gern. 
Um Glück und Frieden ihm zu bringen. 
Den Reichen bleib ich oftmals fern, 
Die müſſen erſt herbei mich zwingen. 


44) Telegraphenräthſel. 


Die Striche und Punkte entſprechen den einzelnen Buchſtaben 
der nachſtehend in anderer Reihenfolge aufgeführten Wörter. 
Dieſe Wörter find jo zu ordnen, daß die auf die Punkte treffenden 
Buchſtaben ein beliebtes Vergnügen bezeichnen. 

Skat, Emma, Bein, Fell, Bart. 


45) Scherzräthſel. 
Verſunken iſt der Ver velt Dämmerzeit, 
Da wir geherrſcht in Macht und Herrlichkeit. 
Uns klang der alten Skalden tiefſter Sang, 
Hinwogte die Zeit und unſere Macht verſank. 
Doch kommen wir gleich in modernem Kleid, 
Sobald man uns 6 Köpfe noch verleiht. 
Wir halten Blumen; ſpringen durch das Feld; 
Es iſt nicht gut, wenn man zu hoch uns hält; 
Wir ſchmücken Fluren; ſind mit dir verwandt 
Und locken leuchtend in der Wüſte Sand. 


Die Auflöſungen folgen in der nächſten Sonntagsnummer. 


Auflöſungen aus Nr. 53. 


Irrgartenrebus Nr. 36: Gemeinen ſcheint alles gemein. 
Zahlenquadrat Nr. 37: 


Gleichklangräthſel Nr. 38: Verfahren. 

Zifferblatt⸗Räthſel Nr. 39: 

e e e en ee 

B E N X E R N a IR 0 

Bor, Bora, Oran, Ran, Ranke, Anker, Kern, Erna, Naro, Ar, Ob, 
Kapſelräthſel Nr. 40: Jeder Arbeiter iſt feines Lohnes werth. 


Der „Geiellige* liegt im Leſelaal des Central-Hotels aus. 


grösstes Erstes Hotel Deutschlands, 


Central⸗Hotel, Berlin. 


500 Zimmer von 3 Mk. — 25 Mk. 


Bass” Gegenüber Centralbahnhof Friedrichstrasse. 
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Zur Aufklärung und Warnung! 


Liebig's Fleisch- Extract , au aus bestem Ochsenfleisch 


bereitete F leischbrühe in eoneentrirtester Form 


und enthält alle Bestandtheile einer solchen ganz und unverändert. 


Als Ersatz für unverfälschtes Fleisch- Extract werden jetzt verschiedene sehr minderwerthige Präparate 
vielfach angepriesen. 


Neben sogenannten SUPpenwürzen, die nicht aus Fleisch bereitet sind, folglich nicht 


Fleischvrüne wie Liebig’s Fleisch-Extract geben und zur Fleisehbrühe nur als Zuthat, als Ersatz 


für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen können, werden (Pseudo-) Fleisch-Extracte ausgeboten, 


Diese unter Phantasienamen angepriesenen Extracte sollen nach den gänzlich unwahren Angaben der 
Reelame sümmtliche Nährstoffe des Fleisches enthalten; thatskchlich sind es im graden Gegensatz zu dieser Be- 
hauptung mit billigen Substanzen — Kochsalz und Wasser — verdünnte und mit etwas (chemisch zersetzter) 
Eiweisssubstanz wieder verdiekte minderwerthige Fabrikate, welche nur wenig über 50 Procent Fleiseh-Extraet, 
und zwar ungenannten Ursprungs, enthalten. — 


ö 


In neuerer Zeit werden sogar Extracte aus Hefe hergestellt und als Bouillon- Extraete angepriesen. 


Wer sich vor minderwerthigen Präparaten schützen, also unverfälschtes Fleiseh-Extraet haben 
will, kaufe Liebig’s Fleisch-Extraet, welches auf seiner Packung den Namenszug J. v. Liebig (in blauer Schrift) 
trügt. Die Führung dieses Namenszuges ist uns allein von unserem berühmten Mitbegründer und langjährigen 
wissenschaftlichen Leiter verliehen worden und für uns in allen Culturstaaten gesetzlich geschützt. 15051 


Compagnie Liebig. 
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e Ciironensaltkur. 


D.-K.- 1 Konvuſer Ufer B. mit 2 s Citromon (gesetzlich geschützt), 


. radical und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsucht, Zucker- 
Spezial- Arzt Bern fi krankheit, Gallensteine, Leber-, Magen-, Nierenieiden, Hautunreinigkeiten und Biutandrang. 

M Kronen⸗Str. Man 9 Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und postfrei, 
Dr. Beyer, Nr. 2, 1 Try. Fabrik sanitärer Specialitäten P. Monhaupt, Berlin, Schönhauser Allee 177 p. 


heilt Haut⸗, Geſchl. „u. Frau- 
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9 mal preisgekrönt ist nur die weltberühmte Original- 


RHEINISCH WESTFÄLISCHE! 
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enkrankh,ſow.Schwächezuſt. | FAHRRADWERKE 
n.langj.,bew. Meth. b. friſch. N ’ 25 507 KREFELD 10 
Fäll.i3—4Ta.,veralt.u.ver- 5 Graudenz ig 
weil. brech 115 5 get Aw + Brunnenbaumeister. . 
on. mäß. Sprechf —25ů⁊ s 3 = - 2 
5 ½ 7 Machm. Auch Sonnt. In mein eigen, Wä dern in Brunnen- und Tiefbohrungen 
Ausw. geeign. Fallsm. gleich. Oſtpreuß. verarbeite ich das beſte 8 
ei be ie ; — 9 155 Inte . la zu . ee Wasserleitungs- [1881 
DNA Schindeln. Das ndecken ge⸗ 1 3 1 
ſchieht dur h ervrobte Kräfte, u. übernehme ich 30jähr. Garanti ef. Ehe und Kanalisations-Anlagen. 
Haltbarkeit. Die billige u. vorzügl. Ausführung hat mich überall 1 2 Beschaff 8 = 1 0. 8 2 u. Zubehörtheile 
konkurrenzlos gemacht. Bei Zahlungen ſtelle ich die koulanteſten — eschaffung grösserer Wasser- A Dr "die besten unddabei 
Bedingungen und liejere zur nächſten Bahnſtation. [2386 E Ei mengen für Städte, Brennereien 20000 — —— 
8 — | Mit ’ 7 ven 8 
* =# * A doe Haupt- Katalog gratis & franco. 
Maschinenbau. Elek 2 Papp⸗Dächer 1 n Molkereien und Brauereien. August Stukenbrok, Einbeck 
enen, Din trotachnik. aus meiner eigenen Fabrik in Königsberg empfehle ich gleich- en eee 
Hoch- und Tiefbau. zeitig und übernehme das Eindecken, wie auch Reparaturen N Jedermann vo ersand-Hans Dentschlands, 
8 11 i Gar a 2 = ——— 
A che Auisicht unter Garantie. Mendel Reif Zinten 3 ’ 3 = Tausandz 
Schindel⸗ und Daspappen-Fabritant. 5 + D ſt I t 0 5 Anerk bo- 
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Fahrräder 
) u. Zubehörteile nich 
nur die besten, sondern 
auch die Allerbilligsten sind. 
Wiederverkäufer gesucht. 
IIlustr. Preisliste gratis u. franko. 
J. F. MEYER, Bromberg. 
Erstes u. grösstes — 
Fahrrad-Versand-H aus. 


een mit Max Arndt’s tonzentr. Eiför-Eſenzen. Die Selbſt⸗ 


‚Zu beriohen dnrch jede Buchhandlung 0 bereitung von Rum, Cognac, Magenbittern und hochfeinen 


ist die in 36 Aufl. erschienene Schrift 
des Med.-Rath Dr. Müller über das 


zestörle € Auen. und\ 
S n 2 2 a 


Likören it kinderleicht. Enorme Gelderſparniß. gen Ein⸗ 
ſendung von nur 4 Mk. ſende franko 5 verſchied. Sorten konzentr. 


V. 2 72 S Likör⸗Eſſenz zur Selbſtbereitung von ca. 10 Litern feinſtem Likör. 
erdau 1. I. Max Arndt, Berlin C., Scheit. 3a. 
5 das-, Benzin-, KK 0éꝗ : —. —-„— 


Petroleum- 178 b. Heise, Brieg, Bez. Breslau 


=/f eee, Werdau, 


Frelzusendung für1.# 2 Briefmarken 


‚Curt Röber, Braunschwe . —— 
. = motoren, - 72, Sandwerfögeng- Zabrit u. Engros-Berfandt a en 
— —— . Lokomobilen, Gi LE Ef Lunch Weener für Zirhler dass unsere Saug 5 
. 9 12 I 1 fi reichster, ale 1 
Reform- u. Gesundheits- Generatorgas- 2— — Deutendeß Engroce- Lager im Leimen, 
5 motoren. 2 er Lacken, Farben pp., Möbel, Sarg⸗ 
2 Kinderwagen. Staat e 0 5 And. Ban, Beidlag. 


a Sensationelle Neu - 
heit empfiehlt in r = 
| 
| 
| 


ShemifheNteinigumgs- Anſtalt 


22 2— a nach patentirtem Reinigungsverfahren D. R.⸗P. 87274 


f 7 Eberhardt, Bromberg jeglicher Damen⸗ und Sand dee dena, 


Gardinen und Möbelſtoffe. 6 
Eifenaicheret 


Maſchinenbau⸗Anſtalt und Dampfkeſſelfabrik Auswärtige Hufendung Ane riet 


BAER Lieferung. — Beſte Ausfü 


2 nch en 1898 


grösster Auswahl 
zu conkurrenzlos 
billigen Preisen schon von 
Mk. 7.50 an bei frachtfreier 


Lieferung Franz Kreski 


Poly pl phon 


Selbstspietende 


1. ostd. Zinderwagen-Versandhaus 


|Bromberg, Danzigerstr. 7. — Segrürdet 1847. Schonendſte Behandlung. Dusikrecke, = 
e NMuſchinelle Einrichtungen von Ziegeltien I. H. Wagner, H. arienwerder. zum Preise m 
a Die senitärbosten und doch liefern gegen & 


1. Vrennertien, Dampfmaſchinen, Dampf⸗ . 5e ien aer 
tee, Runyen, Transiffionen, Ning Aotorboste 
ofenarmaturen, Guß jeder Art. ser ga dee e 


zu verkaufen. 
Proſpekte gratis und franko. mu Meld. sub H. K. 2900 ber. 


Rudolf Mosse, Hamburg. 


afsraten 
von3Mkan. 
6Monate f£ 
Garantie fi 


‚ billigwt. Zimmer-u.Haus- 


Closets, 


präm. m. Gold. Medaille 
4 Bideisi.maskirt.Form,lief. 
auch direct an Private 
die Sdecial- Fabrik 
H.Sackhoff&So 
Berlin] 3750, — 
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Heinen?! 


Altberuhmte Steinhuder Tiſchzeuge, 
Handtücher, Halbleinen sc. birect 7 
aus der re 6. Schu 8 — 5 5 
hude, in jed. Quant. abrikprei N 

fe. L. F. reund Ca, 
roslau 


zu beziehen. Muſter Man ver⸗ 
gleiche Preis u. Qual. mit and. Off. 2 


Iltustr. Preististe — 
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Gustav Granobs, Bromberg | . . erer erg 
u bes , esdp nest. Senne Brettern ſowie Bohlen 


Schloſſer⸗ und Schmiedewerkzeuge. zu räumen, offerire ich meinen Vorrath zu Engros⸗Preiſen gegen 
Komplette Wertſtätten Einrichtungen. Stahl ⸗Lager. Kaſſazahlung mit 1¼ % Diskonto. 


: 3 - J. Littmanns Sohn, Briefen Weſtpr. 
Ling und Weinessig- Fabrik i Deutscher, schreib’ mit deutscher Feder! 
Hugo Nieckau 


Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere 
Dt. Eylau 


Branse-PFedern mit dem Fabrikstempel: 
Grösste Fabrik der Provinz dieser Branche 
offerirt  Essigsprit ohne jede Beimischung von 
Chemikalien hergestellt, nur mit reinem Gerstenmalz 
verarbeitet. 16623 


BRheinweinessig 


garantirt von Rheinwein gearbeitet, 
sehr bouquettreich. 


A0-GESCHAFT 


Dampfsägewerk u. Bautischlerei 


. Kampmann, Baugewerksneister, auen 


Comtoir, Holz- und Zimmerplatz: Bahnhofstrasse, 
Fernspreeber No. 38. 
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# Hermann Loass & ba. 
® 
| 
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© 
© 
8 wirthſchaftsgeſellſchaft erhalten. 


ag iligter Bezug aller 


| | Sorten Muffen. 
Verkehr nur mit Wiederverkäufern. G. Peting’s Wwe., Thorn, Gerechteſtraße. 


Herm. Iichau, Magdeburg-Judenburg Erſtklaſſige Dreilänfer 


-GEMEISIOgIY PER menen. 


886 
Eigene electrische Beleuchtung der 


e 
Geldpreiſen prämiirten 19392 


Gtrmania⸗Drillmaſchinen 


9 und 12° breit, in jeder Reibenanzadl, ründ. t 1860 in allen Calibern, f e iell 
Drillmaſchinen, Löffel⸗ und 5 Sat 12 18, Sat. 82. "er m 
Schöpfradſyſtem, | Gentralheizun el bewährter Art für Mantelgeiciof ı Be Blättchenpulver von Mark 150.— an. 
Srlmihinn fir ale Sinerren. J.. — = Präciſtons⸗Birſchb üchſen 
Hand⸗Drillnaſchinen tür ale Shmerein, | Wohnhäuser, Schulen, Kirchen, Krankenhäuser, || een aller, Lancafer und Scott "ug 
reisgekrönte 
Univerſal⸗ 


Lune Anlanen il Beirie, Prosperte rk Danlelgeihet un) ‚Blötthenpulber 


Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg. ® Aach fen 9 


liefert als Specialität 
S Hariguss - Hoststähs Doppelbüchſen 
eee, Aepetirbüchſen 
ER, My Unübertroff.a. Haltbarkeit. | mit und ohne Zlelfernrohre unter U böchſte Schußkeiffge 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Patent⸗Kaiſer⸗ 

Grosse Kohlenersparniss iefert 

= f 1 a 
38 en sun Simson & Go Gewehrfahrit 
& läuzende Zeugniſſe. re en gra . 
© 


Hak⸗Maſchine. 


Einſtimmig glänzende 
und lobend lautende 
Gutachten. Nachweis⸗ 
lich einz. Maſchine, 
welche allen Anfor⸗ 
derungen entſpricht. 
Für die Weſammtleiſtung beim Behacken von 
Getreide und Rüben den höchſten Preis von 
500 Mark und einen zweiten Preis von 200 Mark 
für Behacken von Rüben von der deutſchen Land⸗ 


1897 Goldene Medaille 1897, Sächſ.⸗Thür. Ausſtellung, L 
Scesessseseseeeseesssesee 


Magdeburg⸗Neuſtadt, 
empfehlen ihre mehrfach mit Staats medaillen und 
BSSSOSOIFOEIBO08E902898 . Ri Haöfen 13 Man eh . Thür. und franko. 
Das 19. Jahrhundert. Bead von EEE ° | Koloffale Erſparnißz! 


- I 
nee eee, 1 1 Rum, Cognae, ff. Liqueure uſw. 
1 5 Diftorifchen Slluftrationen), ze J Kalkwerken etc. koſten nur 55—90 Pfg. das Liter durch die kinderleichte Selbſt⸗ 

190 1 Dekameron, ausgewählte Ge⸗ \ E N bereitg. m.den echten Normal⸗Eſſenzen. Portofreier Verſand 


für nur 3,50 Mark in Briefmark. oder Nachn. von 6 verſchledenen 
Sorten Eſſenzen zur Selbſtbereitung von ca. 15 Liter hochf. 
Likör. (Probeſendung nur 1 ek.) Preisliſten mit werthvollen 
Reepten gratis u. frauko. Schriftl. Garantie für Güte u. Erfolg. 


Johannes Fischer, Berlin, Koppenſtr. 44 N. 0. 


N rathe Jedem, der eine Uhr kaufen will, der 
\ ch kaufe nur von gelerntem Uhrmacher, der 


900, 

ſchichten, 1 Graf von Monte Chriſto, 
Flucht aus der Gefangenſchaft, 1 Feſt⸗ 
redner, Die Kunſt der Rede, 1 Brief⸗ 
ſteller, 1 Mikoſch, Originalwitze, 1 Rechts⸗ 
anwalt, Klageformulare, 1 Buch zum 
Todtlachen, 1 Berlin bei Nacht mit 
vielen Illuſtrationen, 1 Der Tauſend⸗ 
künſtler (ſehr unterhaltend), ſechſtes und 
ſieventes Buch Moſes (ſehr intereſſant), 


Br FESTE: 
1 Lieder⸗ und Coupletſänger (polizei⸗ 5 7 7 
widriger Blödſinn ꝛc.) und vieles Andere. 01 0 10 
Hierzu kommen noch 20 verſchledene, 


intereſſante Bände (unbeichreiblicher, | 8 


himmelſchreiender Kuddelmuddel), welche SP er l. Milch - Entrahmungsmaschine 3 


— Hal Mach 


wir bei jo großen Annoncen⸗Unkoſten un⸗ 
möglich zu einem ſo billigen Preiſe würden 
5 h 3 12 1 E 200 Abbil⸗ 
oſtkarten, Aprilſcherze, WIE und Gratulatiousfarten zce|® e en 
owie unfere illuitvirte Yauptvreiskite umſonſt dazu. Und diej | # 100, 150, 200, 275, 450 VVVFCVVFVVVTCVCCCCCC SURAREE. LP 200 LEGE 


verkaufen können. Außerdem aber geben 5 
roße Sendung, alles zuſammen, koſtet nur 1,50 Mark. Ver⸗ͤ⸗ 1 ı i i j Uhrmacher, } i ) 
fende gegen Poſtanweiſung oder Nachnahme. (Große Poſtpacket⸗⸗ N Liter pro Stunde. W. Davidowitz, BERLIN G,; Rosenthalersir. . 
301 5 


gute Waare führt. Empfehle gute Cy⸗ 
Under⸗Uhren auf 6 Steine gehend, 2 v. 
Goldränder, 3 ff. Goldzeiger, 7 Mk. Ferner 
mit 2 echten, ſilbernen Deckeln, auf 10 
Steine geben, 2 Goldränder mit Weihöitempet, 
ſtartes Gehäuſe, prima Qualität 12 Mk. Jede 
bei mir gekaufte Hor iſt gut abgezogen (repaſſirt) 
und aufs genaueſte regulirt. eiſte 3 Jahre 
A| riftl. Garantie. Umtauſch geſtattet oder Geld zurück. 
JVerſand geg. Wahn. Viele Dankſchreiben. uU 


. £ wir vollſtändig gratis, um unſeren] 
werthen Kunden das Porto zu vergüten, noch 20 Stück Anſichts. 


endung.) 113 > n 2 Dreimal prämiirt mit der goldenen Medaille. 
180 Mark zahlen wir, wenn eine andere Buchhandlung im EEE a RE - eg) DT . 
Stande iſt, für den billigen Preis von 1,50 Mark dasſelbe z. liefern. * kührliche e er © 3 Mir Monopol⸗Cheviot = 


8 2 r ale 5 5 5 x 0 zei Me i i * 
Buchhandlung Klinger, „ dd ee e Mapa zum en 
Berlin C. 2, Kaifer Withelmüir. 4 U. „„ Eduard Ahlborn. | banmteſten in Vecguut aruffer Muswall. Hablreide uner- iM 
ET NT EOS 5 4 0 De | kennungen. Muſter franko gegen franko. a 25 

— . . Molkerei Maschinen-Fabrik, 5090 2 
L 2 a Filiale Danzig, Milchkannengasse 20. > Peganer Tuchversandt, x 
OUuls Kronheim . Füchtige Vertreter gesucht. m 1 Julius Körner & 00. Pegau . 84. Nr. 37. 8 

N 1 — — a . r 1 8 e eee eee iR 85 * 
Anſiedelungs⸗Bürean für Poſen, Oft u. Weſtpreußen. „ FW 


2092] Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich vom 3 
15. März er ab meinen Wohnfig von Schneidemühl nach PS 


Bromberg, Poſenerſtr. 1, 


1 Treppe rechts, vertege, woſelbſt ſich meine Büreaux befinden. 


Ich werde das von mir betriebene Auſiedetungs⸗Geſchä 
Ans und Bertauf von Gütern und Grundfüden in —.— 
nderter Weiſe fortführen und bitte, das mir bisher bewieſene 
Vertrauen auch fernerhin zu erhalten. 


x Hohachtungsunfl 
Louis Kronheim. = 


> 


5 8 „K rätzig’s” 


Milcheentrifuge 


Fabrikat allererſten Ranges. 


Schärfſte Entrahmung, 
einfachſte Konſtruktion, 
leichter, geräuſchloſer Gang. 


Alleiniger Fabrikant 


Carl Krälzig 
5 Löwenberg, Hchlef. 
es Vertreter geſucht. [3453 


Fabrik französischer Mühlsteine gs 


125 [KN 
Ä Kobert Schneider, Ol. Glen Bh zi „ Prima wa 
r Frische Holländische Austern 


ſteine, Gußſtahl- u. Silberpicken u. Halter, Katzenſteine, 
per Dizd. 2 Mk. 12068 


echt ſeid. Schweizer Gaze zc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 5 
Prima Astrachaner Caviar 


und sonstige Delikatessen der Saison. 


Gement-Röhren 


r Durchläſſe. Entwäſſerungen ꝛc. offeriren billigſt und 
enden Preisverzeichniſſe franko 14329 


Kampmann & Cie., 
Cementwaarenfabrik, Beton⸗Bangeſchäſt 


Graudenz. 


8 


N, Jaeobsehn, Berlin, Prenzlanerstr. l 
Lieferant des Verbandes deutſcher Beamten» 
Vereine, eingeführt in Lehrer⸗, Förſter⸗ 


Wilitär⸗ Poſt⸗, Bahn» und Privat⸗Kreiſen, 
Deutſchlands von allen Seiten anerkannten 
beit. hoch⸗ 
ſtarker Bauart, i SI u 2 2 
Verſchluß kasten, . A. L. HOHR'sche neue Margarine 
2 zeit und fünfjähriger Ga⸗ 
rantie, Alle Systeme ſchwerſter Maschinen „M J J Goerdel 
der⸗ und Schnellnähermaſchinen, 5 dien ist die einzige Sorte Margarine, welche grösseren Zusatz #88 
e e dee dee un kn | vor Eleeib int e und dans e 3 
Im 
nehme auf meine Koſten zurück. Weinhandlung und Weinstuben 
3 Ds : 2 h mit C -M d_ mit Butter wird d er - 5 N 5 
Referenzen über die Güte meiner Maſchinen . Jeg reste f J ll ml mt ggg, fiele zu Gegründet 1811. Friedrichstr. 38. 


verſendet die in allen möglichen Gegenden 
Ange Mähmaſchinen gent 
larf "it dreißigtä iger Probe⸗ O FH IR a 66 
Fate a Betriebe. Ringſchiffchenmaſchinen, Schuhmacher ⸗, 
zrkennungen gratis und franfo. Maſchinen, die nicht gefallen, Tohlschmeckend ist und genau so bräunt und EEE 
11904 
1 da 
Orten Beim rauf, dass 
in allen der Name . M Ii RA“ an jedem Gebinde sichtbar Ist. RURERREREREIHKNRURERENNR e 


RNWRNNNZMNN NN 
* NNN NN 


nur tadellose Waaren (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots u. s W.) entstehen 
täglich in unserer Fabrikation und geben dieselben, um damit zu räumen, spott- 
billig ab. Verlangen Sie mit Postkarte franko Zusendung von Muster. 1485 


Schwetasch & Seidel, 
Spremberg L. 53. 


Tuchfabrikation mit direetem Versand an Private. 


Als Specialität empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch-Cheviot „Kon- 
kurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kräftige Waare, per Meter Mk. 2,50 in schwarz, 
blau, braun und grün. 


BGGGEIYISIHEHEISHIESBIOISEHHES 


IN. -Iylaner Daelpappen-Tabrik Jaun Dahn 


Dt.-Eylau Wpr. 


empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen Fabrikate in 
Dachpappen, Holzcement, Isolirplatten, 
Carbolineum, Rohrgewebe 


zu Fabrikpreisen und übernimmt [1211 


complette Kindeckungen 


in einfachen wie doppellagigen Klebepappdächern, Holzeement einschl. der 

Klempnerarbeiten, Asphaltirungen in Meiereien, Brennereien, sowie Instandhaltung 

ganzer Dachpappen-Komplexe zu zeitgemäss billigen Preisen unter langjähriger 
Garantie und koulanten Zahlungs-Bedingungen. 


Spezialität: Ueherklehung alter, devastirter Pappdächer 
in doppellagige unter langjähriger Garantie, 


Be” Vorbesichtigung und Kostenanschläge kostenfrei. "EB 
290980089820989:98880898989908® 


fi 


Westpreussische 
| Landschaftliche Darlehns-Kasse 


Hundegasse 106/7, Danzig, Hundegasse 106/7, 


Zweig-Institut der Königlichen Westpr. Landschaft, 


bestätigt durch Allerhöchste Cabinetsordre vom 9. Oktober 1876. 


:36683998C98® 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, Ablösungen 
und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren, 
Einlösung von Coupons und verloosten Effekten.“ 
Conto-Corrent-Verkehr. 

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und verschlossenen 

Packeten in feuer- und diebessicheren Tresors. 146 


SSSceeseess:ssesseses se 


T 


Vormünder, Verwalter von Stiftungen, Vereins- und Kassengeldern werden 
wiederholt darauf aufmerksam gemacht, dass die Ausserkurssetzungs-Vermerke auf 
Werthpapieren nach dem neuen Bürgerlichen Gesetzbuch wirkungslos sind, und dass 
die Darlehns-Kasse laut Ministerial-Erlass vom 17. Dezember 1899 zur 


Ofüziellenllinterlegungsstellef.Mündel-Vermögen pp. 


r n N e 
nach Vorſchriſt vom Geh.⸗Nath Profeſſor Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer Zeit Verdauungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Fotgen von Unnabigteit im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz befonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyfterie und ahnlichen 
Zuständen an nervös ſer Magenſchwäche leiden. Preis ½ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 


bestimmt worden ist. 
Schering's Grüne Apotheke, era rte 10. 


egtyr. Landsehallliche Darlehns-Kasse, in Gene Ahe 


ee men ze 1 Man verlange ausdrücklich 2 Schering's Pepſin⸗Eſſenz. A 

In Graudenz erhältlich Schwanen ⸗ Apotheke, Löwen ⸗ Apotheke, Adler Apotheke. 
In Schwetz a. 8. Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker ( org Lierau. 

In Bukowitz Weſtpr.: Apotheker Pardon. In Alt⸗Kiſchaun: Apotheker Oay gan. 


Aktien-Kapital Mark 8000 000. 
Reserven . . Mark 1200 000. 


— NEL 


ar eg 


verzinst 
Ein einmallzer Versuch überzeugt, dass van Houteng Cacao für den täglichen Gebraueh 


2 1 — 22 

Baarei IAI Agen 5 allen anderen Getränken vorzuziehen ist. Er Ist nahrhaft, nervenstärkend und stets 

2 15 wohlschmeckend. Weitere Vorzüge sind die lelchta Verdaulichkeit und schnelle Bereitungs- 

a = = weise. Jan Houtens Cacao wird niemals lose verkauft, sondern ausschliesslich in den 

Spar- und Depositengelder jeden Beitrages A bekanntenBlechbüchsen. Bei lose ausgewogenem Cacao bret nichts für die gute Qualität. 


— .. — 22 ＋ 0 
mit täglicher Kündigung zu. . 4 %, eee eee eee, 
0 Tun Houtens Cacad in Graudenz bei Riehard Röhl, Marienworderstrasse 49, 


„ einmonatlicher Kündigung zu 2 5 Maſchinenbau⸗Aktien⸗Geſellſchaft 


dreimonatlicher 1 EEE ker 
die Zinsen werden vom Tage der Einzahlung bis zum Tage der ee, fig ee * in Leip i —— enapſeg, fie 
Abhebung voll gewährt, Berlin 1877, * a Leipzig 1897. 
besorgt — Stchende und liegende zum 
Effeetengeschäfte aller Art, Gincplinder, weis und Dreiſach, ſonie Tandem Comp. Mac 2 
gewährt 8 EN, 52 * Ga elettriſche 
Contocorrenteredite auch ohne Unterlage, graft⸗ und Licht 
empfiehlt ihren 5 Er em 
Check- und Giro-Verkehr, mi 9 und 
löst . * e 85 5 
Coupöns aller Arten provisionsfrei ein. ene re. 
= u, Buaharmonıcı Prima Referenzen 
| 2 NN ; Siimm 2 Nez 2 Kurze Lieſerfriſten. 


Koſtenanſchläge frei. 


D Lieſerung "ER 
kompletter 

Dampf Anlagen, 

Drahtgellechte, 
Drahtzäune 


Bäſſ., mit feiniter | | 
Ausstattung und 
Metallſchutzecken 
3% verjende ich f. nur 
4½ Mk., desgl. 
56 Stimmen und 3 Bäſſe 6 Mk 
Zchör., 3 echte Reg. 6,50 Mt. 


” * " ’ 7 * 
7 reihig, 2X 2chörig, 
19 Taſten, 4 Bälle. 9,50 


Milwaukee - Mihemaschinen rat tt u / 


rad» und Kleemäher, afpännig, 5 Fuß Schnittſtäche (Sieger“ 20 Klappen 13. : — gaga! 
der Haupt⸗ und Dauerprüfung der Deutſchen Landw.⸗Geſellſch. linen, Guitarren u. Bith.| Ni Nel. 
Bu e r DR ee or Mk. 300,—, een Preis Katal. . Hl 1 Use 


Garvenbinder, d u. 0 Buß Ehnitifläce, ren: | Meinel,Klingentnal . 28. , gene Ten IX, 108 B 
U. D 2 — —— —ͤ—U— S S t 5 
gekrönt v. 5. Deutſchen Landw. Gefell 1898 Mk. 875,—. N 5 {+ ’ ark Lerm & Gebrüder Ludewig, 
Ausführl. Kataloge gratis und franko. 80 Kutſchwagen Rieſenge irgs einen as No 
Frühzeitige Beſtellung erbeten. 1963 neue, ſpeziell gebr. herrſch. Land., r 4 liſabetbſtra ße 61. 
Witt & 8 sen Phastons, oupés, kutſchir⸗Jagd⸗ Handtücher, Tiſchwäſche ꝛc. ꝛc. Bei Elija kostenlos nup 
5 ven u. Bonnyivagen, Dogcarts, beit, bene n hei, Rabast bes ‘ pPreisliſten ko — 10808 
General⸗Vertreter der Milwaukee Harvester Co., Berl. Firm. u. Geſchirre. [500 M.30 ane eleg. hochmod Tiſchdecke 2 portofrei. 


Danzig und Königsberg. Berlin, Lniſenſtr. 21. Hoffſchulte. gratis. Muſter u. Preis l. of. freo. 
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